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(Seliefert Yon der Aſſoeiated Preb”.) 


Ausland. 


Riefenkanonen donnern. 


Aufien bombardiren Japaner an 
der Schafhe- Station wüthend. — 
Kampf in Wafjergräben zu Port 
Arthur. — Japaner haben theil- 
weilen Erfolg. — Ruf). Mittel- 
meer = Slotte joll abgefangen 


werden ? 


Mutden, 13. Nov. (Mleber Tientfin, 
15. Nov.) Heute früh begann eine un- 
unterbrochene Kanonade von Belages 
rungs = Gejchüten, welche 50 oder 60 
Granaten in der Stunde gegen bie 
japanifche Bofition in der Richtung der 
Schakhe-Station ſchleuderten. Die 
Kanonade hörte erſt mit Einbruch der 
Nacht auf. Jene Poſition iſt die ſtärk— 
ſte der Japaner auf der Ebene, und die 
Beſchießung bezweckte die Demoralifi- 
tung der japaniſchen Befeſtigungs-⸗Ar⸗ 
beiten, welche in den letzten vier Wo— 
chen dort aufgeführt worden waren. 

Dieſes Bombardement war der 
ernſtlichſte Verſuch, welcher bisher mit 
den großen Geſchützen der Ruſſen 
übernommen wurde, und es erfolgte, 
weil die Japaner allem Anſchein nach 
entſchloſſen ſind, die Schakhe-Station 
zu einem uneinnehmbaren Vertheidi— 
gungswerk für die Eiſenbahn dahinter 
zu machen. 

Beide Heere haben ſich jetzt ſo tief in 
den Boden eingegraben — Tag und 
Nacht — daß das Artillerie-Feuer, 
ebenſo wie zu Port Arthur, ſogut wie 
wirkungslos und die Munition faſt 
ganz verſchwendet iſt. Daher wird auf 
beiden Seiten zu in GeſchützenZu— 
flucht genommen, und die reguläre 
Feld-Artillerie wird nur noch gelegent— 
lich verwendet. 

Hauptquartier der 3. japaniſchen 
Armee vor Port Arthur, 4. Nov. 
(Ueber Fufan, Korea, 15. Nov.) Die 
japanifche Armee machte am 30. OH. 
einen allgemeinen Angriff auf die öjt- 
Yiche Sefejtigte Anhöhe und eroberte die 

Waflergräben der Haupt-Fort3 nach 
einem berzmeifelten Kampf unter der 
Erde. 

Sndeß hielten die Ruffen noch Theile 
biejer Gräben bejegt, und die Verfuche 
ber Japaner, refp. ihrer Sappeure, Tte 
auch) bon da zu verdrängen, Maren 
vorläufig erfolglos. Die Sappeure 
fegen ihre Wühl-Ihätigfeit fort, nad 
ber Spibe des Hügel zu. Haben fie 
diefe genommen, fo haben fie den 
Schlüffel zur ganzen öftlichen befeitig- 
ien Höhenreihe. 

Die Berluite der Japaner bei diefen 


Sampfen betrugen 1500 Mann. 
Es wird berich— 


Tokio, 15. Nov. 

tet, daß eine Abtheilung Schlachtſchif— 
fe und Kreuzerboote von Admiral 
Togo's Flotte in Bereitſchaft ſei, Port 
Arthur jeden Augenblick, wenn es an— 
gezeigt erſcheint, ſofort zu verlaſſen 
und nach dem Suez-Kanal zu fahren, 
um das ruſſiſche Oſtſee-Geſchwader 
abzufangen, ehe dasſelbe die Gewäſ— 
ſer des Kriegsſchauplatzes erreichen 
kann. Eine große Seeſchlacht könnte 
nur dadurch vermieden werden, daß 
die Ruſſen den Japanern entſchlüpfen 
und an der Oſtküſte Afrikas entlang 
ſüdwärts fahren würden. 

Die obige Angelegenheit ſoll der 
Gegenſtand einer längeren Konferenz 
des Flotten- und Armee-Stabs im 
Palais des Mikado geweſen ſein. 

Tokio, 15. Nov. Der japaniſche 
Generalſtab erklärt nochmals die An— 
gabe, daß General Kuroki todt ſei, für 
unſinnig. 

Hull, England, 15. Nov. Großbri— 
tanniens unabhängige Unterſuchung 
des Nordſee-Zwiſchenfalles wurde heu— 
te hier eröffnet. Rußland war nicht 
dabei vertreten. Die Ergebniſſe werden 
der internationalen Kommiſſion unter— 
breitet werden. 


Hull, England, 15. Nov. Später 
fand fich doch noch der ruffifche Konful 
zu der britifchen Unterfudung des 
Nordfee = Zmifchenfalles ein. Er rich> 
tete auch Fragen an die Zeugen, welche 
entjchieden in Abrede jtellten, andere 
Kriegsboote, ald rufifhe auf dem 
Schauplaß der Filcher-Tragödie, oder 
in der Nähe desfelben bemerkt zu ha— 
ben. Auch jtellten fie jüämmtlich inA/b- 
rede, daß fich irgenbmweldhe Waffen, 
Munition oder Kontrebande an Bord 
pon Schleppneß = Booten befunden 
hätten. Gie fügten hinzu, für die Be- 
förderung eines Torpebos fei auf ei- 
nem foldhen Boote überhaupt fein 
Raum. 

London, 15. Nov. Die Zeichnungen 
für bie japanifcheAnleihe murben heute 
Mittag aefchloffen. E3 mirb mitge- 
tbeilt, daß die Angebote für die 30 
Million Dollars, um derenBefchaffung 
e3 ich handelt, fich im Ganzen auf das 
Zehnfache diefer Summe belaufen. 

St. Peteröburg, 15. Nord. Miß— 
helligteiten mit einberufenen Rejervi- 
ften fommen noch immer ba und bort 
por, befonders in Polen. Doc bemü- 
ben fich die Behörden, bie Urfachen der 
Unzufriedenheit zu’ lindern und Miß- 
bräuche abzuftellen, Die Frage derFür⸗ 

‚forge für die familien der Referviften 

— biele Re orig werben bei⸗ 
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nahe vollkommen mittellos zurückgelaſ— 
ſen! — erfährt ernſte Aufmerkſamkeit. 
Andererſeits thun die Mitglieder der 
Revolutionspartei natürlich alles Mög— 
liche, die Unzufriedenheit noch, weiter zu 
ſchüren. 

Soldatenſchindereien 


Wollen noch nicht ganz aufhören | — Zu 
Gouverneur Lentwein’s Abberufung.— 
Der Proph:t der Witbor’s. 

(SprezialsKabeldepefhe der „N. Y. Staatszeitung“.) 


Berlin, 15. Nov. Xor dem Ober: 
friegsgericht zu Koblenz, Rheinpreu- 
ben, hatten fich wieder zwei Soldaten- 
Ihinder der ärgjten Sorte zu verant- 
worten. Die Verhandlung enthüllte 
eine unglaubliche Beftialität. Den Bei- 
den wurden mehrere Hundert Fälle der 
barbarifchiten Behandlung von Re- 
fruten nachgewiesen. 

Ein Sergeant des Infanterie = Re: 
giments von Horn (3.Rheinifches) Nr. 
29 mißhandelte die Mannfchaften, bis 
fie ftumpffinnig wurden. 

Welche Strafe, die Soldatenfchinder 
trifft, ift noch nicht befannt gegeben 
worden. Doch wird allgemein der 
Hoffnung Ausdruc verliehen, daß ein 
Erempel ftatuirt wird. 

(Ein Seitenftüd zu obigen Fällen 
bat jich joeben erjt in Trier abge- 
jpielt, mo der Sergeant Klusmair, 
ebenfall3 der Mißhandlung in mehre- 
ren Hundert Fällen überführt, zu 1 
Jahr Gefängniß umd zurDegradirung 
berurtheilt murbe.) 

Die Abdanfung von Dberft Leut- 
wein .al® Gouverneur von Deutjch- 
Südweſtafrika ift bereit3 eingereicht 
und angenommen, und bald wird er 
thatfächlich von diefemPoften abtreten. 
Die meilten Blätter erflären fich damit 
einverftanden. Sie fagen, das fei eine 
amtliche\nerfennung des länajt offen 
fundigen Zufammenbruches des Shy- 
ftem3 Leutmwein, das fih für die Ent- 
mwidlung der Dinge im Schubgebiet fo 
berhängnifboll ermwiefen habe. Der 
Gouverneur behandelte .die Eingebore: | 
nen in der furzfichtigiten Weife und 
allzu optimiftifh, fette die 
Farmer und Händler zurüd und führ- 
te die ganze Verwaltung ftarr bureau= 
kratiſch. 

Herr v. Lindequiſt, der bisherigeGe— 
neralkonſul in Kapſtadt, 
Nachfolger des Gouverneurs Leutwein 
beſtimmt iſt, gilt als gewandter Beam— 
ter, der ſich den ſchwierigen/ Situatio— 
nen in Deutſch— Südweſtafrika ge— 

wachſen zeigen dürfte. 

Hinſichtlich der Meldung des Ober— 
ſten Leutwein, laut welcher der Auf— 


| 


weißen | 


melcher als | 


ftand der MWitbois durch einen fanati= | 


Ichen Bropheten hervorgerufen wurde, 
fagt die „Berliner National-Zeitung”: 
„Diefer Wahnsinn hat Methode. Die 
ethiopifche Kirche, welcher der Prophet 
angehört, ilt eigentlich volitifche Dof- 
trin. ‚Sie lautet: „Afrifa den Afrifa- 
nern.“ Der Prophet ruft die farbigen 
Ureinwohner zum Kampfe gegen Die 
meißen Findrinalinge auf und Tchafft 
eine große Organifation mittel3 be— 
fonderer Maenten. Lebtere find am e- 
rikaniſche Nigger, derenFonds 
zumeiſt aus den Ver. Staaten ſtam— 
men.“ 

Die Offiziöſen bereiten auf neue 
erhebliche KRolonialforderungen ver, 
die dem Neichstage zugehen merden. 
Nach Niederwerfung der Herero und 
Witbois wird aber die Beruhigung 
des Schutzgebietes noch viele Zeit und 
bedeutende Geldopfer erheiſchen. Wenn 
der Kolonial-Etat dem Reischtag 
unterbreitet wird, dürfte es zu ſehr 
heftigen Auseinanderſetzungen über die 
vielen Begehungs- und We: 
fünden der Verwaltung in Deutjch- 
Südmeitafrifa fummen! 

In dem foeben erfchienen Handbuch 
der deutfchen Wirthichaftsfunde ver- 
öffentlicht der Präftivent des jtatifti- 
fchen Amtes, Herr Richard van der 
Boraht, einen Nrtifel, morin er den 
Nahtmers führt, daß Deutfchlands 
Stellung als Handeläitaat fich troß ge- 
legentlicher Krifen jtetig verbeffere. 
Es fteht heute als SHandelsftaat an 
zweiter Stelle und als Ynduftrieftaat 
an dritter. 

Pie der Verfafler meiter betont, er- 
weiſt ſich die deutſche Volkswirthſchaft 
in ſteigendem Maße als hervorragend 
leiſtungsfähig und unübertroffen an 
emſiger und energiſcher Ausnutzung 
der gebotenen Möglichkeiten. 

Ludwig Fulda's neues Schauſpiel 
„Masterade“ erzielte in Frankfurt a. 
M. nur einen Achtung3-Erfole. 


Bibeln beſchlagnahmt. 


Konſtantinopel, 15. Nov. Trotz der 
wiederholten Verſicherungen der Pfor— 
te an die amerikaniſche Geſandiſchaft, 
daß die Bibeln-Verkäufer der Ameri— 
kaniſchen Bibelg-ſellſchaft nicht wieder 
beläſtigt würden. halten die Ortsbe— 
hörden in Angora, Trebiſonde und 
Ordu, Kleinaſien, noch immer ſolche 
Verkäufer feſt und konfisziren ihre 
Bibeln. Daher hat die amerikaniſche 
Geſandtſchaft eine neue, eindringliche 
Note in dieſer Sache an die Pforte 


gerichtet. 
"Bortugals König in England. 


Portsmouth, 15. Nov. KönigKarlos 
von Portugal und feine Gemahlin find 
unter Böller-Galut bier eingetroffen 
und, nachdem fie ihr Boot verlaffen 
und die Ehrenwacdhe infpizirt, im fö- 
niglichen Zug, unter derAbfeuerung ei- 
nes meiteren Salute3 der Schiff3- und 
ber Zandbatterien, nah.dem Schloß 
Windfor gefahren, begleitet vom bri- 
tifchen Thronfolger. 


wre 


QUndre Danft ab. 
Als franzöfifcher Kriegsminifter. 
Paris, 15. Nov. E3 wird amtlich 
befannt gemacht, daß General’ Andre 
als Kriegsminifter abgedantt hat. 
Abe. Henry Maurice Berteaur 


wurde zu feinem Nachfolger ernannt. 
Neue Kämpfe! 

Rio de Kaneiro, 15. Nov. Die er- 
mähnte Repolutiong = Bewegung, de- 
ren Anlaß das Nmpfzwang = Gefeh 
var — das jedoch blos als Vorwand 
für eine Partei politifeh Unzufriede- 
ner diente—ift unterdrüdt, und die 
ze. it vollfommen miederherge- 
ſtellt 

Zwei Führer der Bewegung, näm— 
lich Senator Lauro Sodre und der 
Argeordnele Barboza Lima, ſind ge— 
flohen; verſchiedene andere Führer 
wurden verhaftet. Wie Viele bei dem 
Krawall getödtet oder verwundet wur— 
den, weiß man noch nicht ganz genau. 

Rio de Janeiro, Brafilien, 15. Nov. 
Es ſind doch noch neue Tumulte hier 
borgefommen, und die Lage ilt noch 
ernit genug. 

Beionder3 haben die Studenten der 
Militär-Schule revoltirt und ihren 
Kommandanten, General Eoftallente, 
abgejett. Später hatten fie einen Zu- 
fammenftoß mit Truppen und Polizei. 
General Travaffas wurde verwundet, 
und fein Adjutant erfchoffen! 


Die Studenten bejetten eine Anzahl, 


Hügel. Ihre Stellung wurde vom 
Militär, unterftüht von einem Krieg3- 
Ihiff, angegriffen. Endlich ergaben 
ih die Bedrängten. 

Ein Verfuh, in der Realengo-Xr- 
tilferiefchule einen Aufruhr berborzu- 
zufen, jehlug fehl. 

Snland. 


Bahnraub anf der Weltauss: 
ſtellung! 


St. Louis, 15. Nov. Nachträglich 
wird bekannt, daß Samſtag-⸗Nacht ein 
Raub- Ueberfall auf einen Zug der Mi- 
niatur = Bahn verübt murde, melche 
auf dem Weltausftellungsplah gelegt 
ift. E3 war eine Bahnraub-Affäre in 
echt meitlichem Stil. Der Zug, auf 
melchem fich zur Zeit nur 3 Paffagiere 
und der Lofomotivführer befanden, 
machte feine legte Fahrt für ben 
Samiftag und fuhr gerade über eine 
einfame Stätte, — ala plößlich zmei 
maäfirte Kerle mit gezüdten Rebolvern 
auftauchten und den Lofomotivführer 
zum Halten aufforberten. Diejer fand 
es gerathen, der Aufforderung fofort 
zu entfprechen. Einer der Räuber nun 
hielt mit feinem Revolver Yie Zug-In=- 
Jaffen in Schach, mährend der andere 
fie um ihr Geld und ihre Werthfachen 
erleichterte. Eine weibliche Paffagierin 
verlor eine beträchtliche Geldfumme. 
Sohn T. D’Brien von Kerjeyg Eity, N. 
%., verlor eine goldene Tafchenuhr, die 
$38 mwerth war, und $14 in Baargeld. 
Der dritte Paffagier, ein Mann von 
Kalamazoo, Mich., büßte $7 und feine 
Rücdfahrtfarte nach Kalamazoo ein. 

Die Räuber verfhwanden [chließlich 
in der Duntfelheit. 

Heute wurde Jakob Vonnich, ein 
Billet = Verkäufer für die Miniatur- 
Bahn, unter Verdaht feltgenommen, 
jedoch nach Bürgſchaftsſtellung wieder 
freigelaſſen. 

Fairbanks in St. Louis. 

St. Louis, 15. Nov. Der erwählte 
Vizepräſident Fairbanks von Indiana 
ſtattete der Weltausſtellung einen ha— 
ſtigen Beſuch ab. Er wurde von den 
Ausſtellungsbeamten empfangen. Wie 
erſagt, kann er es zu ſeinem Bedauern 
nicht ermöglichen, länger, als einen 
Tag, hier zu bleiben. 

Neuer „Turkey⸗Truſt?“ 

Albany, N. Y., 15. Nov. Die Far— 
mer des Countys Warren, welche große 
Mengen Puter für die öſtlichen Märkte 
ziehen, haben einen „Truſt“ gegründet, 
um den Preis der Puter, der jetzt ſchon 
23 Cents das Pfund beträgt, nächſte 
Woche auf 30 Cents zu treiben! Das 
mag zur Folge haben, daß viele Fami— 
lien auf den Dankſagungs-Puter ver— 
zichten müſſen. 

Studenten haben Pocken. 


Ann Arbor, Mih., 15. Nop. 7 
Pocken-Erkrankungsfälle, obwohl nur 
leichte, ſind unter den Studenten der 
„Univerſity of Michigan“ entdeckt 
worden. 6 der Erkrankten gehören zum 
Ingenieurs-, und der ſiebente zum jr— 
riſtiſchen Departement. 

PBulverjabrif Hieat auf. 

Soplin, Mo., 25. Nov. Die Anlage 
der „Soplin independent Pombder 
Eo.*, zehn Meilen öftlich von bier, ift 
in die Luft geflogen. 3 Männer mur- 
den dabei aetödtet. 

(Später:) Nach einer Angabe mur- 
den B. C. Branftetterr und Wm. 
Queen getödtet, und G. M. Goff und 
Dalton Trim wurden jchlimm  ver- 
lebt. 

5 Der Beriefelungs:-KRongreh. 

El Bafo, Ter., 15. Nov. Der 12. 
nationale Beriefelungg = Kongreß 
wurde hier vom Montana’er Bundes- 
fenator Wm. X. Clark als Präfiden- 
ten de3 MVerbandes eröffnet. Das 
Verfammlungslofal war mit den 
Tlaggen Merifos und der Ber. Staa- 
ten beforirt, und die ganze Gtabt 
zeigt Ylaggenfchmud. ; 

Kälte im Züden. 

Knorbille, Tenn., 15. Nov. Etwa 
1 Zoll Schnee ift hier und im um- 
gebenden Lande gefallen, begleitet von 
dem tälteften bis rigen Weiter ber 
Saifon! 
(Weitere 


Eokalbericht. 


Lich fi) nit einfhüchtern. 


S. Moeller flug zwei Räuber in die 
Flucht. 

Der Kolonialwaarenhändler A. S. 
Moeller wurde geſtern in ſeinem an 
Wabanſia und Monticello Ave. ge— 
legenen Laden von zwei Banditen 
überfallen, die ihre Revolver auf ihn 
in Anſchlag brachten und „Hände 
hoch!“ kommandirten. Moeller ſtreckte 
zwar die Hände gen Himmel, ließ aber 
im nächſten Augenblid feine Rechte mit 
folder Wucht auf den Zinten des ihm 
zunäcdjt jtehenden Burjchen fallen, 
daß lebterer einer Ohnmadt nahe 
rückwärts taumelte. Im nächſten 
Augenblick hatte Moeller ſich auf den 
anderen Räuber geſtürzt, der nach kur— 
zem Kampfe Ferſengeld gab. Sein 
Kumpan, der ſich inzwiſchen einiger— 
maßen erholt hatte, folgte ſeinem Bei— 
fpiel. Moeller benarhrichtigte die Po- 
lizei. Die mit der Aufarbeitung des 
alles betrauten Deteftives verhafteten 
auch zwei verdächtige Burfchen, die fich 
noch in der Bezirkswache an Attrill 
Str. in Haft befinden, obgleich Moel— 
ler ſie nicht als ſeine Angreifer identi— 
fiziren fonnte. Die Polizei weigert 
ih, die Namen der Häftlinge preiszu= 
geben. 


m — 
Ein Bild des Elend. 


A. 


Bahnbeamte eniwerfen dasfelbe vom Zur 
ftande der U ion Pacific-Rabır. 


Die Bundesfommiffion für Rege: 
lung des zwifchenftaatlichen Handel3- 
verfehrs jebt ihre Unterfuchung über 
die wegen angeblich zu Hoher Raten 
für den Transport von lebendem Vieh 
eingelaufenen Befchwerden langjam 
fort. Heute Vormittag wurde der Be- 
triebgleiter John U. Monroe von der 
Srachtabtheilung der Union Bacific- 
Bahn vernommen. Wie geftern fein 
Kollege Gruebe, jo entwarf auch Herr 
Monroe von den Einnahmeverhält- 
niffen der genannten Bahn ein fehr 
trübes Bild. An den Viehtransporten 
aus dem Meften und dem SGüdmeften, 
berficherte er, verdiene die Eijenbahn- 
gefelichaft nicht das Salz zum Brod. 
Die Raten feien, alle Umstände in Be- 
tracht gezogen, eher zu niedrig ala zu 
hoch, ja e3 habe manchmal den An- 
fchein, al3 wäre der ganze Betrieb der 
Bahn nur eine Wohlfahrtseinrichtung 
zum Beften der Viehzüchter und ber 
Verbraucher von Schlachtfleiſch. 


—r — — ⸗, 
Der Chapman⸗WProzeß. 


Vor Richter Windes wurde heute 
der ziemlich ſchmutzige Scheidungspro— 
zeß verhandelt, welchen Frau Helen 
Chapman von Aurora gegen ihren 
Gatten Matthew T. Chapman an— 
geſtrengt hat, den ſie der ehelichen Un— 
treue bezichtigt. Der als Klopffechter 
bekannte „Harry“ Griffin ſagte heute 
aus, daß er Frau Chapman als Ge— 
heimpoliziſt Dienſte geleiſtet und im 
letzten Juni Chapman längere Zeit 
hindurch insgeheim überwacht habe. 
Eines Abends habe dieſer mit einer 
jungen Dame eine längere Spazier— 
fahrt unternommen, und bei dieſer Ge— 
legenheit will Griffin Augenzeuge von 
Vorgängen geweſen ſein, die Frau 
Chapman in ihrer Klageſchrift an— 
führt. Als die bewußte junge Dame 
bezeichnete Griffin die im Gerichtsſaal 
anweſende Jeſſie Damon von Oswego, 
Ill., eine Nichte von Matthew Chap— 
man. 

inne 


Der Möpelfanrerftreit. 


Bat bri der Ich fon Chair Co. beoonnen. 

Fünf Fuhrleute der Johnfon Chair 
Co. jtellten heute Mittag auf Veran- 
laffung von Agenten ihres Fachver— 
bandes die Arbeit ein, und damit! hat 
der Möbelfahrer-Streif feinen Anfang 
genommen. Gleich nad) derStreiterflä- 
rung wurde die Fabrifanlage derffohn- 
fon Co. von etwa fünfzig Mitaliedern 
verfchiedener Fuhrleute =» Vereinigun- 
gen umringt, welche nicht nur Arbeits: 
millige fernzuhalten, fondern auch bie 
Üblieferung von Kohlen und anderem 
Material an die Firma zu verhindern 
fuchen werden. 


Um Dafein verzweifelt. 

Muthmaßli aus Schwermutd dar- 
über, daß er vor drei Mochen jeine 
Stellung in einem Damenfchneibder: 
Etabliffjement verlor, machte heute der 
S6jährige Wrn. Schoeninger den Ber- 
fu, fi in feinem Zimmer im G:- 
bäude Nr. 2300 Indiana Ave, mittels 
Leuchtaafes in’3 Jenfeits zu befördern. 
Er murde bemußtlos aufgefunden und 
in einer Ambulanz nah dem PBoft 
Graduate-Hofpital gefhaffl. Sein 
Zuftand wird für bedenklich gehalten. 

— 
Bergriff ſich. 

Harold Baker, Nr. 460 Harding 
Ane., pflegte fi) in der Regel feinen 
Kapenjammer — er mar häufig ba= 
mit behaftet — mit Hilfe von Aether 
zu verireiben. Heute nahm er ftatt de3 
Aether aus Merfehen Karbolfäure, 
und daran ift der Unglüdsmenfch ge- 
ftorben. Baler mar 37 Sabre alt 
und hinterläßt eine Witte mit zmei 
Kindern. 


— — — — — 

* Im Kreiſe der Familienangehöri⸗ 
gen And zahlreicher freunde begingen 
in der Aldine-Halle Herr und Frau FF. 
MW. Lothes, 191 Center Str., das yeit 
ihrer filbernen Hochzeit. Ehe das feit- 


I Mahl —* Anfan — get win 


Deveföen und Ratiien-auf der Iunenfeite,) . 


Beine Einigung. 


— 


Die Jury im O’Chea = Mordpro- 
zeB hat entlafjen werden mäljjen. 


Ueber 15 Stunden in Berathung. 


Sie foll 10 gegen 2 geftanden haben. — Dir 
Angelagte hit die Nacht im Gefängnif 
zubringen müfjen.— Hatte firychninha!= 
t' ge Pillen bei fich. 


Die Gefchinorenen, welche über den 
des Gattinmordes angeklagten Victor 
Roland D’Shea zu Gericht fahen, 
haben fi nicht zu einigen ver= 
modht und find deshalb heute Mit- 
tag um Halb ein Uhr von Ridh- 
ter Chetlain entlaffen morben. 
Die Staatsanwaltfhaft erklärt na-= 
türlih, daß fie den Fall von Neuem 
zur Verhandlung aufrufen werde, doch 
dürfte das fchmwerlich mehr unter der 
AUmtsführung des Herrn Deneen ge= 
Icheben, die ja bereits. am 3. Dexember 
zu Erde geht. 

Bom Countygefängniß aus fonnte 
man ın das GSitungszimmer der Ge- 
Tıhworenen jehen. Aus dem Benehmen 
zu urtheilen. welches diefe zur Schau 
trugen und aus der Art, wie fie fich zu 
einander verhielten, ließ fich jchließen, 
daß die Yurn 9 gegen 3 ftand, ob aber 
die Minorität oder die Majorität zu 
Gunften des Angeklagten eintrat, ließ 
fich natürlich aus der Entfernung nicht 
beitimmen. 

Der Vertheidiger ftellte den An- 
trag, daß D’Shea gegen Bürgfchaft 
entlaffen werde, indeflen erhob die 
Staatsanmwaltfhaft@infpruch, und der 
Richter entfchied Fchließlich dahin, daf 
D’Shea in Gewahrfam zu verbleiben 
babe, bi3 er abermals progefjirt wer— 
ven wird. Wie fich fpäter' herausitell- 
te, waren 10 Gefchworene der Anficht, 
daß der Angeklagte zur Zeit der That 
getftesgeftört war, zwei dagegen, an 
geblich die Gejchiworenen Freihagen 
und Warner vertraten die gegenthei- 
lige Anficht. 

Die Jury in dem O’Shea-Mord- 
prozeß befand fich feit geitern Nad- 
mittag in Berathung über ihrenWahr- 
[pruch und man fing zu befürgten an, 
daß fie nicht im Stande fein würde, 
fi zu einigen. Der Ungeflagte, mel- 
cher fich vorher gegen Bürgfchaft auf 
freiem Fuß befunden hatte, murbe, 
nachdem die Nury- fich zurüdgezogen 
und der Gerichtshof jich nach mehr- 
ftündigem Warten vertagt hatte, in 
Haft genpmmen. Bei feiner -Durdhfu- 
Hung im Countygefängniß fand man 
ein Fläfchchen bei ihm, das einige Du- 
gend Pillen enthielt. Gefragt, was 
dies für Pillen wären, erklärte er, er 
nähme diefelben jchon feit mehreren 
Sahren zur Nachhilfe für feine Ver: 
dbauung. Man ließ die Pillen unterju- 
chen, und es ftellte fich dabei heraus, 
daß diefelben einen ziemlich ftarfen 
Beifat von Strychnin enthielten. Es 
ift zmar nicht jehr wahrjcheinlich, da 
D’Shea das gewußt und die Abficht 
gehabt hat, fic) zu vergiften im alle 
er berurtbeilt werden follte, aber der 
Sicherheit halber hat man ihm bie 
Pillen doch abgenommen. Der Gefan- 
gene wurde anfänglich in einer Zelle 
untergebracht, die auch der berüchtiate 
Megelagerer und des Raubmordes ver= 
dächtige „Joe“ Feinberg bewohnte, 
nachher hat Gefängnißdirektor Whit— 
man — unter dem Vorgeben, das ge— 
ſchähe zwecks beſſerer Beaufſichtigung 
des jungen Menſchen — ihn nach der 
Hoſpital -Abtheilung des Gefängniſ— 
ſes bringen laſſen. Mahlzeiten wurden 
dieſem auf Veranlaſſung ſeines Va— 
ters vom Revere Houſe geſchickt. 

D’Shea verficherte, er habe garnicht 
daran gedacht, Selbjtmord zu begehen, 
denn er rechne feit auf Yreifprechung 
und lebe der Hoffnung. daß er e3 in 
feinem acht ala Adpofat mit der Zeit 
noh zu großem Anfehen bringen 
erde. 

Der Kury murde heute früh ein 
reichliches Frübftüd in das Be- 
rathungszimmer gejhidt, dann aber 
wurde auf Antrag des öffentlichen 
Antlägers bejtimmt, daß die Gejchmo- 
renen nicht mehr geftört werden follten, 
bis fie fich entweder geeinigt oder end- 
giltig exklärt —— daß ſie ſich 
nicht zu einigen vermöchten. Die Zu— 
ſammenſetzung der Jury war folgende: 

Peter F. Freihage, 1030 Nelſon 
Str.; Daniel Hoffman, 973 W. Van 
Buren Str.; Henry Dieterich, 338 
Waſhington Boul.; George R. Me— 
Neill, 9850 Charles Str.; Julius G. 
Hoffman, 240 Fulton Str.; Henry C. 
Kehm, 6244 Greenwood Ave.; John 
Warburton, 459 W. Diverſey Str.; 
Henry W. Koppleman, 2392 116. 
Str.; William H. Andel, 767 Waſh— 
ington Boul.; Charles F. Warner, 
2535 W. Ontario Str.; Geo. Wa— 
lesty, 456 W. 12, Str., und Albert 
Oldfield, 97 W. 24. Str. 

Dan fieht, daß fich eine ungemein 
große Anzahl von deutfchen Namen in 
diefer Lifte befanden. Die Urjache hier- 
für liegt darin, daß von der Vertheibi- 
gung alle Standinapvier zurüdgeiiefen 
morben find und bon . der Staatsans 
mwaltfchaft alle Perfonen mit Namen 
bon irifcher Klangfarbe. 

Der Gerichtsfaal mar heute Bor- 


‚ mittag. mit Neugierigen angefüllt. Be- 


ſonders — drängten na: 
Menge zu dem vermein 
alte des Dramas. Der Ange 


flagte | late feinerfeits verficherte, er habe für 
die helde Meiblichfeit — von feiner 
Mutter und feiner Schwefter abgefe- 
ben — gar fein Äntereffje mehr und 
würde auch im Falle feiner Freifpre- 
hung für den Reit feines Lebens den 
Frauen und Aungfrauen forgfältig 
aus dem Mege gehen. 
—— 


Uner ſaͤttlich. 


Der Straßenbahn-Mo'och forderte ſchon 
wieder ein Opfer. 


Vor den Augen zahlreicher Stra— 
ßengänger wurde heute früh, kurz nach 
ein Uhr, an 14 Straße und Wabaſh 
Ave. von einer füdlich fahrenden Cot- 
tage Grove Ave.-Rabelbahnzuge ein 
Mann überfahren und fait aut der 
Stelle getödtet, der für einen gemijfen 
Henry Miller, einen Ungeitellten der 
Yirma Darling & Eo., Viehhöfe, ge- 
halten wird. Die Leiche wurde nad 
MeNally's Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
504 Wabaſh Ave. geſchafft. Der Tod— 
te war etwa 20Jahre alt. Er war gut— 
gekleidet. Aus Papieren, die in ſeinen 
Taſchen gefunden wurden, glaubt die 
Polizei ſchließen zu können, daß er 

tiller heißt, und aus einer Meifing- 
marke, dat er in der Anlage der Firma 
Darling & Co. beichäftieot war. 

Beim Derfuche, die Geicife der Chi— 
cago Northiweitern = Bahn vor dem 
Bahnhof in Waufegan zu Freuzen, 
wurde der dort mit Frau und act 
Kindern mohnhafte bieltge Poliziſt 
Peter MeGrain von einem Zuge über— 
fahren. Der Verunglückte fand Auf— 
nahme im Meulliſter-Hoſpital, wo 
ihm das linke Bein in der Nähe des 
Knies abgenommen werden mußte. 

Während eines Fußballſpieles auf 
dem Hofe der Hl. Kreuz-Schule an 63. 
Straße und | Sadjon Ave. murde ge= 
ſtern Nachmittag der zehnjährige Eu=- 
gene Donohue, Nr. 7422 Evans XUpe., 
von feinen Genofjen über den Haufen 
gerannt. Der Berunalüdte, welcher 
einen Bruch des linken Schenfels er— 
litt, befindet fih in der elterlichen 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

An Milmaufee Ave. fiel John Sin- 
ta, Nr. 14 Green Straße, von einer 
meftlih fahrenden Chicago Ave.-Car 
und erlitt VBerlegungen am Kopfe, die 
feine Ueberführung nach dem St. Ma= 
rien-Hofpital nothwendig madten. 

— — — — 


Unterſuchung eingeleitet. 


Tyıamt nnd Sprenapu'ver nahe einer 
O:lbude gefunden. 


Unter dem nah einer Delbude an 
der 119. Straße und den Geleifen der 
SNinois Zentralbahn führenden höl— 
zernen Geitenmweq wurden geſternNach— 
mittag von Angeftellten der Bahır fünf 
Dynamitftangen, eine Zündfhnur und 
Sprenapulver gefunden. Die ftädtifche 
Polizei und dieDeteftiveabtheilung der 
Bahngefelichaft murden in Kenntnik 
gejebt. Der gefährliche Sprengftoff ift 
befhlagnahmt morden, und Leutnant 
Motriifen, die Deteftives Hogan und 
MeLaughlin von der Polizei zu Ken- 
fington und Bahndeteftives bemühen 
fih jebt zu ermitteln, von wem und zu 
welchem Zmede der Sprenaftoff unter 
dem Seitentweq verwahrt wurde. 

Die Polizei hält e3 nicht für ausge- 
fohloffen, daß Räuber den Weberfall 
eines Zuges planten und zu Ddiefem 
Smede die Sprengjtoffe dort verwahr- 
ten, hat aber auch die Möglichkeit in’s 
Auge gefaßt, daß einer oder mehrere 
bon über 200 von der Bahnvermal- 
tung entlaffenen Wrbeitern fremder 
Nationalität fich zu rächen beabjichtigt 


haben. 
— —— — — 


Blutiger Hader. 
Emil Kid von Barıy Stevens entfetlich 
mizhandelt. 


Emil Kick, Nr. 115 N. Clark Str., 
nahm heute Partei für ſeine Frau, die 
mit einem Zimmerherrn, Namens 
Harry Stevens, in Gtreit gerathen 
war, weil der Mann ihrer Anficht nach 
zu verfchmwenderifch mit Brennmaterial 
umging. Dieryolge war, daßStevens in 
feinem Zorne ein Schüreifen padte und 
ihm damit einenHieb auf den Kopf ver- 
fegte, jodaß der Mikhandelte bemußt- 
108 zujammenbrad. Stevens flüchtete. 
Kid fandAufnahme im AMlerianer-Ho- 
fpital, wo fein Zuftand für äußerft 
bevenflich gehalten wird. Seine Frau 
wurde in Zeugenhaft genommen, Auf 
Stevens wird gefahnbet. 


— — — 


Gefährlihes Präriefeuer. 


Die Prärie, welche die Ambrofe 
Burnfide-Schule an der 91. Place und 
Langley Ave. umgibt, gerieth heute 
Mittag in Brand. Die Flammen be- 
orohten da3 Schulgebäude, fo daß der 
Schulvorſteher Frank W. Ryder ſich ge— 
nöthigk ſah, den Nachmittagsunterricht 
ausfallen zu laſſen. Der Feuerwehr 
gelang es ſchließlich den Brand zu 
löſchen, nachdem beträchtliche Strecken 
hölzernen Bürgerſteigs zerſtört worden 


waren. 
— — —— — — 


Das Setter. 


— 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
Mitiwoch: mittlere Luftwärme. Südweſtwind; mor⸗ 
een jfriſcher Sũdwind. 

Slinois: Schön — Abend und Mittwoch; mor⸗ 
gen wärmer. Eüdwin 

zen und Nieder: Ri gan: Schön heute Abend 

Mittwod; Eüdiwi 
— at heute Abend und Mittwodh; 


otgen wärmer 
- In Ebirags ftellte jih der T emperaturfiand dou 
FE N * ms Die ei, Abends : Mu 
ra achts Morgens 
Grad; Mittegg 2 Up 47 Gtab. 


heute vor einer 


Aus der Stadthalle, 


Eifenbahn =» Gefellihaften laffen eine an fie 
eraangene Weifung unbeachtet. 


Die Eifenbahngefelihaften, melche 
tor einigen Wochen vom Kommillär 
der öffentlichen Arbeiten angemiejen 
worden Jind, binnen jechzig Tagen an 
allen Straßen, welche fie mit ihren 
Seleijen freuzgen, Schlagbäume an- 
bringen zu lajfen, haben bisher noch 
feine Anftalten getroffen, diefer Wei- 
Jung Folge zu leiften. Der Korpora- 
tionsanmalt erklärt, er würde, falls 
die Schlagdäume nicht zur feftgefeg- 
ten Zeit angebracht find, nicht nur 
Strafanträge gegen "ie Bahnen ftel- 
len, jondern vielleicht auch die BBe- 
triebseinftelung erzwingen. Es ſteht 
eine Geldbuße von $200 auf jede 
Nichtbefolgung der Schlagbaum-Dr- 
Linanz und die Strafe fann erneuert 
werden für jede weiteren zehn Tage, 
melche die Bahngefellichaft verjtreichen 
läßt, ohne für Schlagbäume zu Sorgen. 

Die Wahllommiffäre und ihre Ange- 
ftellten jeben die amtliche Zählung ber 
Mode abaegebenen 
Stimmen falt mafchinenmäßig fort. 
Dennoch geht die eintönige Arbeit nur 
lanafam von ftatten und wird faum 
por dem 1. Dezember beendet erben 
fünnen. 

Auch die Wahlbehörde von Cook 
County, aus dem Kountyfchreiber 
und den Friedensrichtern O’Donoghue 
und Severjon bejtehend, Hat mit der 
Sichtung des Wahlergebniffes begon- 
nen. 

Bei der Polizei find zahlreiche Kla- 
gen von Barbierftubenbejigern einge- 
laufen, melche von einer Kolleftion3- 
agentur auf Zahlung kleiner Beträge 
verklagt worden jind im Namen einer 
Gefelichaft, die eine Hühneraugenme= 
dizin vertreibt und Probefläfchchen 
derfelben den betreffenden Barbieren 
unbeſtellt ins Haus geſchickt Hat. 
Nachher hat die Geſellſchaft für das 
Zeug Bezahlung verlangt und ſich ge— 
weigert, die Flaſchen zurückzunehmen. 
Polizeichef O'Neill läßt die Sache von 
dem Detektive Wooldridge unterſuchen. 

Stadtkämmerer MeGann wurde 
heute von der Referendum-Liga be— 
nachrichtigt, daß deren Geſuch um 
Vornahme einer Urabſtimmung über 
die Straßenbahnvorlage, mit 160,000 
Unterſchriften bedeckt, heute an die 
Wahlkommiſſion abgeliefert werden 
würde. Chefclerk Powell von der 
Wahlkommiſſion ſagte nachher, er 
hätte verſtanden, daß die Liga die Pe— 
tition bis zur Frühjahrswahl behal— 
ten und immer noch mehr Unterſchrif— 
ten ſammeln wolle. 

In der Stadthalle wurde heute mit 
der Impfung der Unaeftellten frrige- 
fahren. 

— ——— — — 


Nik fih los. 


Ein ertwifcter Jrrfinniger nadı aufregender 
Jagd eingefangen. 


Thomas 9H. Fountain brannte 
heute Mittag, furgz nachdem er von 
einer Jury im Countygericht für irr- 
finnig befunden war, dem Hilfafheriff 
Zahen durch und wurde erjt nach) aufs 
regender Yaad und furzem, aber er- 
bittertem Kampfe im Title & Truft- 
Gebäude wieder dinafeit gemadht. 

Dbaleich zwei handfefte Poliziften 
erforderlich waren, den Irrſinnigen 
dem Richter vorzuführen, wurde der 
fräftige Mann doch dem Hilfsfheriff 
allein zum Transport nach der |r- 
renanftalt anvertraut. Der Beamte 
hatte mit feinem Schutzbefohlenen 
faum die Ausgangsthür des County» 
aebäudes erreicht, ala der Jrrfinnige * 
fich Iosrig und davonjtürmte. Nachdem 
er ivieder eingefangen mmorben inar, 
hielt er in der Hauptmade eine An= 
fprahe an da3 Molf, in der er be- 
hauptete, auf Grund miffentlich fal- 
cher Auslagen der Zeugen für irr- 
finnig befunden worden zu fein. Laheny 
verlangte und erhielt Verftärfung und 
trat in Kurzem mit dem Srrfinnigen 
die Reife nah) Elain an. 

Fountain wohnte Nr. 663 Dito Etr, 
und ift 27 Sahre alt. Als Zeugen ge- 
gen ihn traten jeine Mutter und 
Schweiter, Frau Mary Fountain Pe⸗ 
terfon, auf. Er ſtand früher in Dien⸗ 
ften der Title & Truft Company, war 
aber feit mehreren ahren bejchäfti- 
aungslos. Geine früheren Arbeitgeber 
ftellten ihm ein glänzendes Zeugniß 
aus. or zei Jahren verfiel er in 

Schwermuth, genas aber anſcheinend. 
Vor etwa achtTagen verſchlimmerte ſich 
aber wieder ſein Zuſtand. Er litt ſeit⸗ 
her an hochgradigem Verfolgungswahn 
und machte, den Ausſagen ſeiner An— 
gehörigen gemäß, einenSelbſtmordver⸗ 


uch. 

Er betheuert ſteif und feſt, im Voll⸗ 
beſitz der Geiſteskräfte zu ſein und er 
bezeichnete die Ausſagen ſeiner Mutter 
und Schweſter als vollſtändig aus der 


Luft gegriffen. 


* Frau Mollie Netcher, die@igenthü- 
merin des „Bofton Store“, erneuerte 
heute den Bachtfontraft auf . bag 
Grundftüd 118—120 State Str., mel» 
che3 den norböftlichen Theil des ge= 
nannten Kaufhaufes bildet. Das 
Grundftüd ift 11514 Fuß tief und hat- 
an State Str. eine Frontlänge bon 
463 Fuß. Der Pachtlontratt lautet auf 
die Dauer von 99 ahren, die jührliche 
Mietbe beträgt $51,000, und Frau 
Netcher hat außerdem die Steuern zu 
zahlen. 


Gelet Die „Bountagpons 


” 





Benta Wolfsburg. 
Roman von Esdeth Vorchart. 


(28. Fortſetzung.) 

Der Graf nickte freundlich, er hatte 
wohl kaum hingehört. Sein Blick flog 
zu Senta, die noch immer mit heißen 
Wangen neben Hans Joachim ſtand. 

Laſſen Sie ſich im Spiel nicht 
ftören, ich jehe gern zu,“ fagie er jebt. 

„Wollen der Herr Graf nicht meine 
Partie weiter führen?“ fragte Paltor 
Sohannes. „Ich bin zu wenig geübt 
und möchte erft vom Zufchauen ler- 
nen.“ 

„Spielen Sie nur ruhig meiter, Tie- 
ber Bajtor,“ ermunterte ihn der Graf, 
„wenn Sie auch einmal daneben jchla= 
gen. Auf anderem Felde fiegen Sie 
wieder. Sgeber in feiner Weije.” 

„Der Herr Graf find jehr gütig, 
aber — — ich jhäme mich meiner Un= 
geſchicklichkeit dennoch“ — — 

„O, o, ſo viel Eitelkeit hätte ich 
Ihnen gar nicht zugetraut!“ ſcherzte 
der Graf. „Doch nun laſſen Sie ſich 
nicht aufhalten.“ — 

Paſtor Johannes zögerte und ſtand 
abwartend da. 

„Gehen Sie — — man wartet auf 
Sie, und — — Jugend gehört zur 
Jugend.“ 

Durch ſeine letzten Worte klang eine 
tiefe Bitterkeit. Keiner der Umſtehen— 
den fühlte ſte wohl heraus. Nur Senta 
hob den Kopf und ſah ihren Oheim an. 

„Willſt Du es nicht einmal ver— 
fudhen, Onfel Marimilian?” 

„Aber Kind — — meldes Ans 
finnen — — ich habe wer tmweiß tie 
lange nicht mehr gejpielt.“ Ueber jein 
ernites Gejicht flog ein Lächeln; Das 
gab Senta Muth. 

„Unſere Sache ſteht ſchlecht — — 
wenn Du mir helfen würdeſt, ſie zu 
gewinnen — — ſo“ — — 

„So — — hätteſt Du Deinen Wil— 
len wieder einmal durchgeſetzt.“ 

Sie zuckte leicht zuſammen und 
wandte ſich ab. 

„Nun, ſo komm, führen wir unſere 
Sache.“ 

Er nahm dem jungen Paſtor den 
Schläger ab, und das Spiel begann. 
Mit Intereſſe verfolgte es Paſtor 

Johannes. 
Auf beiden Seiten tobte ein heißer 

Kampf. Graf Maximilian erwies ſich 

als ein gewandter Spieler; ſeine Be— 

wegungen “hatten etwas jugendlich 

Kräftiges. 

Und er und Senta blieben Sieger. 

Zum Schluß klopfte er ſeinem vom 
heißen Kampf erregten und gerötheten 
Treffen auf die Schulter. 

„Sp leicht befiegft Du mich doc 
nicht, mein Junge.” 

„Es ſcheint ſo, Onkel Maximilian. 
Was Du ſpielſt, iſt nun einmal ſtets 
meiſterhaft.“ ns 

Marimilian mußte, worauf Diele 
Anfpielung Hinauslief. Er braste 
darum das Gejpräh auf ein anderes 
Ihema. 

Johannes und Ruth verabſchiedeten 
ſich nach einer Weile, zum baldigen 
Wiederkommen aufgefordert, und gin— 
gen ihrem Heim zu. Ruth hatte ſich 
in des Bruders Arm gehängt und 
plauderte lebhaft. Der Nachmittag 
war ſo ſchön geweſen, er hatte nichts 
Trübſtimmendes in ihr hinterlaſſen. 

Johannes aber blieb merkwürdig 
ernſt und nachdenklich. 


XIH. Kapitel. 


Vier Wochen mar Sans Joachim 
nun auf der Wolfsburg. Der Auguft 
neigte fich feinem Ende zu. 

Anjcheinend Hatte fih.nichts Wich- 
tigeö im bdiejer Zeit zugetragen, und 
do machte fich eine gewije Wand- 
lung in den Gemüthern bemerkbar. 

Hana Koahim umaab Senta mit 
jenen zarten Huldiqungen, tie fie nur 
die Liebe erjinnen fann. Gerade 
darum, weil fie jo unaufdringlich und 
zart waren, nahm Genta fie als etiva3 
Selbftverjländliches hin. Sie war von 
ben Eltern fo jehr behütet worden, daß 
weder Schmeichelei noch überhebendes 
ob je zu ihren Ohren gebrungen war. 
Irogdem ihre Stimme jchon, als fie 

-noh Kind war, bezaubernd und jüß 
getlungen hatte, war diejelbe von den 
Hugen Eltern nie* dazu ausgebeutet 
worden, um damit zu prahlen.. Senta 
hatte nur vor den nädjiten Verwand- 
ten und Freunden, die der Eltern 
Wunih gemäß mit ihrem Lobe Targ- 
ten, fingen dürfen. So mar fie durch 
Schmeichelei nicht verwöhnt, ja fie 
haßte diefelbe. Hätte Hans ‘oahim 
ihr in irgend einer Hinficht gejchmeis 
chelt, jo hätte er vom vornherein ber= 
Iorene3 Spiel gehabt. Aber der fchnei= 
dige Leutnant, der es gewohnt, war, 
den Damen feiner Belanntichaft Ga= 
lanterien zu jagen, fand hier Senta 
gegenüber feine einzige. hr zurüd- 
baltendes, oft jtolzes Wefen Flöhte ihm 
Hohaktung ein, ihr Zindlich heiteres 
und offenes bezauberte ihn. Für fein 
pon beiden genügte ihm die fade Ga= 
lanterie. Dafür umgab er fie mit 
bundert Heinen Aufmertfamfeiten, Die 
fo geringfügig jchienen und doc für 
Geber und Empfänger aleich beglüdend 
waren. Und Genta fühlte fich be= 
glüdt. Die Wolfsburg hatte ihr bis- 
ber fo wenig Anregung zu LZuft und 
Heiterkeit, wonach ihre rofige Jugend 
dh nun einmal Verlangen trug, ge 
geben. Hans Yoahim hatte fie ihr ge: 
bracht, und fie fühlte fich darum zu 
ihm Hingezogen. hr Eindlich harm= 
Iofer Sinn erfannte meber etwas 
Böjes darin, wenn fie mit dem Iuftigen 
Vetter lachte und plaubderte, noch die 
Gefahren, die darin für fie lagen. 

Hans Joahim fuchte ihre Gefell- 
ſchaft; mit Lift wußte er die Kluge 
Hausdame und Aufpafferin binter’s 
Licht zu führen und fih dadurch oft— 
mals von ihrer läftigen Gegenwart zu 
befreien. 

Diejfe Heinen Kämpfe trugen nur 
dazu bei, feine Liebe und Leidenfchaft 
für Senta zu fleigern. Wenn er die- 
jelbe auch vor feiner Umgebung zu 
ber juöte, jo fonnte er doch nicht 
verhi daß ſeine Augen aufleuch⸗ 

teten, wenn Senia in's Zimmer trat, 
das er ihre ganze Geſtalt mit Glulh 
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und Sehnfugt umfing, daß alles An⸗ Sentas Hals und barg den Kopf an 


dere an Sntereife für ihr verlor, [o= 
bald fie in feiner Kähe war. 

Das Lonnte unmöglich der feharf- 
| fihtigen, mißtrauifhen Dame ent» 
| geben, und fie beeilte fi), ihre Wahr: 
|.nehmungen der Freundin mitzutheilen. 

Gräfin Karla war empört und bot 
Alles auf, den Majoratserben von ber 
Wolfsburg und aus Sentas Nähe zu 

| Ioden. Sie arrangirte Jagden, bon 
denen Genta, die nicht reiten fonnie, 
ausgejchloffen war, oder gab Herren- 
tiners, bei denen nur jie und ihre 
Töchter al einzige Damen erfchienen. 

Hans SJoahim Hatte fih Anfangs, 

- wenn auch mit Unluft, darin gefügt. 
Doch endlich wurde es ihm gu biel, 
vielleicht ermecte. Tante Karlas Be: 
mühen auch feinen Argmohn — kurz 
und gut, er jagte die lebte Einladung 
rundmweg ab. Das fehlug dem Faß 
den Boden aus. Gräfin Karla gab 
Senta die alleinige Schuld an biejer 
Abfage, belegte die Ahnungsloje mit 
den ſchmählichſten Ausdrücken und be- 

| riet) mit der Rupert, die ganz umd 
gar ihre Vertraute geivorden war, tote 
jie Hana oahim aus den Neben der 
„Komödiantendirne” befreien könnte. 

| Die Rupert, die es dem ſtolzen, trotzi⸗ 
gen Dinge nod) immer nicht vergeben 
tonnte, daß e3 damalSs bei der bon ihr 
beabfjihtigten Niederlage den Spieg 
umaefehrt hatte, bot freiwillig ihre 
Hand zu dem Komplott. 

Auch noch auf einen Anderen machte 
die wachjende Zuneigung der jungen 
Leute einen Eindrud: das war Graf 

"Marimilian. Seine Miene murbe 
immer ernfter und undurhbringlicher. 
Er nahm Hans Kochim, fo oft fi 
Gelegenheit bot, auf die Jagd, juchte 
ihn von Genta fort in feine Nähe zu 
ziehen, Iud Sohannes und RuthDegen- 
hart auf die Wolfsburg. 

Db er das Alles that, weil er bie 
Pläne feiner Schwefter kannte und ihr 
behilflich fein wollte? 

Dder ob er Senta nit zur fünf- 
tigen Majoratsherrin, zur Gemahlin 
Hans Joachims wünſchte?“ 

„Lieber unter den Gauklern!“ 

Er hatte es ſoeben, als er erwägend 
und nachdenklich am Fenſter ſeines 
Studierzimmers ſtand, laut aus— 
gerufen und erſchrak nun ſelbſt über 
ſeine Worte. Er ſtöhnte auf, der kalte 
Schweiß perlte ihm auf der Stirn. 

Haſtig griff er nach Hut und Reit— 
peitſche, um ſich durch einen Ritt wie— 

der in's alle Gleichgewicht zu bringen 
und einen Grund zu erſinnen, Hans 
Joachims Urlaubszeit auf der Wolfs— 
burg abzukürzen. Denn das ſtand bei 
ihm feſt: Hans Joachim mußte fort, 
ehe es zu ſpät war. 

Langſam ging er die Treppe hinab. 
Als er das Veſtibül betrat, klangen 
aus dem Flügel, darin der Muſikſaal 
lag, Töne zu ihm herüber. 

Von magiſcher Gewalt ängezogen, 
ging er ihnen nach und machte vor der 
Thür des Muſikſaales Halt. 

Senta ſang. Er hatte ſie noch nie 
ſingen hören. 

Töne von ſeltenem Liebreiz, von be— 
rauſchender Zauberfülle ſchlugen an 

ſein Ohr: 

„Du mein Gedanke, Du mein Sein 
und Werden, Du meines Herzens erſte 
Seligkeit, ich liebe Dich wie nichts auf 
dieſer Erden, ich liebe Dich in Zeit und 
Ewigkeit.“ 

Man fühlte, daß ihre Seele ſang, 
daß ſie aufging in ihren Tönen, daß 
ſie ihrer geliebten Kunſt ganz und gar 
angehörte. 

Berauſcht und hingeriſſen lehnte 


Graf Maximilian Wolfsburg an der 


Thür und lauſchte wie ein Dieb in der 
tacht. 

Für wen fang fie jo? Für wen die 
heißen Liebesworte, „Du meine erjte 
Seligkeit?“ War die holde Blüthe er= 
Ihloffen, oder fonnte die Kunjt allein 
ſolchen Ausdruck hervorbringen? — — 

Er wandte ſich ſeufzend ab. Die 
legten Töne waren verflungen, und — 
Niemand jollte iyıı hier finden. 

Mit jchnelien Schritten ging er dem 
Stalle zu, befahl, jein Pferd zu fat» 
teln, und ritt werige Minuten [päter 
davon. 

Senta hatte ihren Geſang beendet 
und packte ihre Noten zuſammen. Hans 
Joachim war von ſeinem Freunde, 
Graf Reedern, zu eihem Ritt abgeholt 
worden und würde vor Mittag nicht 
tiederfoinmen. Die Zeit wollte ie 
benußen, um ivieder einmal zu Ruth 
Degenhart zu gehen. Sie war in den 
legten Wochen jehr jelten im- Pfarr- 
bauje gewejen. Troßdem hatten ji 
die Freundinnen öfter gefehen. Graf 
Marimilian Hatte Ruth ja oft genug 
auf die Wolfsburg aeladen. 

Dreh Ruth war fo fonderbar zu ihr 
gemejen, gar nicht mehr ſo lieb und 
herzlich mwie früher. Sie hatte es ſchon 
oft vorgehabt, zu fragen: - „Was haft 
Du? Was that ih Dir?” — aber fie 
hatten fih nie allein fprechen fünnen. 
Heute wollte fie jehen, ob fie fich end- 
ich mit der reundin ausjprechen 
konnte. 


Als ſie den Paſtorengarten betrat, 
hörte ſie ein leiſes Schluchzen aus der 
Laube herüberklingen. Leiſe ging ſie 
hin und ſchlug die Zweige des wilden 
Weines auseinander. 

Dort ſaß Ruth, den Kopf in die 
Hände vergraben, und jchluchzte Bitier- 


i1Q). 

„Ruth, Liebling, was fehlt Dir?“ 

—— faſt verſtört ſah Ruth 
auf. 
„Senta.... Du?" - 

Genta jeßte jich neben Ruth, legte 
ihren Arm um deren Schultern un 
zog fie zärtlich an fid). 

„Warum haft Du gemeint, Ruth? 
Vertraue mir doch Deinen Kummer 
an. Wir fagen uns doch Alles.” 

„Alles?“ Ruth machte ſich aus 
Sentas Armen frei und ſah ſie durch 
Thränen forſchend an. 

„Sagſt Du mir auch Alles?“ 

„Wie ſeltſam Du fragſt.“ 

„Du weichſt mir aus.... Di... 

J— 

„Ruth, liebe Ruth, was quält Di? 
....MWas habe ih Dir geihan?“ 

Da ſchlang Ruth, einer plöglichen 
Eingebung folgend, die Arme um 
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ihrer Schulter. ° 

„Vergib / mir, Senta.“ 

„Was denn, Ruth?“ 

„Ich war in letzter Zeit ſo abſtoßend, 
ſo.... ſchlecht zu Dir.“ 

„Schlecht? Das kannſt Du ja gar 
nicht ſein, aber nicht ſo lieb und traut 
wie früber.... ich habe es wohl em= 
pfunden. Doch das fol vergeffen fein, 
pi Du nur jet wieder die Wlte 
ft.” 

„sa, 83 fell wieder wie früher fein 
... ich ſchüme mich ſo ſehr.“ 

„Das haſt Du nicht nöthig.“ 

„Doch,“ ſchluchzte Ruth, „ich war 
ganz unchriftlich, ganz....“ 

„Hatteſt Du mich denn nicht mehr 
lieb?“ 

„Senta, Du weißt nicht, wie lieb ich 
Laß darum Alles vergeffen 
ein. 

„Alles , Liebling, trodne Deine 
——— laß uns wieder fröhlich 
ein. 

Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


— —— — — —ese — ———— 
Streeter ein freier Mann. 
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Richter Dunne entſchied das Habeas Corpus⸗ 
Verfahren zu ſeinen Gunſten. 


„Käpt'n“ George Wellington Stree— 
ter, der einſtige „Beherrſcher des Di— 
ſtriktes Lake Michigan“, iſt wieder ein 
freier Mann, und wenn er auch wohl 
kaum den Traum ſeines Lebens ſich er⸗ 
füllen ſehen wird, daß nämlich feine 
Anſprüche auf das werthvolle Land am 
Seeufer gerichtlich anerkannt werden, 
jo hat er jegt doch wenigftens die tröft- 
liche Gemwißheit, daß er den färglichen 
Reit feiner Lebertstage nicht Hinter 
Kerfermauern wird verbringen miüf- 
jen. Befanntlich hatte Streeter3 An- 
walt zur Begründung feines Gefuches 
anfänglich geltend gemacht, daß Gtree- 
ter in ungefeßlicher Weife im Zucht: 
baufe feitgehalten werde, nachdem die 
Gerichtsbehörden zehn Monate hätten 
verſtreichen laſſen, ehe fie ihn, nach fei= 
ner Verurtheilung, thatfählich zur 
Verbüßung feiner Strafe nad dem 
Zuchthauſe ſchickten. Bei der geſtrigen 
Verhandlung des Falles zeigte es ſich, 
daß der Aufſchub der Strafpvoll— 
ſtreckung jedesmal ausſchließlich auf 
das Anſuchen Streeters ſelbſt gewährt 
wurde, ſein Anwalt machte aber gel— 
tend, daß die Richter, welche dieſe ver— 
ſchiedenen Anträge gewährten, damit 
ihre Machtbefugniſſe überſchritten hät— 
ten. Er ſtützte ſich dabei auf mehrere 
Entſcheidungen, welche das Obergericht 
in ähnlichen Fällen in der letzten Zeit 
abgegeben hat, und der Richter erklärte, 
er könne, eben weil er ſich dieſen Ent— 
ſcheidungen fügen müſſe, nicht umhin, 
das Geſuch zu gewähren, wenn er per— 
ſönlich auch anderer Anſicht ſein möge, 
als der oberſte Gerichtshof des Staates 
Illinois. 

Es hatten ſich viele Freunde des wei— 
land ſtreitbaren, jetzt aber an Leib 
und Seele ſichtlich gebrochenen 
„Käpt'n“ imGerichtsſaale eingefunden, 
welche ihn, nachdem der Richter ſeine 
Entſcheidung abgegeben, glückwün— 
ſchend umringten, und der Richter 
mußte den Saal durch ſeine Schergen 
räumen lüffen, ehe er in die Verhand- 
lung des nächlten Falles eintreten fonn= 
te, Wie Streeter behauptet, hat er für 
jeine Zufunft noch feine Pläne ent- 


worfen. 
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Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Der hieſige Zweig der „Elks“ miethet ein 
neues Klubhaus. 


Für die Dauer von 25 Jahren hat 
der hieſige ZwDeig des Ordens der 
„Elts“ das Gebäude 163—165 Wafh: 
ington Str., etwa 80 Fuß öftlich von 
YTıfth Une, von Kames B. Speed von 
Kentudy für ein neues Vereinslokal ge— 
miethet. In dem Miethstontratt ift 
borgefehen, daß die Miether $50,000 
für Verbeffgrungen in dem vierftöcigen 
Gebäude aufmwenden. Die Miethe bes 
trägt während der erften fünf Jahre 
35000 und für Die anderen zwanzig 
Jahre $7000 das Jahr. Der Mieth3- 
fontraft tritt mit dem 1. Mai 1905 in 
Kraft. 

Sohn Donnelly von New NMork ver: 
faufte für den Preis von $45,000 das 
GrundeigentHum 5231—5237 In⸗ 
diana Ave. an Alerander H. Revell. 
Der Verfauf wurde unter der - Bedin- 
gung abgefchloffen, daß der Käufer die 
auf dem Grundjtüde haftende Hypothet 
bon $21,000 übernimmt. Die Größe 
des Grundftüdes ift 75 bet 170 Fuß. 

Der frühere Ulderman Williamftent 
und jeine Mutter, Adaline €. Kent 
bon San Rafael, Kal., vertheilten ge= 
tern unter fih das Grundeigenthum, 
welches ihr verjtorbener Gatte, beziv. 
Vater, hinterlajjen hat. Frau Kent 
übertrug ihrem Sohne alles Grundei= 
genthbum, melches im Mittelpunkt der 
Stadt gelegen ift, und deffen Werth 
auf $500,000 gefhägt wird. Dagegen 
übertrug Herr Kent feiner Mutter al: 
les GrundeigenthHum in Hhde Park, 
Parf, das zum Nachlaß gehörte. 

— —— — 
Nelict & Aid Society. 


: Die „Chicago Relief and Aid So— 
ciety“ Hielt gejtern ihre jährliche 
Verfammlung ab. Die Wahl der 
Beamten ergab die Miederwahl ver 
ausjcheidenden Beamten: Edward M. 
Zeall, Präfident, Erneft X. Hamill, 
Schatmteijter, Charles H.MWader, Vor: 
Tier des Vollzugs-Komites, und Les 
bereit Thompfon, Sekretär. Im Jah— 
resbericht machte der Generalſuperin⸗ 
tendent des Vereins, Sherman C. 
Kingsley, bekannt, daß die Ausgaben 
ſich im letzten Jahre auf 837,457 ftell- 
ten. Es ſei für vierundſechzig Kranke 
geforgt worden und 7890 arme Perfo- 
tien hätten Unterftügungen erhalten. 
Der Verein kann über zufammen 180 
Beiten in verfchiedenenHofpitälern ver- 
fügen und hat das Recht, 22 Zimmer 
im Altenheim und 30 im Heim für 
dreunblofe für feine Ziwede in An 
Tpruch zu nehmen. Die Mehrzahl der 
unterftügten Perfonen waren Krante 
und Wittiven mit Rinde Rn 


— 
BE 


— — — — ——— — 


— 


Bedrängt Euren Grocer — fagt ihm dies — 


Uneeda Biscuit 


Nie laßt bei der Beitellung fehlen 


_ Uneeda Biscuit 
Seden Morgen beim Aufitehen 


Uneeda Biscuit 


Und ehe Zhr die Augen jchließt 


Uneeda Biscuit 


Bergept nicht, fie find wohlihmedend wie Weizen 


Uneeda Biscuit 


Immer friſch und knuſperig zu eſſen 


Uneeda Biscuit 


c 


NATIONAL BISCUIT COMPANY, 
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. hen worden war, ift zu Staatsgefäng- 


METROPOLITAN 
Trust ana BANK Savings 


Ede La Salle und Madifon Straße. 
Bapital 750,000 


Ueberfchuf und unvertheilte PBrofite $240,,: 


Gefchäfts-Rontos 
Spar-Bontos 
Truft-Departement 
Ausläündiſche Wechſel 


Bäder: Kalender 
ein Bene 
Frei an jeden Kunden. 
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— Während des Gottesdienſtes 
brach der Paſtor N. Heald von der 
Methodiſtenkirche zu Sebewa, Mich., 
auf der Kanzel todt zuſammen. 

— Der 70jährige Arzt Waldemar 
Bille in New Orleans wurde in ſeiner 
Geſchäftsſtube von einem Einbrecher 
ſehr ſchwer verletzt. 

— Prinz Fuſchimi, Adoptivbruder 
des Mikado von Japan, traf in unſe— 
rer Bundeshauptſtadt ein und wurde 
heute dem Präſidenten vorgeſtellt. 

— Mehrere Tauſend Sozialdemo— 
kraten in New NYork hielten eine Feſt— 
verſammlung anläßlich der Zunahme 
der ſozialiſtiſchen Wahlſtimmen ab. 


— Aus unbekannter Veranlaſſung 


entleibte ſich in Cincinnati der be— 
fannte Kohlehändler und Flußichiffer 
Henry J. Immenhort. 

— Der Unterausſchuß der Kommiſ— 
ſion zur Hebung unſerer Handels— 
marine trat in New Orleans unter 
dem Vorſitz von Senator Thomas S. 
Martin von Virginien zuſammen. 

— Hr. und Frau John Hurſt von 
Hayton, Appleton, Wis., fanden bei 
einer Durchbrennerei ihrer Pferde den 
Tod, als ſie nach Chilton fuhren, um 
einen Sarg zu kaufen. 

— Kurz nachdem der Norddeutſche 
Lloyd-Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ 
von New NYork abgefahren war, erſchoß 
ſich der Paſſagier Adam Weiß von 
Chicago. 

— In einer Billard-Halle zu Car— 
rizo, Tex., gab es einen Streit zwiſchen 
Soldaten des 26. Infanterie-Regi— 
ments und einer Anzahl Mexikaner. 
Einer der Letzteren wurde erſchoſſen, 
und einer der Soldaten verwundet. 

— Joſeph Haines von Decatur, 
Ill. Lokomotivführer des Wabaſhzu— 
ges, welcher zu North St. Louis ver— 
unglückte, ſtarb an ſeinenVerletzungen, 
und das Aufkommen des HeizersLlew— 
ellyn, gleichfalls von Decatur, iſt ſehr 
fraglich. 

— Die Republikaner in Kolorado 
machen ſich noch immer Ausſicht, es er— 


zwingen zu können, daß Gouverneur 
Peabody für 
4 | wird. 


twiedergemählt erklärt 
Dies wäre nur möglich, wenn 


| bie etiva 15,000, von den Republita- 


Stimmen, ober 
mindejtens über 10,000, ausgefchloffen 


nern beanjtundeten 


| würden. 


Populäres Bier in Ylaichen. 


Beſtellt heute. Telephone North 645. 





— — ſſär daufkt ae. 


MWafhington, D. K., 15. Nov. Wie 
Thon früher angefündigt, hat Eugene 
F. Ware von Kanfas jebt feine Ab- 
dankung eingereicht, und dieſelbe ſoll 
am 1. Januar 1905 in Kraft treten. 

Schon wiederholt hatte verlautet, er 

habe ſeine Reſignation ſchon einge— 

reicht; aber dieſe Meldungen waren 
verfrüht. Obige Nachricht aber kommt 
aus dem Weißen Houſe. 

Als Kandidaten für dieſes Amt 
werden am meiſten James L. Daven— 
port von New Hampſſhire (Eriter 
Hilfs-Penſionskommiſſär) und Leve— 
rett M. Kelley von Illinois 
GZweiter Hilfs -Penſionskommiſſär) 
genannt. 

Herr Ware wird wahrſcheinlich zur 
Anwalts - Praxis zurückkehren. 
hatte ſich übrigens vor Jahren auch 
mit einem Bändchen Gedichte unter 
dem Titel „Ironquil“ einen Namen ge— 
macht. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Seltefert don der Aſſoctated Vrede. 
Inland. 


Schlachthäuſer brennen. 

New York, 15. Nov. Die Vieh— 
Schlachthäuſer am Fuß der 60. Str., 
drüben in Jerſey City, ſtehen in 
Flammen, und das Feuer verbreitet | 
fich in den Hol3-Gebäuden rafch meiter. 
Es gelang, aanze Züge mit Viehma- 
gen, melde der Erie-Bahngefelichaft 
gehören, aus der Brand-gone heraus: | 
auziehen. Man fucht, zu verhindern, 
daß die benachbarten großen Getreide- 
fpeicher von den Flammen ergriffen 
erben. 

Kohlen-Docks wurden gleichfalls von 
den Flammen unmittelbar bedroht, 
aber durch Feuerwehr -Boote gerettet. | 
Aber in ven Schlachthäufern felbit iit 
die Verheerung eine aroße. Man jchätt | 
den Gefammtverlujt auf $100,000. 

Berurtheilt, dod Ziufihub 
newäbrt. 

New York, 15. Nov. Phil. MWeins» 
heimer, ver befannte Wrbeiterführer, 
welcher der Erprefiung jchuldiggeipro- 


——— 
Ausland. 


NRadikalen verlieren noch mehr. 


Rom, 15. Nov. Die Nachwahlen zur 
italieniſchen Abgeordnetenkammer ha— 
Ergeb daß die 
niß auf nicht weniger, als 1 Jahr und Mehrheit de3 jebigen Kabinets noch 
8 Monate, und nicht mehr als 2 Jahre | mweiter verftärft wurde, und die äufer- 
und 8 Monate, verurtbeilt morben. | fte Zinfe noch etwa 20 Site verloren 
Doch ermwirkte er einen Auffhub der | Hat. Der Gogialiftenführer erri 
Urtheiläpoliftrefung und bleibt bor= |; wurde jedoch in Porto Maggiore er: 
erit im Gefängniß dahier, mindeftens | mählt. 
bis zum 18. November. In Mailand, Florenz und Genua 

Vom ſozralen Feld verurſachten die geſchlagenen Sozia— 

VYoungstown, O., 14. Nov. Die un⸗liſten Ruheſtörungen, welche vom Mi— 
iere Anlage der ‚„American Steel Hooplitär unterdrückt wurden. 
Eo.“ hat den Beirieb wieder aufgenom⸗ wurden die Soldaten mit Steinen 
men. bombardirt, und zu Genua wurde mit 

Die Girard-Anlage derfelben Gefell- | Revolvern auf fie gefeuert; mehrere 
ihaft aber wird megen bes langen | !urden getöbtet. 

Streits für immer gefchloffen werden. | WAufitand wegen des Impfens. 

Fall River, Mafl., 14. Nov. Ein Rio de Saneiro, Brafilien, 15. Nov. 
Verfuch der Baummoll - Fabritanten, Der erwähnte Kramwall war nicht ganz 
ihre, jeit bier Monaten megen Des | 59 perhänanikpoll, mie erft gemelbet. 
Streits gefchloffenen Gefhäfte mit | Doch murden immerhin 7 Perfonen 
12Vo=prozentiger Lohn » Herabjegung | netdtet, und etwa 30 leicht verwundet. 
tieder zu eröffnen, ift bis jet fehlge- Man glaubt jegt, daß die Oppofi- 
Ichlagen. tion aegen das Impfzwang-Gefek von 

Kam in der Brandung um. ben Rubeitörern nur als Vorwand zur 

San Diego, Kal., 15. Nov. Die | Förderung politiiher Zwede benutzt 
Shaufpielerin fadore Rufh, Wittme | wurde. 
bon Roland Need und Hauptdaritelle- 
rin in der „Ölittering Gloria“=-Trup- 
pe, gerieth beim Baden am Coronado— 
Vorjtrand in dieBrandung und wurde, 
nebjt Wilton Heriot, der ihr zu Hilfe 
fam, bon einer riefigen Sturzmelle ge— 
troffen. Heriot wurde in’3 Leben zu= 
rüdgerufen; aber alle Belebung3-Ber- 
ſuche an der, gleichzeitig mit ihm an 
ben Strand gebrachten Schaufpielerin 
blieben erfolglo2. 

qiuf Lebenszeit und 50 Zahre! 


Eaft St. Louis, YL, 15. Nov. — 
Louis Kane wurde im SKreiägericht, 
wegen Ermordung RobertNeilſons von 
Chicago, zu lebenslänglicher 
Strafhaft verurtheilt. Unmittelbar da— 
rauf wurde er außerdem noch zu 50 
Jahren Strafhaft verurtheilt, wegen 
Tödtung von George Green, deren er 
ſich ſchuldig bekannte. 
Schatamtsangefteliter erihicht fin 

Mafhinaton, D. K., 15. Nov. Al: 
bert Rolyea, ein Abtheilungs - Chef 
im:Amt des Bundes-Schagmeifters, 
begina, während er an feinem WBulte 
faß, Selbftmord,. indem er fich in 1. DER 


Kopf ſchoß. 
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Dampfernadricdten. 
Angekommen. 
New Vork: Hamburg don Hamburg; 
Progreſo, Braſilien. 
New VYork: Vaderland von Antwerpen; Rhyndam 
ton Rotterdam. 
Tpne: Rofefield von Norfolf, Na. 
Premen: Kaijer Milbelm II. von New Vorf. 
Genua: Königin Suife von New Vorf. 
Antwerpen: Zeeland von Rew Port. 
Diandeiter: Mancefter Corporation von Philadel: 
pbia; Niceto von Newport News. 
Abgegangen. 
New Vork: Phoenicia nach Italien; Boniface nach 
Nord: Prajilien u.f.. 
Gibraltar: König Albert, von Genua nah New 


Dort. 

Liverpool: Wlftermore nah Baltimore. 

Am Lizard vorbei: Graf Walderjee, von Ham: 
burg nah New Vork. ’ 


Teiegrapdifche Holizen. 


Zulanb. 

— Die 40jührige Frau Samuel Ri- 
len verbrannte in ihrer Wohnung zu 
Greenäburg, Ind. 

— limfaffende Vorkehrungen für 
den Schutz des Präſidenten Rooſevelt 
werden in St. Louis bereits getroffen. 

— Die Wittwe des, früher vielge— 


Tiomo von 


nes Samuel J. Randall ſtarb in der 
Philadelphier Vorſtadt Cheſtnut Hill. 


⸗ Ss hehe — 
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nannten amerikaniſchen Staatsman—⸗ 
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— Man alaubt, daß in dem Sturm 
zu New Mork au 3 Gefangene, die 
auf einer njel des Eaft River mit 
mehreren Schickſalsgenoſſen unter- 
gebraht waren, fi” aber zur Zeit 
dienjtlich in einem Boote befanden, um- 
celonimen find. Noch viele andere 
Sturm-linfälle iverten nad) und nad 


| berichtet. 


Ausland. 
— Kardinal Macenni ftarb im 
Batifan an einen Herzichlag, während 
das Konfiltorium in Gikung war. 


— Bolnifche Armee-Refervijten der 
Sahrgänge 1887 bis 1889, welche 
mobil gemacht werden follten, wurden 
iwieder heimgefchidt. 

— Der amerilanifhe Botjchafter 
Bellanıy Storer in Wien fpradd mit 
dem Dtinijter Goludhomsfi über einen 
öſterreichiſch-amerikaniſchen Schieds— 
gerichts-Vertrag. 

— Auf dem verſunkenen und wieder 
gehobenen Dampfer „Geo. F. Hope“ 
zu Escanaba, Mich., brach Feuer aus, 
und alle Anzeichen deuten auf Brand— 
ſtiftung. 

— Henri Walton, franzöſiſcher Se— 
nator auf Lebenszeit und Urheber des 
Artikels in der Verfaſſung, welcher 
den Modus der Präſidentenwahl feſt— 
ſetzt, ſtarb im 92. Jahre. 

— Der Vize-Admiral Sir Lewis 
A. Beaumont wurde zum britiſchen 
Vertreter in der Kommiſſion ernannt, 


welche den Nordſee-Zwiſchenfall un— 


Zu Florenz | 


terfucht. 

— ı Nom wurden die Feitlichkei- 
ten in Verbindung mit dem Jubiläum 
des Dogmas von der unbefledten Em= 
pfängniß mit einem alänzenden Kon: 
itorium eröffnet. Der Papft zeigte 
sich Dabei wieder völlig genejen. 

— Bapit Pius hat Prieitern, welche 

mit einer Partie Pilgern aus Me- 
ifo nach Lourdes und Rom geben, 
die Erlaubniß ertheilt, auch auf dem 
Diean die Meile zu lefen. Dies ift der 
erite derartige Fall. 
Beendet ijt das DVerhör ver 
Hauptzeugen gegen den finniichen Er- 
SenatorSchaumann,: welcher befannt- 
ih der Mitfhuld an der Ermordung 
des rufliichen GeneralgouverneursBo- 
britom, durh Schaumanns Sohn, an- 
geklagt ijt. 

— In Kaffel wird nädhites Jahr 
ein Denkmal errichtet zu Ehren Denis 
Papin’3 welcher angeblich das erſte 
Dampfihiff baute und 1705 eine 
Reife von Kaflel nah England mit 
demjelben antrat. (Die Matrofen zer= 
ftörten aber bald das Schiff, da fie 
ihr Leben bedroht glaubten.) 

— Die deutiche Boftbehörde mat 
befannt, daß alle Boltfachen, die zmi- 
Ihen dem 1. und 10. Dftober nad 
Deutſch-Südweſtafrika geſandt wur— 
den, verloren gingen, als der Dam— 
pfer „Edythe Hoyne“ an der Küſte 
von Liberia ſtrandete und von Einge— 
borenen geplündert wurde. 

— Die Verſuche, die Einberufung 
der ruſſiſchen Zemſtwos (Provinzial⸗ 
ſtände-) Konferenz, die auf nächſten 
Samſtag anberaumt iſt, zu verhindern 
oder hinauszuſchieben, ſind fehlge— 
ſchlagen. Dies bedeutet einen Sieg des 
neuen ruſſiſchen Miniſters des Innern 
beim Zaren. 


Verſagt 
Eure 
Geſundheit? 
Wahrſcheinlich unzuträgliche 
Nahrung. In dem Falle ſtellt 


Grape-Nuts 


Euch wieder ber. 


Scht das Meine Buch „Der. Weg 
Worlftant“ in jedem Badet. 


nad 


| dritten Aft wollte der Beifall zunächit 
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hättet wie die⸗ 
fer Geſelle 
und er wäre 


un 


—T dates unten 


Tonsiline 


würde ihn fhnch 
heilen. 


Tonfiline ift das arößte Kebl:Heilmittel der 
Welt. Tonjiline heilt wunde Keblen aller Art jebr 
ſchnell und bietet pofitine, nie verjagende und 
fhnelle Heilung für munden Mund, Seiferfeit | 
und Bräune. Eine kleine Flaſche von Tonſiline 
hält länger als faſt irgend ein Fall von wun- 
dem 'Hald, 25e und 506 bei allen Apothetern. 
The TonfilineCo E Ohio. 


Canton, 


£ofalberidjt. 


Zettfhes Theater in Powers’, 


um fommenden Sonntıa als Mevität das 
Seitbt!d „Tante Regine”. 


Die Vorftelung, welche das Pabjft 
Iheater-Enjemble am nädjften Sonn= 
tag Abend in Pomwers’ Theater geben 
wird, berfpriht einen genußreicherf 
Abend, denn Direftor Wachsner hat 
eine Novität auf den Spielplan gefebt, 
die fi in Deutfchland ala überaus 
zugfräftig erwiejen hat, nämlich das 
bieraftige Zeitbild „Tante Regine“ von 
U. Paul. Das Stüd erlebte feine Ur- 
aufführung am SKarläruher Hofthea- 
ter, dem. der Verfaffer früher jelbit ala 
Mitglied angehörte. in dortiges 
Blatt fchreibt über jene Aufführung: 

„Die Gritaufführung der „TIante Negine“ 
bedeutete unftreitig einen Frfolg beim Pud- 
Itfum; es war bald in Stimmung und folgte 
mit Behagen den mannigfachenlleberrafchun: 
gen, die Der Verfajjer mit theaterjicherer 
Hand in das Stick hineingeitreut. Nach Dem 
fein 
Ende nehmen, jodak' der NRegiijeur im Ko: 
ſtüm jener Rolle vortreten und für den ab= 
wejenden Verfajjer danfen mußte, dem das 
Publifum als einem ehemaligen Mitglied 
unjerer Bühne augenjcheinlic; gern perſönlich 
applaudirt hätte. Bei der herzlichen Auf 
nahme, die „Iante Regine” hier gefunden, 
werden tpir der jnmpathiichen Tame jicher 
noc mehrfach auf unjerer Bühne begegnen.“ 

Die Belebung des 
borzügliche, wie ein Blict auf die nach- 
ftehende Rollenvertheilung lehrt: 


Gräfin Regine von Bolzin-Bebern-Byſenburg 
BRUT 


Stückes iſt eine 


Graf Leo von Bebern-Byſenburg........ Curt Stark 


Hein ich Wörmann, Bankdtrektor.. Berthold Sprotté 
sen ande Gamilla Marbad, 
Maud, deren Tochter Gertrud Müll⸗r 
Dr. Egon Ege, Schriftſteller...... Sigismund Elfels 
ER EEE Mar Ua:rtn 
Schulte, Diener bet Gräfin Regine....Fmil Marr 
Kneeſemann, Lehrer Jui us Schmidt 
Rieke W sirtLichafterin Dierks 
Baumann, Diener bei Wörmann. Friedrich Gros 
Schloſſer Fritß Lindner 
JJ Georg Hemmeter 
Spielleitung: Berthold Sprotte. 
— — — 
Heilt Erkältung in einem Tag. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 
Apotheker gibt's Geld zurück, wenn ſie nicht 
heilen. E. W. Grove's —— auf 
Schachtel. 25e. vo, dija52t 

— —— — — 


Auf ihrer Hut. 


— ——— 


Joſeph Lett ſchwer gefeſſelt im Countyge— 
fängnif eingeiisfert. 

Un Händen und Beinen ae= 
feffelt, wurde heute derZuchthaugiträf- 
ling \ojeph Leit im Countygefängniß 
eina eliefert. &r war von Soliet nad) 
Chicago transportirt worden, um als ı 
Zeuge in dem gegen Caß Welch megen 
angeblicher Hehlerei anhängia gemad)- 
ten Strafverfahren vernommen zu 
merden. 

Der Mann war bejonders jchmer 
gefefjelt worden, meil er vor zwei Mo= 
naten, al3 er in einer anderen Prozeb- 
berhandlung vernommen werden follte 
und einen Augenblik in dem im vierten 
Stod gelegenen Yeugenzimmer allein 


zmweifeltem Kampfe mieber 
fangen werden fonnte. Er mar mit 
geringfügigen Verlegungen daponge- 
aefommen. 


Ä 
| 


| 


| 
| 
| 
I 
| 


1 


| 
| 


a | i ı treibt mich, die- Wirkfamfeit von Pp- 
gelaffen war, aus dem TFeniter fprang | r 
und erjt nach toller Hebjagd und ver— 


ö ı März kaufte ih ein Dolar-Padet in | 
einge= | 
Hämorhoiden beilte, 


je: | acht Sahre daran gelitten, aber feither | 
Heute wurde er, ala er im ; x e | 


Seugenzimmer wartete, von zwei hand= | 
feiten Schltegern mit Arquscugen be- 


wadt. 
ee 
Auf freien Fuß geſtzt. 


Der früher bei der Northweſtern— 
Bahn beſchäftigt geweſene Bremſer 
Thomas Gascoigne hat ſich von ſeiner 
jungen Frau ſchon zwei Tage nach der 
Hochzeit getrennt. 


auf Zahlung von Nährgeld verklagt, 


und das Gericht hat ihr auch 82 die 


„Rein Süfung“. 


Dier gamilien in South Ch cago durch Feuer 
obdadhlos geworden. 


Der Brand verurfadhte höcharadige Auf- 
regung. 


Heuer, welches heute zu früher Mor- 
genjtunde in South Chicago müthete, 
machte vier Familien obdachlos und be— 
ſchädigte eine Menge Gebäude in dem 
von 89. und 90. Str. und Green Bay 
und Mackinaw Ave. begrenzten Stra— 
Bengeviert. Die Feuerwehr, welche von 
einem Feuer an 80. Str. und Bond 
Ude. mit Verfpätung eintraf, konnte 
nur nad) fehiwerer Arbeit die gänzliche 
Zerftörung de3 Häufergepiertö verhin- 
bern, nachdem der Wind umgefchlagen 
mar. Eine Anzahl Kinder wurde von 
Poliziiten und Bürgern aus brennen- 
den Gebäuden gerettet. 


Das euer entjtand in dem dreifto- 
digen, Morik Silverman gehörigen 
Holzgebäude Nr. 8952 Green Bay Abe. 
Gilverman, der den zweiten Stod be- 
wohnt, betreibt im erjten Stod eine 
Schnittmaarenhandlung, während der 
dritte Stod von Karl Miller und Fa- 
milte bewohnt wird. Gilverman be- 
hauptet, daß die Flammen auf dem 
Dade ausbraden. Als er erwachte, 
ſei die Wohnung mit erſtickendem 
Qualm angefüllt geweſen und die 
Treppe habe lichterloh in Brand ge— 
ſtanden. 

Er habe ſeine Frau und ſein Kind 
geweckt und habe erſt jene, dann dieſes, 
mittels eines aus zerfetzten Laken und 
Bezügen in aller Haſt gedrehten Stri— 
ckes vom Fenſter aus auf den Erdbo— 
den hinabgelaſſen. Dann habe er ſich 
an dem Nothſtrick ſelbſt hinunterglei— 
ten laſſen. Er habe kaum feſten Boden 
unter ſeinen Füßen gehabt, als die 
Flammen durch die Decke ſeiner Woh— 
nung ſchlugen. Das Gebäude nebſt 
den darin enthaltenen Möbeln und der 
ſonſtigen Habe der Bewohner wurde in 
Schutt und Aſche gelegt. Der Scha— 
den dürfte nach Silvermans Schä— 
Bung $7000 betragen. 

Das angrenzende zweiitöcdige Holz: 
gebäude, Eigenthümer James Demp- 
jfey, wurde gleihfall3 ein Raub des 
verheerenden Elements. &3 hatte einen 
Merth von $3000. 

Polizift Ihomas Lynch rettete den 
Heinen Baul Dempfey aus dem bren= 
nenden Gebäude. Frau Dempfey hatte 
mit fnapper Noth fich und ein anderes 
Kind in Sicherheit gebracht. 

Auch das Gebäude Nr. 8950 Green 
Bay Uoe, dad von Frau Edward 
Murphy als Kolonialmaarenhandlung 
und Wohnung benußt wurde, ift gänz- 
lich zerftört worden. Frau Murphy 
und ihre drei Kinder haben ein bor= 
läufiges Unterfommen bei Nachbarn | 
gefunden. | 

Frau Julia Minithas, Nr. 8938 | 
Green Ape., deren Haus nur wenig bes | 
ſchädigt wurde, irrte wie geiſtesabwe | 
fend auf dem Hofe des GSilverman’- | 
Then Gebäudes umher, umrinat bon | | 
ihren vier fleinen Kindern, die fih an | 
ihren Rodzipfeln feithielten. Mutter | | 
und Kinder waren von Frlammen um: 
ringt und von Rauch fait übermäaltiat, | 
als ein Boliziit fie entdette und im | 
Sicherheit bradte. 

Die dem Silverman'ſchen Gebäude 
gegenüber gelegene Wirthſchaft vonAr— 
thur Pluardo wurde um 8600 beſchä— 

digt. 

Die —* des bedrohtenViertels 
befanden ſich in hochgradigſter Aufre— 
gung und fhfeppten ihre Habſeligkei— 
ten auf die Straße oder aber irrten 
umher, nach vermißten Sprößlingen | 
jugend, die ihnen in ber Aufregung | 
| abhanden gefommen waren. Die Be | 
fonneneren organifirten@imerbrigaden | 
und löfchten dur Feuerbrände und | 
„unfen verurfahten Brände im Keime. —* 

| 


Aerzte kemmEen 


überall den Werth von 1 Boramid RileGnre | 


„Einzig und allein die Dankbarkeit | 
ramid Pile Cure zu bezeugen. Vorigen | 


der Apotheke, das mich von blutenden 
und ‚ih hatte 


habe ich nichts mehr geipürt, bi3 im 
legten September, als ich ein fleines 
Mädchen gebar, und darauf litt ih an | 
einem jchmweren Fall porftehender Hä- 
morrhoiden, die,’ mie meine Kranken: 
märterin fagte, jo jhlimm maren, mie 
fie nie welche gejehen hatte, und mein 


| Arzt rieth mir, eö wieder mit Pyramid 


| Pile Eure zu verfuchen. 


Sie hat ihn dann | 


Mode zuerkannt. Gadcoigne, der ber | 


Frau nichts geben will, gab feineStelle 


bei der bejaaten Bahn auf und mollte | 


den Staat verlaffen. Der Anmwalt der 
Frau verhinderte ihn daran, indem er 
ihn einfperren ließ. Mehrere Monate 
bat Gascoiqne dann im Countyge— 
fänaniß zubringen müflen, heute aber 
aab Richter Hanech ihn auf ein Ha= 
beas Corpus-Geſuch bin frei. E3 gehe 
nicht an, Yemanden unter ſolchen Um— 
ftänden der ?yreiheit zu berauben. 3 
fähe das der Schuldhaft ähnlich, ber 
diefe fei befanntlih im Staate Ali: 
nois abaefchafft für Leute, die nichts 
befigen. Andere könnte man allenfalls 
durch Einfperrung zu zwingen berfu= 
chen, ihren PVerbindlichteiten nachzu- 
fommen. 
—|j)..——— 

* Vor Richter MceEmen befannte fi 
geitern George Eaton jhuldig, in meh- 
teren fällen der Beoples Gaslight and 
Eofe Co. Gas geftohlen zu haben, und 
er wurde zu einer Oefängnißjitrafe von 
neunzig Tagen berurtbeilt. Eaton und 
ein gemiffer W. €. Ridett3 verftanden 
es, den Mechanismus von Gasmetern 
fo abzuändern, daß nur ein Theil des 
thatfächlich verbraudten Gajes von 
dem Meter regiftrirt wurde. Sie lie- 
Ben fich für diefen — natür⸗ 
lich ahlen. 


Ich that es 
und war in drei Tagen vollſtändig da— 
von geheilt. Ich babe ſeit der Zeit kei— 
ne Hämorrhoiden mehr gehabt, und 
dies wurde alles erreicht durch dieſes 


wunderbare Heilmittel. Meine Wär: | 


| terin nahm eine Schadtel, die ich ihr | 


mit Vergnügen gab, den’ ih weiß, fie 
wird vielen Leidenden damit helfen, 
die ich nie fehen, noch mit ihnen be- 
fannt werden würde. 

„sch empfehle „PByramids“ Allen, 
bon denen ich weiß, daß fie fo leiden, 
iwie ich früher. E3 freut mich, jagen 
zu können, daß ich voNfitändig furirt 


ı bin, mas, wie mein Doktor jagt, wahr 


ift. Ich fage: Gott fegne die Pyramid 
Pile Eure“. Bon einer früheren Lei- 
denden, Frau F. ©. Ancott, 1206 
Unity Str., Frankford, Philadelphia, 


a. 
Diefes Mittel, welches gemöhnlic | 
pon Apothefern zu fünfzig Cent3 und 
in ein Dollar-Badeten verfauft wird, 
ift in Zäpfchen-Form, wird direft auf 
bie affizirten Iheile angewandt und 
wirft ruhig und fchmerzlos. Sein 
Werth iſt durch obiges Zeugniß bewie-⸗ 
ſen, und wir rathen allen Leidenden, 
jetzt ein Packet zu kaufen und es heute 
Abend zu verſuchen. Nehmt nichts an— 
deres und beachtet, es gibt kein Mit— 
tel, welches „ebenſo gut“ iſt. Ein klei— 
nes Buch über die Urſachen und Hei— 
lung von Hämorrhoiden iſt von der 
Pyramid Drug Co., Marſhall, Mich., 
ein und wird frei an jede | 


Bes 


ı Häfiling Son wiederholt unter ähn- 


| cebliches Schwindelunternehmen, 


| dem Namen 
| Antlage verhaftet, Die 


| funden und au feh3 Vlonaten Gefüng- 
niß verurtheilt. 


Anklage verhaftet, unter dem Namen 


Straße ein Heirathsvermittelungsbu— 
reau betrieben zu haben. 
um 825 und die Koſten geſtraft. 


Mill 


nach kurzer Krankheit an der Lungen— 


auch ſein ſechsjähriges 
aus erſter Ehe zuführen wollte, deſſen 
Mutter im Kindbett 
Robertſon hatte kurz vor ſeinem Da— 
hinſcheiden eine 
gemacht. 
000, hinterließ er teſtamentariſch ſei— 


hans in keinerlei verwandtſchaftlichen 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


ALGEE getragen und ist von Anbeginn an 
STE KR: 


unter seiner persönlichen Aufsicht 

hergestellt worden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestandtheile. Sein Alter bügt für seinen Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnensy heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Masren und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 
Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK OITY. 


Augeblich unverbeſſerlich. Die Möbelfahrer. 


I. E. Carion foll den Gimpelfang nicht 
laſſen können. | 
| 


Befteben auf Anerkennung ihres Fachver⸗ 
bandes feitens der Unternehmer. 


Die Möbelfahrer = Union, von dem 
dridge hob geftern die J. Ward Bellen | Zentralverband der Fuhrleute unter: 
Matrimonial Agency, Nr. 408 DOgden ; jtüßt, befteht auf ihrer Forderung, 
Uve., aus und verhaftete al den Leiter ; daß die Möbelfabrifanten ihren Per: 
des angebliden Schmwindelunterneh> | band in aller Form anerfennen und 
mens einen gewijfen 3.9.Carfon. Dies | einen fchriftlichen Arbeitsvertrag mit 
fer fol Nr. 67 Flournoy Str. wohnen | demfelben abjchließen follen. Die Fa 
und auch dorthin die für ihn einlau= | brifanten haben fich bereit erflärt, den 
ven Poftfachen haben jenden Taffen. | Fuhrleuten die verlangteXohnaufbefle- 
MWooldridge behauptet, daß er den rung, von $13.50 auf $14 die Woche, 
zu bemilligen, aber einen Arbeitäver: 
trag unterzeichnen und damit diellnion 
anerfennen wollen fie nicht. Die Mö- 
belarbeiter = Union droht num, die Ar= 
beit einzuftellen, fofern die yabrifanten 
bei diefer Weigerung beharren. Die 
zrift, welche fie für die Unterzeichnung 
des Vertrages gefeßt haben, läuft heu— 
te ab. Der Zentralverband der Fuhr- 
leute hat fih verpflichtet, den Gtreif 
gegebenenfalls auf jede MWeife zu un: 
terftügen. Hinter den Möbelfabrifan: 
ten fteht der Arbeitgeberverbanb, und 
man befürchtet deshalb, daß ein Streif 
ı ber Möbelfahrer der Anfang zu einem 
| allgemeinen Kampf zmifchen denFuhr⸗ 
intereſſenten und den Fachvereinen der 
Fuhrleute bilden würde. 

Der Straßenbahner-Verband der 
Südſeite ſteht mit der Betriebsleitung 
der City Railway Co. wegen Er— 

"1902 wurde er unter | Teuerung des Uebereinfommens in Un- 
—— — are terhandlung, welches zwiſchen ihnen 
Sue EREZ es | und diefer nach dem Streik im Früh- 
EN — ub⸗ jahr abgeſchloſſen worden iſt. Die Be— 
liſhing Company, Nr. 98 Ogden Ave., triebsleitung hat zwar noch nicht er— 
betrieben zu haben. klärt, daß ſie das Uebereinkommen von 
20. November 1002 wurde er unter | neuem unterzeichnen würde, aber man 

| 
| 
| 


Deteftivferaeant Elifton R. Wool- 


Iiher Anklage dingfeit gemacht habe. 
Der Mann fei beftraft morden, habe 
berfprochen, da3 Gefchäft an den Na 
ael zu hängen, aber nicht Wort gehal- 
ten. 

Er tmwird fich morgen im Harrifon 
Straße = Polizeigeriht wegen Er: 
lengens bon Geldern unter falfchen 
| Voripiegelungen zu verantworten ha= 
ben. 

Moolodridages Angabe gemäß tjt der 
| Angeklagte bei folgenden Gelegenhei: 
ten mit der Polizei in Konflikt gera= 
then: 

10. November 1902 wurde er unter 
dem Namen %. €. Hill unter der An 
lage verhaftet, di2 Unity Bublifhing | 
Company, Nr. 40 Dgden Ane., ein ans | 
be= | 
trieben zu haben 

10. NRove 


mod 


a 
N J. 


tem Namen Mr. John unter der An-⸗ glaubt, daß ſie es thun pitt 

ſage verhaftet, im Gebäude Nr. 565 | Ber Beamten ber „Chicago Federa⸗ 
Madifon Strafe eine ſchwindelhafte om of Labor“ ift angefragt worden, 
Heirathäagentur beirieben zu haben. | „A fie die Hand bieten mürben zur 
Später ging Carfon angebiih nah | Gründung eines Schukvereind von 
St. Louis, wurde dort angeblich ben | Mietern. Derfelbe folle die nter- 
ven Bundesbehörben wegen Ihwindel- | effen der Miethsparteien gegemüber 
haften Betriebs einer Heirathspermit- | Aausbefibern oder Agenten von fol- 
telungsagentur verhaftet, Tchuldig bes | hen mahren, melde zmar eifrig 
darüber machen, daß die Miether alle 
Beitimmunaen de3 Miethäfontraftes 
einhalten, ihrerfeit3 aber ben über- 
nommenen Perpflichtungen nicht nadj- 
fommen. Die Leute von der „Tebera- 
tion“ halten atwar auch die Gründung 
eines folhen Vereins für fehr geboten, 
meinen aber, fie mürben dabei nicht 
gerade in ihrer Eigenichaft al3 Ge— 
mertichnftler mitthun können, fondern 
nur als intereffirte Privatperfonen. 

— —— — 
Leidet an Selbfimordmanie. 


11. Februar 1904 bier unter ber 


©. ©. Woods im Gebäude Nr. 68 Ada 


Er murde 


9. März 1904 als Leiter der Y. N. 
Advertiſing Agency verhaftet 
und um $50 geitraft. 
— —ñ—— — — 
ſtampf um ein Kind. 


Der 50jährige Jeremiah Reidy, Nr. 
153 Haftings Straße, burhfchnitt ich 
| heute, mährend feine Krau in der Küche 
beichäftiat war, mit eınem Rafirmeper 
tie Kehle. Er fand Aufnahme im 
| Countg=Hofpital, mo fein Zuftand 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet 
mird. 

Der Mann fiel vor vier Jahren von 
| einem Zuge fo unglüdlih auf ben 
| Kopf, daß er feither [hmahfinnig und 
bebeutenhe Exbfähaft F Selbſtmordgelüſten geplagt ſein 
Den Betrag derſelben, 820, 5 


Die Obhut iiber Em lie Robert'on von hren 
Tarıten in Enaland beanfprucht. 

Als im März diefes Nahre: Bier 

ter Zivil-Ingenieur Wm. Robertjon 


entzündung ftarb, war er mit einer 
junger Detroiterin verlobt, der er 
Töchterchen 


geſtorben war. 


— — V — rr— 


* Profeſſor Locke von der Chicagoer 
Univerſität hielt geſtern vor dem 
„Nineteenth Century Club“ in Daf 
Park einen Vortrag über die geheimen 
Verbindungen von Zöglingen öffentli- 
her Hodhichulen. Er vertrat den, 
Standpunft, daß derartige Verbin 
dungen in den Rahmen diefer Anftal- 
ten ganz und gar nicht paffen und 
deshalb auch nicht geduldet merben 


follten. 
— — — — — 

Nach Texras, Oklahoma, Kanjas. 
und Arkanſas. 


nem Kinde. Dieſes befand ſich da— 
mals und befindet ſich noch jetzt unter 
der Obhut einer Familie Mahan in 
dem Vororte Fernwood. Jetzt iſt 
aber eine Schweſter des verſtorbenen 
Ingenieurs, Frl. Margaret Robertſon 
aus Weſt Kenſington, einer Vorſtadt 
von London in England, hierherge— 
kommen. Sie hat im Kreisgericht ein 
Habeas Corpus- Verfahren ange— 
ſtrengt zu dem Zweck, die kleine Emilie 
unter ihre und ihrer Schweſter Obhut 
zu bekommen. Sie gibt zur Begrün— 
dung ihres Geſuches an, daß die Ma-⸗ 
Dia „Chr only Way“ — 820.00 Rundfahrt. 
Die Chicago & Alton » Bahn vers 
fauft am 22. November Tidet3 zu obis 
ger Rate, giltig für Aufenthalt mäh- 
rend der Seife, Rüdfahrtazeit 21 Tas 
ge. Um nähere Ausfunft wende man 
jih an A. ©. Robinfon, 6. PB. D. 
101 Adams Str., Chicago. Zelepbon 
Harrifon 4470, —R 


Beziehungen zu dem Kinde ſtänden und 
weder imſtande noch willens ſeien, auf 
die Erziehung der Kleinen ſoviel 
Mühe und Geld zu verwenden wie ſie 
und ihre Schweſter mit Vergnügen 
dafür hergeben würden. Richter Ho— 
nore hat die Verhandlung des Falles 
auf Freitag anbereumt, 
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Leeres Gerede. 


Einer Steigerung kann der Jubel 


über den unerhört glänzenden Sieg 
der republikaniſchen Partei gewiß 


nicht mehr fähig ſein. Dennoch machen 


einige republikaniſche Blätter den Ver— 
ſuch, die Freudenbotſchaft in Umlauf 
zu ſetzen, daß die Partei unmittelbar 
nach dem 4. März den Zolltarif ver— 
beſſern und Handelsverträge ſchließen 
wird. Sie behaupten allen Ernſtes, 
daß bereits Vorbeſprechungen über die— 
ſen Gegenſtand ſtattgefunden haben, 


und daß der Präſident nicht abgeneigt 


iſt, gleich nach ſeiner Wiedereinführung 
den Kongreß zu einer außerordentli⸗ 
hen Tagung einzuberufen, wen n eine 
Konferenz republikaniſcher Führer die 
fofortige Durhficht des Zolltarifes für 
nöthig erklärt. 

Marum eine derartige Konferenz 
überhaupt ftattfinden joll, wird freilich 
nicht gejagt. Auf der legten republi- 
fanifhen Nationalfonvention haben 
befanntlich die „stand patters” das 
große Wort geführt, und da ihre Po- 
Hitif vom Volke mit fo übermältigen- 
der Mehrheit gutgeheißen worden iſt, 
ſo werden ſie ſich doch ſchwerlich bewo— 
gen fühlen, nach der Wahl Zugeſtänd— 
niſſe zu machen, die ſie vor der Wahl 
entſchieden abgelehnt haben. Allerdings 
iſt in Maſſachuſetts, inmitten des all— 
gemeinen republikaniſchen Landrut— 
ſches, der Demokrat Douglas zum 
Gouverneur erwählt worden, und er 
ſelbſt ſchreibt ſeinen überraſchenden 
Erfolg der Thatſache zu, daß er 
äußerſt kräftig für die Reziprozität 
namentlich mit Kanada eingetreten iſt. 
Auch hat ſelbſt die republikaniſche 
Staatskonvention von Maſſachuſetts 
ſich für die Reziprozität ausgeſprochen 
und den Senator Lodge zu der Zuſage 
gezwungen, daß er ſie nicht mehr ſo 
heftig bekämpfen werde, wie biäber. 
Da jedoch die *abrifanten jenes Stan. 
te3 nur die Zölle auf die von ihnen ver= 
arbeiteten Rohjtoffe ermäßigt oder ab- 
gejchafft Haben wollen, und nicht aud) 
die Zölle auf die fertigen Erzeugniffe, 
die ihren eigenen Wettbewerb machen | 
fönnten, jo wird ihre Gelbitfucht zur 
richtigen Zeit gebührend gebrandmarft | 
werden. Meitpirginia wird fich gegen 
die Forderung nach freier Kohle auf: 
lehnen, der Meften oder richtiger der 
Beeftruft gegen das Verlangen nad 
freiem Rohleder, und Ohio gegen. das 
unvernünftige Begehren nad) freier 
Wolle. Alle dieſe Intereſſen zuſam— 
men werden wahrſcheinlich ſchon die 
Einberufung einer Konferenz zu hin— 
tertreiben wiſſen, zumal ſie auch auf 
den Beiſtand der Waldverwüſter zäh- 
len können, die von einem Vertrage mit 
Kanada ebenfalls nichts wiſſen wollen. 

Kommt aber die Konferenz wirklich 
zuſtande und empfiehlt ſie, was noch 
viel unwahrſcheinlicher iſt, eine Son— 
dertagung des Kongreſſes zum Zwecke 
der Tarifreviſion, ſo wird ſich nur 
dasſelbe Schauſpiel wiederholen, das 
dem amerikaniſchen Volke von früher 
her nux allzu gut bekannt iſt. Alle 
Beſchützten werden Lobbyiſten nach 
Waſhington ſchicken und den Beweis 
führen laſſen, daß ſie unfehlbar zu—⸗ 
grunde gehen müßten, wenn „ihr“ 
Zoll auch nur um fünf Prozent ermä— 
Bigt werden würde. Die republikani— 
ſchen Vertreter der einzelnen Kongreß— 
bezirke, die ja ſammt und fonder3 den 
Beichütten verpflichtet find, merden 
bejtürmt werden, doch um feinen Preis 
ihre örtlichen Gewerbe jchädigen zu 
laffen. Dann mwird jeder von ihnen 
erklären, daß er zwar nicht3 dagegen 
habe, wenn der die Gewerbe eines an- 
deren Ortes fhütende Zoll ermäßigt 
werde, daß er aber durchaus auf der 
Beibehaltung der Zölle bejtehen müſſe, 
melche von den Fabrikanten oder In— 
duftriellen feines eigenen Bezirf3 für 
nothmwendig gehalten werden. Zulebt 
werben fich die Befürworter der ber- 
ſchiedenen Sonderintereifen wieder 
brüderlich die Hände reichen und ein— 
ander feierlich zuſchwören, daß Einer 
für Alle und Alle für Einen einſtehen 
wollen bis zum jüngſten Tage. Wie 
zur Zeit des Präſidenten Arthur, als 
eine aus elf Republikanern und nur 
einem Demokraten beſtehende Kommiſ⸗ 
ſion eine Zollermäßigung von durch— 
ſchnittlich 20 Prozent angerathen hat— 
te, würde auch jetzt wieder eine allge— 
meine Erhöhung der Zölle vorgenom= 
men werden. 

Da fich diefer Gang der Dinge fo 
ſicher vorausſagen läßt, wie der Son— 
nenaufgang des nächſten Tages, ſo 
haben die „stand patters“ ganz 
recht, wenn fie fich fchon der Einberu= 
fung einer Konferenz mwiberfeten. €3 
fönnte der Partei ficherlich nicht zum 
Bortheil gereichen, wenn fie felbft bie 
leidige Zollfrage auf’3 Tapet brächte 
und allen „Erants“ Gelegenheit böte, 
ihre Befchiwerden und Vorwürfe fo: 
zufagen an die große Glode zu hän- 
gen. Ermwedt man Erwartungen, fo 
muß man fie au erfüllen fünnen, 
und da hieran im vorliegenden Falle 
gar nicht zu denfen ift, fo wäre e3 der 
Gipfelpunft der Thorheit, das doch jo 
überaus zufriedene Volt aus feiner 
behäbigen Rube aufzufchenchen. Hätte 
die Hlügfte Nation ber Erbe eine 
überwältigende Mehrheit von Hoch- 
zöllnern erwählt, wenn fie eine Tarif- 
reform münjchte? So merden die 
„stand patters“ fragen, und bie 
Mildh- und Waffer - Republifaner 
werben ihnen die Antwort jchuldig 
"bleiben müffen. 


Ser mit der Heisfoit! ! 


| 
Die japanifchen Soldaten haben das 
| Staunen und die Bewunderung der 
| ganzen Welt gewedt durd) den under 
gleihlichen Iodesmuth und die förper- 
liche Ausdauer und Widerftandsfähig- 
feit, Die fie im Kriege gegen die Ruffen 
gezeigt haben. Schnelle und größere 
ı Erfolge Hat e& ja jchon gegeben, grö- 
Bere Waffenthaten wurden jchon boll= 
bracht, aber fo wa3 von Ausdauer und 
| Widerjtandsfraft, wie der „gemeine“ 
japanijche Soldat fie zeigt, hat’s wohl 
faum je zuvor gegeben und gibt's heute 
ganz gewiß nirgend ſonſtwo. Müdig- 
feit jcyeint der Japaner nicht zu fei= 
nen und Stranfheit ebenfo wenig. Die 
Seuchen, die fonjt unter den friegfüh- 
renden Heeren mehr Opfer zu . for: 
dern pflegt en, als die Kugeln und Ora= 
naten der Feinde, ſcheinen dem Japa— 
ner nichts anhaben zu können; der 
Proz entſatz der Kranken ſoll in den 
japaniſchen Heeren unter 3 bleiben. 
Es gibt zwar viele Leute, die ſich 
für jo Hug halten, daß fie gar 
nichts mehr zu lernen brauchen und 
nit jtolzer Ueberlegenheit auf alle 
Anderen herabblien, aber ver wirf- 
lich Siuge weiß, Daß er noch von 
Jedem lernen kann; ha von den eigenen 
Kindern, was vielleicht am ſchwerſten 
einzugeſtehen iſt. dapan iſtOnkelsams 
geiſtiges Kind. Er iſt es, der es vor 


etwa fünfzig Jahren aus ſeiner Ab⸗ 
geſchloſſenheit heraus- und dann auf 


den Weg der Ziviliſation führte. Man 
kann ſagen, er iſt der geiſtige Vater 
Japans; er hat Freude erlebt an ſei— 
nem Kinde und ihm gar wohlgefällig 
auf das Köpfchen oder die Schulter ge⸗ 
klopft und gelobt: Brab gemacht, mein 
Sohn. Ganz neidlos und ſelbſtlos, 
ſelbſt verſtändlich, und bisher doch 
immer auch noch in dem Gefühl — 
Ueberlegenheit. Es iſt ja recht nett 

und aller Achtung werth, was Du lei-— 
ſteſt, aber ſelbſtverſtändlich kann ich es 
bach no viel beffer. Da fam ber | 
rujfiihsjapanifche Krieg, und wenn die 
Heberlegenheit auch noch den japa= 
niſchen Waffenthaten ge gegenüber Stand 
halten konnte, vor der japaniſchen 
Ausbauer und Widerſtandsfähigkeit 
mußte ſie in die Brüche gehen; denn 


| 
| 


| Departement veröffentlichten 
; fteht Amerika Hinfichtlih des 





es ijt ja noch in jehr guter Erinnerung, | 


dab in den amerifanifchen Feldlagern 
durchſchnittlich 25 Prozent und mehr 
auf der Krankenliſte ſtanden. Da 
gab's für den Meiſter zu lernen vom 
Schüler, für den geiftigen * vom 
Sohne, und da wir wirklich klug ſind, 
erfaßten „wir“ die Gelegenheit, forſch— 
ten nach dem Grund dieſer merkwür— 
digen Ausdauer und Geſundheit, und 
da wir ihn gefunden haben, rufen wir: 
„Heureka, machen wir's auch ſo!“ 
Unſerer Regier ung gebührt dieſer 
Ruhm freilich nicht. Die hat ſich's, wie 
die Japaner ſpottend hen be- 
ſonders angelegen ſein laſſen, Offi— 
ziere zum Studium der japaniſchen 
| Reiterei, derjenigen Waffe die in ven 
Augen der Japaner jelbfi mindermwer- 
thig tft, zu entjenden; dem Werpfleg- 
ungsivefen, dem Stolze Japans, 
ſchenkte ſie keine Beachtung. Dafür iſt 
aber, der amerikaniſche „Volksgeiſt'“, 
ſozuſagen, in die Breſche geſprungen, 
und der hat auch richtig die Quelle 
der japaniſchen Ausdauer und Wider— 
ſtands — feit rausgefriegt. Sein 
„Met mar die „American Nice 
| Gereal — bany“ und in der Reis 
traft entdedte er die Quelle der japa= 
niſche Stärke. 
Reis ziultur begab ſich hierzu— 
* F wenn's richtig angefangen 
wird, denn der amerikaniſche Reis ge— 
nießt eines Zollſchutzes von 2 Cents 
das Pfund. 
——— Neis = Gefel ilſchaft iſt 
Verbindung mit der Santa Fr-Bahn 
an der Arbeit, die für den Neisbau 
geeigneten teranifchen Ländereien zu 
befiedeln und „entwideln“, 
hat, wie gefagt, erfannt, daß in ber 
einfachen Reienahrung das Geheim- 
niß der japanischen Ausdauer und Ge- 
jundbeit ftedt. Sie ift eine qute Pa- 
triotin und hat daher ihr 
darauf gerichtet, der amerifaniichen 
Urmee zur Reisfoft und damit zu ja= 
paniſcher Ausdauer uſw. zu verhelfen. 
Zu dem Zwecke hat ſie Leute, die „in 
hervortagender Weiſe mit der Armee 
in Verbindung ſtehen, deren Namen 
aber jetzt nicht genannt werden dür— 
fen, zu verſchiedenen Beſuchs— 
Inſpektionsreiſen der texaniſchen 
Reisfelder und Fabriken der Eeſell— 
ſchaft, veranlaßt,.“ und man er— 
wartet, daß dieſelben das Ergeb— 
niß ihrer —— en — 
dem Kriegsminiſter vorlegen und die 
Einführung der Reis of in der Armee 
anempfehlen werden. „Man“ zmeifelt 
nicht daran, daß der Kriegsfefretär die 
Vorzüge der Reistoft jchnell erfennen 
wird, denn al3 „leuchtendes Beilviel 
der Wunder, die erreicht werden fünnen, 
ift ja die japanifche Armee zur Hand, 
die gar feine Fleifchkoft kennt und faft 
ausfchlieglih von Reis, in verſchiede— 
nen Zubereitungen, [ebt.“ . 
Alfo, weg mit der Fleifchfoft und 
ran mit der Reisfoft für unfere Sol- 
daten, dann werden te auch ausdaus 
ernd werben und im Tyelde aefund blei- 
ben wie die Japaner. Wahricheinlich, 
aber man mwird da noch meiier gehen 
und dies Gebot an das ganze Bol er- 
gehen laffen müffen. Man wird neben 
der FFleifch- auch Die Piefojt u. ſ. w. 
verbieten müflfen, denn die Pie- Eifer 
waren e3 hauptfächlich, die anno ’98 in 
den Feldlagern erkrankten, und wenn 
man das Heer auf ausfchließlicheReis- 
foft fegen wollte und es nicht gelänge, 
auch die Mafle des Volkes vom Tylei- 
fche zu entwöhnen und ihm das Reis- 
effen anzugemöhnen, dünn wird man 
feinen Menichen mehr finden, den bun= 
ten Rod Onfel Sam’3 anzuziehen. 
— Die amerikanische Reisgefelichaft ift 
zu befcheiden. Das ganze Volt, müßte 
| fie Sagen, fol fich ausfchlieklich der 
Reistoft zumenden, denn nur wenn 
das gejchieht, ift Ausficht norhanden, 
daß unfere Armee fi) daran gemöhne 
und fo die japanifhe Ausdauer und 
Miderftandsfraft gewinne, Dabet mür- 
de nicht nur fie felbft noch viel befler 


m— —— ——e —— — — — —— — — — — — — — — — — —— — — — — — nn nn nn — — 
— — 


fahren unter dem Zollſchutze bon 2 


Abendpoft, Chicano, Dienftag, den 15. November 1904. 


ist | Cents bag Pfund, au) dem Publikum 


würde es dabei vorausſichtlich geſund— 
heitlich beſſer gehen als jetzt, denn daß 
wir zu gut und viel eſſen, darüber 
ſcheinen ſich unſere Doktoren einig zu 
ſein, wenn über ſonſt nichts. Und es 
braucht nicht einmal Reis zu ſein. 
Weizen- und Roggenbrot thut's auch, 
auch Hafer- und Gerſtenbrei könnte 
man zur Abwechslung genießen, und 
friſches reines Waſſer dazu. — Viel 
Ausſicht auf Erfolg ſcheint das patrio— 
tiſche Streben der Reisgeſellſchaft zwar 
nicht zu haben, aber wenig thut's auch. 
Wenn auch ihr „Attentat“ auf's Heer 
nicht gelingt, gute Reklame bleibt's 
doch, und wenn ſich nur ein Theil des 
Bublifum 3 zum NReiögenuß be- 
fehren dürfte, wird fie fchon zufrieden 
fein. Nach dem Ganzen jtrebt man, 
ein Eleines Stüdchen nimmt man. 


Die jü ;öuen „Ecken⸗⸗! 


So viel man weiß, ift die bon ei= 
rem Chicagoer Doktor unlängjt er=- 
fundene und in Borfchlag gebrachte 
Brillenfur für den AUlloholismus no) 
nicht in allgemeine Anmwendung ge= 
iommen, mii unjerer Irinktüchtigteit 
geht's aber Ficjtlich Tchnell bergab. 

Nach den fürzlid vom Handels— 
Zahlen 

Ver: 
brauch alfoholifcher Getränfe meit 
zurüd hinter berfchiedenen europäi- 
Then Nationen. Yn Frankreich jtellt 
rc der Verbraudh auf 10.21 Sallo- 
nen für den Kopf der Bevölkerung, in 
Belgien auf 7.33. Stalien folgt mit 
6.61, Deutfchland meiit einen Ver: 
brauch von durchſchnittlich 5.53, Groß— 
britannien einen ſolchen von 4.99 
Gallonen auf. Dann erſt kommen 
wir mit 3.23 Gallonen für jeden Kopf; 
auf uns folgt Schweden mit 3.05 und 
weit hinten kommt Rußland mit nur 
1.39 Gallonen nachgehinkt. Während 
die öffentliche Meinung des Auslandes 
demDurchſchnitts-Ruſſen eine ganz ge— 
waltige Leiſtungsfähigkeit im Trinken 
zutraut und ihn ſich trotzdem als im— 
mer mindeſtens zu zwei Dritteln be— 
rauſcht vorſtellt, trinkt er im Durch— 
ſchnitt ſehr wenig, und wenn er davon 
auch aut bceſchwipſi wird, iſt er ein 
ganz jämmerlichen Stümper im Trin— 
ken. 

Denn wenn auch der ruſſiſche Ver— 
brauch an alkoholiſchen Getränken faſt 
ausſchließlich Schnapsverbrauch be— 
deutet, ſo bleibt Rußland doch auch 
darin noch hinter dem „Kopfdurch— 
ſchnitt“ der anderen Staaten zurück. 
Es trank in dem Berichtsjahr aller— 
dings mit 172,550,500 Gallonen mehr 
Schnaps als irgenb ein anderes Land, 
aber das macht bei ſeiner großen Be- 
pölferung doch nur 1.29 Gallonen für 
jeden Kopf, während in den Ver.Staa= 
ten 1.33, in England 1.38, in Belgien 
1.42, in Deutſchl and 2.11, in Schwe— 
den 2.13 und in Frantreich 2.51 Gal⸗ 
lonen Schnaps auf den Kopf der Be— 
völkerung kommen. Deutſchland trinkt 
jährlich etwa 1,782,778,000 Gallonen 
Bier, England folgt mit 1,500,700,⸗ 
000 Gallonen, „Amerika“ ſteht mit 
1,449,879,000 an dritter Stelle im 
abfoluten Verbraud; auf bie Kopfzahl 
berBevölferung gerechnet, fteht Belgien 


| im Bierverbrauch obenan, England an 


zweiter und Deutfchland an dritter 
Stelle — die Rer. Staaten nad) gro- 
ßem Abſtand als Nummer 4. 

Dabei geht es, wie ſchon geſagt, 
bergab mit unſerer Trinkluſt. Der 
Bier- und Schnapsverbrauch wächſt 


zwar von Jahr zu Jahr, aber nicht in 


dem Maße wie er im 


Die obenaenannte Ames | 
in | 
| ihr diesmal, wenn fon ft nicht. 


Vergleihe zur 
Schl und der Prosperität der Bevöl- 
kerung wachſen ſollte. So ſagt die 
Statiſtik, und wer Augen hat zu ſe— 
hen und Ohren zu hören, der glaubt 
Denn 


| ex hört das Klagelied der 7000 Wirthe 


u | Chicagos, 
denn fleı 


Streben ! 


! wäre! Das muß man fehen und man 


| wird an die Möglichkeit 
4 Unbruchs des jodamwafjeren Zeitalters 
und | 


ber Brauer und Wein- und 
„Liquor“ -Händler, und er fieht in den 
Ihönften „Eden“ —Ice eream par- 
lors! Italieniſche und griechiſche 
Frucht-, Ice Cream- und Sodawaſ— 
ſer-Verkäufer — wo vor zwanzig Jah— 
ren nur ein whiskyſpendender Mike 
oder Pat, noch vor zehn Jahren neben 
jenen höchſtens ein wein- und bier— 
froher deutſcher Wirth denkbar geweſen 
wird der Statiſtik glauben — man 
des nahen 


glauben lernen. — — 


mus Gompers’ Nede. 


Den neuerlichen Angriffen auf den 
og. „Elofed Shop“ tit der Präfibent 
' bes amerifanifchen Arbeiterbundes in 
jeiner gejtrigen Rede zur Gröffnung 
der Bundes =» ahresverfammlung 
fräftig entgegen getreten. „Wrbeitg 
ber,” jagt er, „haben das Recht zur * 
ſchließung von Arbeitsverträgen. Das 
ſchließt ein, daß die Arbeiter gleiche 
Berechtigung haben. Es folgt daraus, 
daß die Arbeiter das Recht haben, ihre 
Arbeit zu verkaufen, wie es ihnen paßt; 
alſo auch das Recht haben, ſie nicht an— 
ders zu verkaufen, als durch die ge— 
meinſame Abmachung, die den 
„Union-Shop“ macht. Es iſt das Recht 
eines Jeden, zu ſagen: „Ich arbeite 
nicht für Dich, wenn Du nicht mit der 
Union, der ich angehöre, einen Vertrag 
abſchließeſt undDich dazu verſtehſt, nur 
Mitglieder dieſer Union zu beſchäfti— 
gen.“ Die Behauptung, daß ein Mann 
nicht dieſes Recht habe, iſt gleichbedeu— 
tend mit der Behauptung, daß er ſeine 
Arbeit verkaufen müſſe, nicht wie er 
will, ſondern wie derArbeitgeber will.“ 

Was Herr Gompers hier ſagt, iſt 
ſchlechterdings ſelbſtverſtändlich. Die 
Arbeitgeber = Verbände, die die „ges 
ſchloſſene Werkſtatt“ mit Hilfe der ©e- 
richte auszurotten juchen, nehmen eine 
gänzlich unhaltbare Stellung ein. lind 
die paar untergeordneten Richter, bie 
im Sinne diefer Gegner neuerdings 
Entfheidungen aefält und. den 
„Slojed Shop“ = Vertrag für ungejeh- 
lich erflärt haben, haben damit nur fich 
ſelber blamirt. Kein höherer Gerichts- 
hof wird bie unfinnigen Urtheile auf- 
recht erhalten. Mit gleichem echte, 
wie die „geſchloſſene Werkſtatt“ könnte 
man jeden geſchloſſenen Klub oder je— 


u“ 
— — nenn 
— — — — ———— — — ————— nennen 


des geiäloflene Tanzkränzchen zur Un⸗ 


ö—— — — — —— — — — — —— — — —— — — — —— — — —— —— —— —— ————— —— ———— — — 
einsehen — — Beeren — — 


geſetzlichkeit ftempeln. Wollen Arben 
geber nur Unionsarbeiter beſchäftigen, 
ſo iſt das ihre Sache. Wollen Unions—⸗ 
arbeiter nur mit Mitgliedern ihres 
Verbandes arbeiten, ſo iſt das ihre 
Sache. Und wenn die beiden Par— 
teien ſich einigen über die Bedingung 
der Arbeit und aus dieſer Einigung 
eine „geſchloſſene Werkſtatt“ entſteht, 
ſo geht das keine dritte Partei etwas 
an. 

Einen anderen Anſtrich gewinnt die 
Sache nur dann, wenn der Kampf 
für die „geſchloſſene Werkſtatt“ 
mit Drohungen, Gewaltthätigkeiten 
oder ſonſtigen ungeſetzlichen Mitteln 
geführt wird. Präſident Gompers 
hat ſich weislich gehütet, ſolchen 
Ingejeglichfeiten das Wort zu reden 
oder fie auch nur in Schuß zu nehmen. 
„Bas läht Sich vernünftiger MWeife 
Dagegen einmwenden,” fragt er, „wenn 
Arbeitgeber es zu ihrem Bortheil fin- 
den, mit einer achtbaren Körverfchaft 
venMännern einen®ertrag einzugeben, | 
deınzufolge fie ausſchließlich Unions— 
arbeiter befchäftigen und mwodurd) te 
oor Streif3 und Streitereien und-Ber- 
luſten ſich ſchüten“ — Die Frage ſtel— 
len, heißt ſie beantworten. Es iſt ver— 
nünftiger Weiſe nichts dagegen ein— 
zuwenden. 

Mit den Worten: „wenn der Ar— 
beitgeber es zu ſeinem Vortheil findet,“ 
hat Herr Gompers den Kernpunkt der 
ganzen Streitfrage berührt. Er er— 
kennt damit an, daß der 
Vertrag das Ergebniß freier Ueberein— 
kunft ſein muß. Und erkennt zugleich 
damit an, daß 
ſchäftigung von Unionsarbeitern auch 
für den Arbeitgeber vortheilhaft ge— 


"macht werden muß. Denn nur dann, 


wenn er feinen Vortheil darin findet, 
wird er freimwillia den Vertrag einae- 
hen. Auch das ift im Grunde jelbit- 
verjtändlich, jo oft es auch thatjächlich 
außer Acht gelaffen wird. Die „orgas 
nifirte Arbeit“ hat ihre fchlimmiten 
Feinde in den furzfichtigen Führern 
und gebdanfenlofen Hebern, Die von der 
Anficht ausgehen, daß Alles, mas dem 
Arbeitgeber jchadet, dem Arbeiter von 
Nuten fein müffe, und deshalb Die 
Macht der Organifation nicht befler 
anzumenden willen, al3 indem ie fie 
zur Schädigung, der Arbeitgeber an 
wenden. 

So lächerlich e3 diefer Sorte von 
Leuten porfommen maq, wenn Herr 
Gompers ihnen Rüdfihtnahme auf den 
Vortheil des Arbeitgebers predigt, To 
gewiß ift es, daß nur durd folche 
Rüdfichtnahme der wahre Vortheil der 
Gemwerkfchaften gefördert werden fann. 
Gefeglofe Gemaltthätigfeit, Drohung 
und Einfchüchterung mögen zeitweilig 
Irtiumphe feiern. Der Arbeitgeber 
mag zeitweilig geztwungen werden, Jich 
unbilligen Forderungen zu unterer: 
fen, um qrößernSchaden zu vermeiden. 
Auf die Dauer wird er das erzimungene 
Soc nicht tragen. Er wird e& ab- 
fchütteln, fobald fi” die Gelegenheit 
dazu bietet. E3 wird am legten Ende 
ftet3 die Rückficht auf den eigenen Vor⸗ 
theil ſein Handeln beſtimmen; genau 
ſo, wie ſolche Rückſicht das Verhalten 
der Arbeiter beſtimmt. Er wird 
Unionsarbeiter beſchäftigen und ſeine 
Merkftatt zur Unions-Werkftatt "ma- 
chen, menn — in den Worten Gom- 
pers’ — „ihm daburd Streif3 und 
Streitigkeiten und Derlufte erjpart 
mwerden“— Perlufte durch Wortbrechig- 
feit, Streitfüchtigeit, Be rn 


beitsleiftung u. f. wm. Er wird es ficher= | 


Yich nicht thun, wenn das Gegentheil 
der Fall tft, oder wird in jolchem Falle 
des Verhältniffes fehr bald überdrüffig 
werben. 

Die gegenfeitige Rüdfichtnahme und 
die Vermeidung von Gemaltthätigfei- 


ten, die Herr Gompers predigt, dürfte | 


übrigens au no& in anderer Hinficht ! 
fehr angebracht fein. Auch die Maffe 
der Arbeiter, die jebt noch außerhalb | 
der Draganifationen fteht, wird nicht 
dadurdh zum Anfchluß gebracht wer— 
den, dab man fie „Skabs“ ſchimpft, 
ihnen die Fauft por die Nafe hält oder 
bie und da einen anfällt und ihm den 
Schädel einfchlägt: fie wird nur ba= 
durch -gervonnen werden, daß man fie 
durch Vernunftaründe überzeugt, daß | 
der Anfchluß an die Vereinigung twirf- 
lich zu ihrem Vortheil fein wird. 


£olalberidt. 


Blumen-WUusftelung. 


Sie wirde heute m AuMitorium eröffret. 

Im großen Bankeitfaal des Aubdis | 
toriums und in der angrenzenden 
Halle des Fine Arts - Gebäudes wurde | 
heute Vormittag die 13. Jahresauss | 
ftellung der hiefigen Gartenbau = Ge: | 
jelfhaft in vielverfprechender Weile 
eröffnet. Die Ausjtellung ijt heuer, 
auch von New York und anderen aus- 
märtigen Städten, reicher bejdhidt | 
worden, als je, feidjt aus Kanada hat | 
ih ein Aussteller gemeldet. Hiefige 
reiche Blumenfreunde, wie Harry G. 
Selfridge, J. J. Mitchell, Frau George 
M. Pullman, Martin B. Ryerfon, ©. 
G. Uihlein und Arthur Orr, haben 
das Schönſte ausgeſtellt, was ihre 
Treibhäuſer enthielten, darunter Chry— 


ſanthemen und Orchideen von wun- 


derbarer Pracht. Der heutige Tag 
iſt den Chryſanthemen gewidmet, der 
morgige der Königin der Blumen, der 
Roſe. Donnerſtag iſt als Tag der 
Nelken beſtimmt worden, Samſtag als 
Tag der Veilchen. Daß die hieſigen 
Blumengärtner ihr Beſtes aufgeboten 
haben, iſt ſelbſtverſtändlich. Im Gan— 
zen werden Preiſe zum Betrag von 
84000 zur Vertheilung kommen, da— 
runter auch für die ſchönſten Blumen— 
körbe und Tafelſchmuck. Die Aus— 
ſtellung wird bis Ende der Woche 
währen. 


Seit ũber ſechzig Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
feit jechzig : Jahren von Millionen Müttern beim 
Zahnen ihrer "Rinder mit beftem Erfolge angewandt. 
Er berubiet das Kind, ermweicht das Zahnfleiich 
filt die Schmerzen, heilt Wind:Kolit und ift das 
beite Mittel‘ für Ubmweihen. Verkauft von Wpothes 
fen im der ganzen Welt. Berlangt 

Mrs.Winslow’s Seotning Syru TUR. 


d — nicht⸗ Anderes. 25 Cents die 
” —— 


bezügliche | 


die ausfchliehliche Be- | 


Geleiſe-Hochlegung. 


In Grand Croſſing ſoll es damit 
endlich eruſt werden. 


Die Pfleglinge Sloans. 


Was ſie während eines Monats geleiſtet 
haben. — MeDonnells Entrüſtung. — Er 
hat bei einer Z vildienſtprüfung ſchlecht 
abgeſchnitten. — Die Abdeckereien. 


Kommiſſär O'Neill von der Abthei— 
lung für Hochlegung von Eiſenbahn— 
geleiſen hat nunmehr die Pläne fer— 
tig ſtellen laſſen, nach welchen endlich 
die Geleiſe in der Gegend von Grand 
Croſſing, öſtlich von Stony Island 

Avenue, hochgelegt werden ſollen. Das 
Gebiet, auf welchem dieſe Arbeit zu 
thun iſt, zieht ſich in einer Länge von 
5 Meilen von Norden nah üben, 
aber die hochzulegenden Geletfe haben 
eine Gelammtlänge von jecjzig Mei- 
len. Der Koftenaufmand, welchen die 
Arbeit für die betheiligten neunBahn= 
gejellichaften bedingen wird, wird auf 
$4,000,000 veranichlagt. Die Ei- 
fenbahnfreugungen, melche-e3 zu befei- 
tigen gilt, find von jeher eine öffentli=- 

ı che Gefahr gemefen. Erft in den lebt: 

pergangenen Wochen iwieder haben auf 
benjelben vier Kinder ihr Zeben unter 
den Rätern von Zügen ausgehaudt. 

Die Eijenbahn = Gejelfchaften haben 

fih angeblih mit den DNeill’fchen 

Plänen bereit3 einverftanden erklärt, 

und falls jeßt auch der Stabtrath die= 
jelben gutheißt, fann mit der Aus— 
| führung jchon im näditen Früyjahr 
| angefangen werden. Die an der Ur= 
| beit betheiligten Bahnaefellfchaften 
| find: Zafe Shore; Fort Wayne; Bal- 
timore & Ohio; NMinois Zentral; 
South Chicago & Southern; We—⸗ 
ſtern Indiana; Rock Island; Lake 
Shore & Eaitern; Summings- Zweig 
der Pennſylvania-Bahn. — Unter— 
führungen werden einzurichten fein ın 
folgenden Straßen: 

Unter den Geleifen der Lake Shore, 

| der Ft. Wanne und der 8. & D.-Bahn 
—Tranfit Moe, Elliott pe, 83. 
Str. Jeffery — 85. Str., 86. Str., 
87. Sr. Kingfton Ave., Golfar Une, 
Maniftee Ave., Erchange Upe., Com: 
mercial Mpe., '95. Sin, Avenue N, 
Avenue M, Abenue L Avenue K, 

Ewing Avenue, 100. Strafe. 

| Unter ven Geleifen ver B.&D. 
und der South Chicago & Southern: 
Bahn— 0. Straße, 91. Straße, 92. 

ı Straße, 93. Straße, South Chicago 

| Avenue, 

Unter den Geleifen der Meitern 
Sndiana und der Rod Ysland-Bahn 
— South Chicago Apenue, Commer= 
cial Avenue, Escanaba Avenue. 

Unter den Geleifen der Lafe Shore- 
Bahn — der Wintel zmifchen den Ge- 
leifen und der Ontario Upenue. 

| Eine zweite Vorlage, melche Herr 

| DOMeill bem Stadtrath demnädhlt zur 
Betätigung unterbreiten mird, er 
ftredt fih auf die Hochlegqung der 
Korthmeitern und zualeih der Daft 
| Barf und Chicago Elerated Railway 
| Ev. auf der Strede zmwifchen 46. und 
Auſtin Avenue. Die Hochbahngeſell— 
ſchaft beabſichtigt, ihre Geleiſe auf 
dieſer Strecke nicht auf ein ſtählernes 
Gerüſt zu legen, ſondern auf einen 
gewöhnlichen Bahndamm, und es mag 
ſein, daß man ihr hierzu die Erlaub— 
niß verweigern wird. In Oak Park 
wird wahrſcheinlich verlangt werden, 
daß die beiden Geſellſchaften auch dort 
ihre Geleiſe hochlegen ſollen, alſo zwi— 
ſchen Auſtin und Harlem Ave. Die 

Koften der Hochlegung innerhalb der 

Stadtarenzen würden fi auh nad 

-den vorliegenden Plänen für die bei=- 

den Gefellichaften auf $2,000,000 
ftellen. Unterführungen follen anae- 

bracht werden in: 46., 47., 48., 50., 

53., Willom, Pine, Central, Barf, 

Maller, Prairie, Franklin und Auftin 

' Ave. Die Bahnaefelichaften fträuben 
ſich vorläufig noch dagegen, Unterfüh— 

rungen in der Parker und Waller 
Ave. anzubringen; ſie meinen, es ſei 
genug an einer Unterführung in ei— 
ner von dieſen Straßen. Die North— 
weſtern Bahn wird in Verbindung 
mit dieſer Vorlage darum erſuchen, 
daß die jetzige Unterführung in der 
Sacramento Ave. in gleiche Höhe mit 
dem allgemeinen Straßenniveau ge— 
| bracht werde, da Sacramento Moe, 
| euch in jener Gegend zum Boulevard 
umgemandelt iwerder fol. Die Ko- 
| ften Diefer Arbeit berechnet man auf 

I 860,000. — Sollte die Hoclequng 

| diriuch auch auf das Oak Parker Ge— 
biet ausgedehnt werden, ſo würden 

Unterführungen dort für die folgenden 

Straßen verlangt werden: Lombard 

Ave., Ridgeland Ave., Eaſt Ave., Oak 

Bart Upe., Home Ane., Marion Str. 

und Harlem Avenue. 

Vorſteher Sloan vom Arbeitshaus 
berichtet, daß während des Monats 
Oktober die Zahl der Inſaſſen des 
Arbeitshauſes von 1,689 auf 1,601 
zurüdgegangen ift. Zeitmweilig belief 
fıh aber die Zahl der Gefangenen auf 
1,703. Ueber die von den Gefange- 
nen während des Monats verrichtete 
Arbeit enthält der Bericht die. folgen: 
den Angaben: E35 murben 400,000 
Baditeine geformt, 426,000 „aufge= 
fegt“, 868,000 gebrannt und 198,000 
berichidt. 2,200 Kubifyards Steine 
wurden aus dem Steinbruch der An 
ftalt geholt und zerfleinert — e3 find 
iebt 4,275 Kubifyards zerfleinerter 
Steine vorräthig. Zmedsd Bergröße- 
rung des Steinbruches murden 1,400 
Kubifyards Erde ausgehoben. Zur 
Verbindung ziwijchen dem Gteinbrud 
und dem neuen Steinftampfer murbde 
auf einer Strede von 400 Fuß ein 
boppeltes Bahngeleife gelegt. Zur 
Einfaffung der Wände des Gtein- 
bruchs wurden Konfretmauern ge— 
baut, die 334 Kubikyards meſſen. 
—* Maurerarbeit an dem Keſſel- und 

Maſchinenhauſe des Steinſtampfers 

wurde fertig geſtellt, und es wurden 


de darauf hingewieſen, 


Behälter für meitere 1,200 Kubit 
yards zerkleinertes Geſtein hergeſtellt. 
Das Zellenhaus im Hauptgebäude 
wurde durch einen Anbau vergrößert, 
der mit zwei Konkretgallerien einge— 
faßt worden iſt. — 35 Tonnen al— 
ter Stimmzettel und ſonſtiges Mate— 
rial von der Wahlkommiſſion wurden 
in der Verbrennungsanlage der An— 
ſtalt zerſtört. Der 5 Fuß tief geweſe— 
ne offene Graben längs der Sacra— 
mento Avenue wurde auf einer Strede 
ton 800 Fuß aufgefüllt. In der An 
talt wurden Wände von 5,180 Quad= 
ratfug Ausdehnung- friieh getündht. 
Der als Chef-Mafchiniit (5. Klaf- 
fe) im ftäbtifchen Dienft ftehende Pat- 
ride €. MeDonnell (unter deffen gedie- 
gener Aufficht beiläufig die Pumpen- 
ftation an der Fullerton Ave. zum 
Verfall gebracht worden ift) fucht im 
Superior-ericht um einen Einhalts- 
befehl nach gegen die ftädtifche Zinil- 
dienjt - Kommiffion. Er jagt, Die- 
jelbe hätte zu einer am 30. Septem= 
ber abgehaltenen Beförderungs-Prü- 
fung für Chefmafchiniiten irrthümlich 
oder betrügerifcher Weife auch Alf: 
ftenten von Chef-Mafciniften zugelaf- 
fen, mit dem Ergebniß, daß nun diefe, 
tmelche bei der Prüfung am beiten be= 
ftanden haben, in die porhandenen fet- 
ten Qafanzen aufrüden follen. 
Bom Countyrath wurde geitern die 
Ernennung von Ralph Mdams zum 
Hilfs = Vorfteher der Abtheilung für 
Belibtitel beitätigt. Herr Adams tritt 
an die Stelle von Herrn John D. 
Hunt, der feinen Poften aufgegeben 
bat. 
Die Abmwaflerbehörde, bez. deren 
Ausfhup für Geniewefen, hat geitern 
eine von der Stadtverwaltung einge= 
reichte Forderung von $576, für Pfla- 
fterung der jüdlichen Auffahrt zu der 
neuen Brüde in der Loomis Straße, 
furzer Hand zurüdgemiefen. E83 mwur= 
daß die Ab: 
tmwafferbebörde mit vollen Händen in 
ihre Kafje greife, um Brüden für die 
Stadt zu bauen, daß man ihr nun 
auch noch mit Pflafterrechnungen fom= 
me, ſei etwas ſtarker Tabak. — Zur 
Zahlung empfohlen wurde eine For— 
derung der Allis-Chalmers Co. im 
Betrage von 533,000, für zwei neue 
Pumpen. 
Sekretär Pritchard vom Geſund— 
heitsamt befürwortete geſtern vor dem 
zuſtändigen Unterausſchuß des Stadt— 
rathskomites für Rechtsfragen, daß 
der Betrieb von Abdeckereien in dem 
wie folgt begrenzten Gebiet für ſtatt— 
haft erklärt werden möge: 39. Stra— 
ße; Robey Str.; Südarm des Fluſ— 
fes; Leavitt Sir; 43. Str.; Aſhland 
Ave.; 45. Str.; Loomis Str.; 47. 
Str.; Geleiſe der Junction Railway; 
42. Str.; Emerald Ave.; Root Str.; 
Lowe Ave.; 40. Str.; Butler Str. 
Die außerhalb dieſes Bezirkes gelege— 
nen Abdeckereien — mit Ausnahme 
der Liſter'ſchen Anlage auf der Nord— 
weſtſeite —ſollten binnen fünf Jahren 
nach dem abgegrenzten Gebiet verlegt 
werden müſſen. Für die Liſter'ſche 


Anlage wäre auf der Nordweſtſeite ein 


eigenes Gebiet von 40 Acres Flächen— 
raum abzugrenzen. Die Mitglieder 
des Ausſchuſſes ſind mit dieſer letzte— 
ren Empfehlung nicht einverſtanden, 
weil ſie einen zu monopoliſtiſchen An— 
ſtrich hat. 





Todes-Anzeige. 


elannten die traurige 
Mutter 


„Feunden und B 
dachricht, daß unſere geliebte 
—* Schwiegern 5** 
Zitte Venier 

am 14. November, Abends 11 Ubr 45 
im Alter don 52 I ıbren felia im 9 errn 
„ entſchlafen iſt. Die Beerdiaung findet 
— fta itt am Do nneritaa den 17. November, 
a Nachmittcas 1 Ubr 30 Mir, vom 
Ar. 134 Mobanf Etr., 
nah der St. Michaels Kirde und bon 
da nah dem Ct. Ponifazius Gottes 
ader. Um itille Tbeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anton. Siegfried, Heurh, 
aclberth, Kinder, ne 
tochter undY erwandten. 


Trauerba rufe, 


Mana, En- 
bit Schmie: ger⸗ 
dimi 





Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Katharina Dreßler 

im Alter von 74 Jahren ſelig im Herrn ent» 
folafen ift. Veerdigung findet ftatt am Don- 
neritaa, den 17. November, Morgens 10 pr, 
bot m <terbebaufe, 251 Cleveland Ave., nad 

St. Yıichaels Kirhe und von da nah dem 
PBonifazius Gottesader. Um  ftille Ibeil- 
bitten die Hinterblichbenen: 
Sohn Drehler, Margaretha 

George Dreßter, stinder. 
Henry Weorweiler, Schwiegerſohn. 
Anna und Maria Treiler, Schiwiegers 

töchter. 


et. 
nahme 
Morweiſer, 


Tode8-Auzeige. 


Fremden und Pelannten die traurige Nads 
richt, dak mein geliebter Gatte und unfer lie 
ber Bater 

Sohann Drexler 
im Alter bon 64 Yahren felig im Herrn ent- 
(s1 afen it. Die Beerdigung findet itatt dom 
rauerbaufe, 540 Wieland Str., am Donneitag, 
den 17. N ovember, Ss Ubr 30 Min. Vorm., nad 
der St. M rich ael3 Kirche von da nach dem St. 
Hinter⸗ 


Bonifazius Die trauernden 


bliebenen: 


Friedhof. 


Franziska Drexler, Gattin. 
Joſeph und John, Söhne. 
* Franzista und Therejia, Töchter. 
Bitte Teine Vlumen. 
Todes-Anzeine 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
ribi, dab mein lieber Gatte 
Frig Dtt 
im Alter don 38 Jabren am Sonnabend, Abends 
8 Uhr, geſtorben it. Die Beerdigung findet Ttait 
am Mittwodh, den 16. November, Nachm. 1 
Ubr, vom Haufe feiner Schweiter, 952 U. 13. 
Etr., nad dem Waldheim Friedhof. 
Bieten: Sattin. 
chweſter. 


Marie Ott geb. 
Marie Sommer, 
Philipp OStt, Bruder. 


Tode3-Nuzeige 
Allen Freunden und PBelannien die traurige 
Nachricht, dab unser lieber Gatte und Bater 

Wilhelm Meßmann 

nach kurzem ſchwerem Leiden am Montag 
Abend im Alter von 51 Jahren, 3 Monaten und 
9 Tagen ſanft und ſelig entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am a Nadmittag 
um 2 br, vom Trauerbaufe, 42 Willow 
Apde., Auftin, nad dem Concordia Gottesader, 
Um ftilles Beileid bitten die frauernden Hin- 
terbliebenen: 

2onije Meimann ach. Scheel, Gattin. 

Frieda Nıitmann, Tochter. 


Zodes- : Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 


richt, da 

Auguſt Braband 
am Sonntag Abend um 9 Uhr im Nlter bon 
62 Sabren plöglid gaeitorben ilt. Die Beerdi- 
Bi findet ftatt Mittag ume- 1 Uhr nad Roie- 
il, vom Leihenbeitatter John Hartwig, Ede 
und Center „Gezeichnet 


En 4 zanf, Emil T. Frank und 
abı. 


Fremont Str. bon 


Freunden: 


—25* den 12. Nobember 
daven, aeliebter Sobn von 
Herrn und Frau Fohbn Schaben, Bruder bon 
Michael, Frank, ECharle3 und Frau Charles 
Hofbauer. Beerdigung am Rittwog, den 16. 
‚bom Trauerbaufe 

dort nad dem 
idofn 


Geftor 
1904, Setır © 


— 


* 
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| Tne NarıonaL Bank 


OF THE REPUBLIC 
OF CHICAGO. 


Bericht über den Stand de3 Gefhältes am Ge 
Ihäft3abihluß, 10. November 1904. 


Beftände: 
Darleiben 
Ber. Staaten Bond3......ruucre.. 
Grundeigentbum werde 
Möbel und Einrichtung 
Baaraeld und Wechiel 


$11,551,120.34 

207,000.00 

33,310.48 

2 500.00 
6,538,843.07 


Zufammen $18,333,273.89 sg 


Beftände: 
Einbezabltes Aftienkapital........$ 2,000,000.00 
Ueberihus und Profite 922,910.74 
Banfnoten im Umlauf.. 99,997.50 
Ter. Staaten Bond Konto.. 50,000.00 
Depofiten 15,260,365.65 


$18,333,273.89 


Sohn A. Lynch 
— 
NR. M. 
NR. 8. 
>. © 


Tos. 


Prãſident. 
Nenn Qizepräfident. 
MeKinned..............Kallirer. 

GREEN. en ae Hilfskaſſirer. 
Suen 

Jauſen —— 
Direftorenratb: 

Ftanf G. Lowden 

Lonis F. Swift ......... Praſident Swift & Co. 

N EN — I. 3. Farwell € 

U EREREID en esnnee | —2 

Robert Mather.. Präſident Tve RockFIsland Co. 

F. E. V Vizepräſ. — Cooper & Co. 

Charles R. Crane...........! Yizepräf. Crane Co. 

Sohn KR. Vorron...Bizcpräf. Diamond GIue Co. 

Rofin U. Keyes, v. Franklin MacVeagh & Ev. 

GHarles H. Gonover, don Hibbard, Cpencer, 

2ortiett & Co. 
impfon-Crawford&o., RI. 

PBräfident 
.Kapitaliit, Beoria. 
Vizepräf. M. D. Wells Co, 


prä 


Henry Siegel, Rräf. © 
Sohn WU. Lynch 
I — 


J. 3. 
H. W. Hrinridhs,..... 


Ma m 
W. 


T. Fenton 
——— — — e ——— 


Geitorden: Maihiad Sir, im Alter von 63 
Jahren. Beerdigung Mittmoh Nachmittag um 
1.50, von Eisfeldt3 Leichenbeitatter-Etablifie 
ment, 175 Soutbport Ave., nach dem Moniroje 
Stiedbof. 


Dankſagung. 

Betrübten Herzens ſpreche ich hiermit allen 
Freunden und Belannten für die zahlreiche 
Ihbeilnabme an der Leichenfeier meines jeligen 
Gatten fowie fir die berrlihen Blumenipenz- 
den meinen tiefgefühlteiten Dant aus. ben 
fall3 der Harmony Court Ver. 85 I Tride of Ben 
Sur, beionders3 dem Nortb End Council 153 
Roval League für die berzliden Worte am 
Grabe, dor allem aber dem wertben Herrn Bas 
tor Schmidt fir die troftreichen erhebenden 
Norte an der Leiche meines theuren Gatten. Die 
tiettrauernde Wiltwe: 

Auguſta Maraquardt nebſt Familie. 


Es gibt hienieden w ob! fein fohtwerer Leid, 

AlS wenn Gott unjer LXiebites zu jich ruft, 

Und mweinend fragen w ir, 

Ob mir uns wiederfeben 

Allei it fein Menfchen:! Nuge Tann eripäh’n, 
15 in der Zulunft wird —J n. 

s ſteht's geſchrieben. 

Arennungs ihm erz, 


Ratbhſchluß Gotte 
3a, bitter, iit der 
Dob flüftert’ leife uns in’s Herg, 
ir jehen wieder unfere Fieden! 


Dankfagung. 
Unferen ber; zlichen Dank allen unleren Freut: 
den, dem Freien Sängerbund und dem Gars 
land Eoumcil, für Die bewiefene Theilnahme, 
die Anfpraden, die Plumenipenden und Die 
Gegenwart fo bieler Freunde, die jehr tröftend 
wiriten bei unierem berben Berluft. 

Mrs. Minnie Damert und Kinder. 


2 — ey 5 > 5 
se Tür 150 Pportojrei! 
Elegante Vanorama Souvenir-Poſtkarte der 
St. Lonis Weltausitellung. Koloritt. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Oſt Randolph Str. 





ChariesBurmeisier 
Feinhenbeltatier, 


S01 und 303 Larrabee Strasse, 
Telenhon. North 185. 9ojdd1} 


Aſſe Auſtraae punſttſich und bicCioſt beſorat. 





a sim. 
Einziger deuifher Tonfelfionslofer Sriedbet bon 
Ebicago. Durch Wtetropolitan-HpoKbabr für dc au 
erreichen, Billine Begräunibp! äpe ‚ind in diefem 
den. —Ditice: Dei Bart. Kelubene 2T: > Wen — 


Stadt⸗Ofſfice: 610 W. Chicauo Av. Tel. 751 Wen 
20i1. 11.* Voiliv Baas. Schr. und Supt. 


Fine Arts Building 


22 Jährliche... 


Bfmen-Ausfielung 


10 Ubr Torm. bis 10 uhr Abends. 
und Abends. 


50 Cents. 





Konzert Nachmittags 


Eintritt 


Grosser Ball 


gegeben von der „Societe de Secours Mutuelle 
Alſacienne Lorraine de Chicago“, in der Wicker 
Bart Halle, North und Milwaulee Ave. und 
Roben Str., am Samſtag Abend, den 19. No— 
vember 1904. Tickets 250 Cents. Nehmt Humboldt 
oder Logan Square „L“ bis RobeyStr. Station, 

n0013,15,17 


KASERHEE 


270 CLARK STRASSE, 


nahe Jadjon Boulevard. 
immer von $1.00 aufwärts, 
100 Brivat-Badezinmer. 


Elegantes 


Beutfhes Rellaureant 


Schenswürdigkeit der Stadt. 
Bradtvolle Holzihnigereien u. Holgorennercien. 
Vanernitube, unübertroffen in ihrer Auss 
führung. — Borgüglide Kühe und Keller. 


Roessler & Teich. 


250 


Gefchätts-Eräffnung. 


Dem geehrten Publifum zur Nahridht, dak 
Sulius Szerlinsiy und Anna Paaid, Tochter 
don Ehriit. Taafdh, ein 


Biumen:Geihäjt, 


11 N. Halited Str., 
eröffnet haben. Alle Kunden, die uns befucdhen, 
werden gut bedient, und alle Beitellungen ivers 
den pünltlich abgeliefert werden. Tel. Blad 953. 
nob10,12,15.17,19,22 


Noch il es Zeil! 


Der Anlenkrieg heendel! 


Ber Schiffätarten von hier oder von drüben 
noch zu den jesinen billigen Preilen kaufen 
will, fpreche nmgchend vor. Zeit verlieren heißt 
Geld verlieren. modimi 


KR. W.Kempf 
84 LA SALLE STR. 
EMIL H. SCHINTZ 

Geld m 120 Randolph Str. 


a we: 6 Brozent Binfen zu 
ben. Gute erite Obpoibelen 
au derlaufen. rk eure ı 2804. 1jp1l 
a; er Dit Randoiph Str., 
—— Deu — — — 
Briten uud ana 
Gameras und photoar. e. Biateriat. 


N.WATRY&CO,, 


4 


v 





Benfions: und Alterverjorgungstafie 
und Wegqweiier für Jedermann! 


1. Wenn S 


ie fein Geld jparen fönuen, 


fo will ic) Ahnen den rechten Weg zeigen. 


2. 


Benn Sie jchon oft Geld verloren haben, 


will ich Ahnen den Weg zeigen, um dies zulünftig zu vermeiden. 


3. 


Wenn Sie Ihr Geld gut anlegen wollen, 


will ich Ihnen den Weg zeigen. 


4. Wenn Sie Jhre Familie ſicher ſtellen wollen, 
will ich Ihnen den Weg zeigen. 


5. Wenn 


Sie ſich in eine Alters-Peuſionskaſſe einkaufen wollen, 


will ich Ihnen den Weg zeigen. 


6. Wenn S 


Sie jedes Ihrer Familienmitglieder bis 


ans Lebensende dieſelbe ſicher ſtellen wollen, 
will ich Ihnen den Weg zeigen. 


J. 


Weun Sie Ihre Kinder zum Sparen anhalten wollen, 


will ich Ihnen den Weg zeigen. 


8. 


will ich Ihnen den V 


Wenn Sie nicht genug verdienen, 


Beg zeigen, um ohne Schwierigkeiten mehr zu verdienen. 


9. Wenn Sie ſich eine unabhäugige S tellung ſchaffen wollen, 


will ich 


10. 


Shnen den Weg zeigen. 


Wenn Sie fid, eine Aprozentige Kapitalanlage jhaffen wollen, 


will ich Ihnen den Weg zeigen. 
le meine Berfprehungen find garantirt bei der gröhten und reichiten Lebensver⸗ 


ſicherungsbank der Welt: 


Die Equitable von New York. 


Gefammitvermögen 385 Millionen Dollare. 


Ueberjchuß 73 Millionen Dollars. 


MAX SCHUCHARDT, Mgr. 


Anzeige berans 
ſchicken 


Freil 


Wenn Sie freie Informatign über irgend eine ber oben 2. 
gegebenen Fragen twinicherf, fo bi ite Ichneiden Cie die ganze 
ichreiben Ihren | 
denfelben an den Sauptagenten der Geſellſchaft. 


Frei! 


Namen in den Koupon und 


MAXSCRUCHARDT, Mgr., 


209 Chamber of Commerce Bilde. 


—ñNhꝰ⸗ 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 
209 EChantber of Commerce Blödg. Chicago, ZU, 
Bitte, fhiden Eie mir genaue Information über Berficherung. 


Ohne 
irgend⸗ 
welche 
Verbind⸗ 


lichkeit. Ich wohne 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


Loralbericht. 


— — — — — — 


Ber „Eharler:Konvenl“. 


Wird einen Ausſchuß mit Ausar- 
beitung des Freibriefes betrauen. 


Zuvorkommender Beamter. 


Polizei-Serzeant Howe und die , dDienſt⸗ 
regeln.” — Städte » Mufenm vorläuflg in | 
der öffentlihen Biblio.hef untergebracht. - 
Die gefälligen Steuerrev:’oren. 


Die Herren John M. Clark, ®. €. 
Sunny, Nohr ©. Miller, U. WM. 
SB. Baird, R, ‘amiefon George 
3. Thompfsn, Elbridge Hanech, E. G. 


Ich bin geboren am 


| 
| 
| 


I en Regel nichts, 


A e — — 


14n0v. mo- ſo 


— 


ordnungen gegeben würden, könnte 
man die Gauner vielleicht noch auf der 
vorbezeichneten Linie faſſen; für ihn 
hätte es keinen Zweck, daß er ſich auch 
noch zu der nächſten Bezirkswache be— 
mühen ſolle, denn darauf, daß er das 
ihm geſtohlene Gut zurüderhalt., ſei 
doch nicht zu rechnen. Home blieb da= | 
bei, daß es „gegen die Dienftregeln“ 
wäre, telephonifche Mittheilungen von 
| Privatieuten zu berückſichtigen. Der | 
| Boligeichef weiß nun von einer jol- 
und Howe wird Ge- 
legenheit befommen, der Disziplinar- 
: behörde zu erflären, wo er die feltfame 
„Regel“ gefunden haben will. Uebri- 
gen3 find — auch beim Polizeichef — 
Ihon häufig folche Beſchwerden erho- 
ben worden, ohne daß Weiteres in der 


' Sade erfolgt wäre. 


Auf Veranlaſſung von George 


Burrh iſt geſtern die Illinois Zentral— 


Feith, Watter H. Wilſon, Milton J. 


Foreman, B. A. Edhart, E.. 
> Sroft, LaVerne Noyes und Wm. 9. 
Brown vom Vollziehungs-Ausſchuß 
der gewiſſermaßen aus eigener Kraft 
erſtandenen „Charter -Konvention“ 


Allen 


ſind geſtern Abend beiſammen gewe-— 


einen engeren Aus— 
der ſeinerſeits Mit— 
glieder für einen weiteren Ausſchuß 
erwählen ſoll, dem er es überlaſſen 
will, den Freibrief-Entwurf auszuar— 
beiten, welchen man der Staats-Legis— 
latur unterbreiten will, damit dieſe ihn 
der Stadt Chicago als deren neue 
Verfaſſung verleihe. Mitglieder des 
en engeren find: €. 
G. Keith, Vorfiter der „Konvention“; 

John M. Clark, Vorſitzer des Vollzie 
hungs -Ausſchuſſes; B. F. Sunny, 
Vorſitzer des Kakipagnekom les 
Clark erklärte, daß der Vollziehungs— 
Ausſchuß ſeit ſeiner letztvorhergegan— 
genen Sitzung drei von ſeinen tüchtig— 
ſten Mitgliedern durch den Tod verlo— 


ſen und haben 
ſchuß ernannt, 


line vom Union Leage Klub und Wm. 
T. Baker von der Handelskammer. 
Als neue Mitglieder 


gen 


Herr | 
: Gteuerrepifiong 


Go. durch die Baupolizei und dann 
bon Richter Mad, mittels eines Ein- 
haltsbefehles, an der Vermauerung 
bes öſtlichen Zuganges zu der Gaffe 
berhindert worden, welche an Burry’s 
Grundftüd, Nr. 5111 Late Upe., bor= | 
beiführt. 

Auf Befürmwortung des Ad. N. R. 
Mc&ormid hat die Bibliothetsbehörde 
geitern dem „Städte-Mufeum” bis 
auf Weiteres zwei Säle im vierten 
Stodwerf des Bibliothefsgebäubdes | 
zur Unterbrinaung feiner Sammlun= 
zur DBerfügung geftelt. Alb. | 
Me&ormid wird fih jeßt bemühen, 
Geld aufzutreiben für den Ankauf ı 
des auf der St. Louifer Ausfteku.a | 
befindlichen, für die Zmedfe des Mu- 
feum3 geeigneten Materials. 

Die Erziehungsbehörde des in Ber- 
ton und Cicero gelegenenSchulbezirfa 
100 hat vor Richter Dunne ein Man 
Damusperfahren angeftrengt gegen die 
Behörde,  melcher 
fie den Vorwurf macht, die Einjchäb- 
ung der Bodenmwerthe in Cicero ohne 


ren habe: Ald. Mavor, John 9. Ham: ' jeden erfichtlichen Grund um 30 Bro- 


zent herabgejeßt zu haben, mas zur 


: Yolge haben würde, daß die Einfünfte 


wurden dem , 


Ausihuh Ald. Milton Foreman und : 


Malter H. Wilfon beigegeben. Bei 
der Auswahl von Mitgliedern für das 
nunmehr zufammenzufeßende 
murfs = 
ben, 
feruna heranzuziehen, 
Ausarbeitung dea Gntwurfes allen 
Intereſſen möglichſt gleichmäßig Rech— 


Ent⸗ 
Komite will man ſich bemü— 
Vertreter aller Kreiſe der Bevöl- 


ſodaß bei der ſuches vorzubringen haben. 


nung getragen werde. — Die Vorortd= | 


behörde des ITurnbezirf3 Chicago hat 
in ihrer aejtern 
ſchäfts -Sitzung ebenfalls einen 
Charter-Ausſchuß ernannt, welcher in 
zwei Wochen über 
Dinge Bericht erſtatten und empfeh— 
len ſoll, wie der Turnbezirk ſich ver— 
halten, bezw. mit welchen anderen Ver— 
einigungen er in dieſer Frage gemein— 
ſame Sache machen ſolle. 

Der Anwalt Robert H. Parkinſon 
machte kürzlich die unliebſame Erfah— 
rung, daß Polizeibeamte, denen aus 
ſchlicht bürgerlichen Kreiſen telepho— 
niſch Meldungen von irgend welchen 


„Strafthaten“ gemacht werden, ſolche 


Gelegenheiten nur benutzen, um die 
meldende Partei mittels des Fernſpre⸗ 
cher anzuſchnauzen. Herr Parkinſon 
war neulich Abends auf der hinteren 
Plattform eines Wagens der elektri— 
ſchen Bahn in N. State Straße von 
Taſchendieben ausgeplündert worden. 
Sobald er ſeine Wohnung, 69 Belle— 
pue Place, erreichte, wollte er die Po- 
lizei auf daS Treiben der betreffenden 
Zangfinger aufmerffam machen, er 
erhielt aber von dem SergeantenHoie, 
der feine telephonifche Anzeige entge= 
gennahm, die pabige Antwort, er möge 
ich gefälligjt nach der nächften Be- 
zirtämache bemühen, denn auf tele- 
phonifche Anzeigen könne die Polizei 
fich nicht einlaffen—,da fönnte ja ein 
Seder fommen und bie Polizei mit 
Queruleien beläftigen wollen.” — €3 
balf nichts, daß Herr Barkininn er- 
Härte, falls jofort bie nöthigen An= 


abgehaltenen Ges | 


den Stand ber | 


der Schulbehörde für deren Zmede 
nicht ausreichen. Die Erziehungsbe- 
börde verlangt, daß die befagte Herab- 
minderung rücgänaig aemacht werde. 
Der Nichter hat den Repiforen Weit, 
Upham und Meacham eine Vorladung 
zugeben laffen und mird fie fragen, 
was fie gegen die Bewilligung des Ge⸗ 


Burton Holmes’ ‚„„Travcelognes‘. 


Der Vorverfauf der Site für bie 
Vorlefungen des befannten NReifenden 
Burton Holmes im Auditorium tft 
ein größerer, al3 je zubor. Während 


! der näcdhjiten fünf Wochen wird Herr 


| Holmes an Montag Abenden 


in der 


| Konaregationalfirche in Evanjton®or= 
| träge halten, am Dienftag Nachmittag 
und Mittwoch Abend im Pabft-Thea- 


| 


ter zu Milmaulee und am Freitag 


| Abend und Samftag Nachmittag bier 


| 


im Auditorium. Als erjtesTihema wird 
| Herr Holmes hier die Stadt London 
behandeln, und fein®ortrag wird reich 
durch bewegliche und ftereoptifche Bil- 
der erläutert werden, darunter meh- 
tere Aufnahmen vom König Edward, 
dem Prinzen von Wales und anderen 
englifchen Berühmtheiten. Yyerner mer- 
den hiſtoriſche Stabdttheile, das Leben 
und Treiben in den Straßen, derflorjo 
in Hyde Park, Crerzitien der Cold» 
jtream Scot3, der&arbegrenadiere und 
anderer englifcher Elite-Regimenter im 
Bilde vorgeführt werden. Sehr inter- 
effant find auch die beweglichen Bilder, 
welche dem Beichauer einen Blid in den 
Londoner „Shetto“ und die berühmte 
„Petticoat Zane“ geitatten. 


* An feinem mit Gas angefüllten 
Zimmer im Hotel Nr. 140 -Halfted 
Str. wurde geitern Andrew Mugquer- 
za, St. Louis, bemußtlos aufgefunden. 
Er fand Aufnahme im County=-Hofpi= 
tal. Sein Zuftand wird ala nicht be- 
jforgnißerregend bezeichnet. 


Schauerlich. 


N. Selafani hauchte unter Mörder⸗ 
häuden ſein Leben aus. 


Unheimliches Frauenzimmer. 


Es macht die Weſtſeite unſicher. — Machten 
reiche Beute in Harlem. — Angebliches 
Schwindel-Unternehmen. — Gewiſſenloſe 
Fami ienväter. — Bielt Wo t.— Jun Baft. 


Der Ynqueft über den Tod de3 Ita— 
liener3 Natoli Selafani, deifen Leiche | 
gejtern früh, wie berichtet, am Fuße 
bon Bryan Une. aus dem See gefifcht 
—— war, wurde Mittags auf den 

November verſchoben, ſobald feſt— 
Aeil worden, daß Kopf und Geſicht 
des Todten annähernd ein Dubend 
Meiferftiche aufmwiefen und der Hin- 
terfopf, mahrfcheinlich mit einem Ham= 
mer, eingefchlagen war. 

Hilfsforoner Gzefala und die Poli- 
zei gelangten natürlich zu der Annah- 
me, daß der Verjtorbene unter Mör- 
berhänden fein * eingebüßt hat 
und ordneten eine Oeffnung der Leiche 
an. 


Selafani war ein Arbeiter und 
wohnte im Logirhauſe Nr. 415 Clark 
Str. Die unverzüglich mit der Auf— 
arbeitung des Falles betrauten Detek— 
tives ermittelten nichts, was ſie der 
Auſklärung des düſteren, die letzten 
Augenblicke des Mannes umgebenden 
Geheimniſſes näher gebracht hätte, 
doch ſcheinen die bisherigen Erhebun- 
gen die Annahme, daß ein Mord vor—⸗ 
liege, inſofern zu beſtätigen, als feſtge— 
ſtellt wurde, daß Selafani vor neun 
Tagen 8200 bei ſich hatte. Damals 
gab ihm ein Eiſenbahnagent eine An— 
weiſung für freie Beförderung nach 
Buffalo. Vor muthmaßlich ſieben —* 
gen wurde der Mann ermordet. 

Die Leiche wurde um acht Uhr Mor— 
gens, in der Nähe des Ufers im See 
treibend, von dem Fuhrmann Henry 
Gillard, Nr. 825 Lunt Ave., Rogers 
Park, entdeckt. Gillard ſetzte mittels 
Fernſprechers die Bezirkswache in Ro— 
gers Park in Kenntniß. Bald waren 
die Detektives Reiley und Scrivner 
zur Stelle. Die Leiche wurde gebor— 
gen und in einer Ambulanz nach dem 
Veſtattungsgeſchäft von P. Weineſch— 
kirch. Nr. 7861 N. Clark Str. ge⸗ 
ſchafft. 

In den Taſchen des Todten wurde 
nur eine von John De Leonhardy, 
einem Nr. 65 Oak Str. wohnhaften 
Agenten der Grand Trunk-Bahn, aus— 
geſtellte Anweiſung für freie Fahrt 
nach Buffalo gefunden. De Leonhar— 
dy wurde gerufen, identifizirte die 
Leiche und erklärte, daß er den Paß 
dem Italiener vor neun Tagen ausge— 
ſtellt habe und daß dieſer damals 8200 

Der Mann habe beabſichtigt, 
nach Italien zu ſeiner Familie zurück— 
zukehren. 

Der Koroner wurde benachrichtigt. 
Mittags wurde eine Jury vereidigt. 
Als ſie die Leiche in Augenſchein 
Be wurden die bi3 dahin durch den 


| am Körper anhaftenden Sand verded- 


| 


| 


ten Wunden bemerft. 

An der linfen Schulter befinden ich 
deren drei, die anfcheinend von einem 
Mefler oder Dolch herrühren, unter- 
halb des linfen Auges und in der Nä- 
he des Mundes befinden fich je ein tie- 


| fer Stich, rings um das rechte Auge 


— 


— — —— — — —— — — — — —— —— — — 
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eine augenſcheinlich von 


ſah man mehrere Wunden und an der 
rechten Seite der Stirne einen Stich. 
Auf der Krone des Kopfes befindet ſich 
einem Beil 
herrührende klaffende Wunde und an 
der linken Seite des Kopfes ein 
Schnitt, während der Hinterkopf ein— 
geſchlagen iſt. 

Aus den vielen Meſſerſtichen ſcheint 
hervorzugehen, daß Selafani verzwei— 


Veröffentlicht 5. 5. 


Das zählt. Das Das ift m was das Voll 
wünſcht. Chicagoer Anſicht 
über das Thema. 


Veröffentlicht es. 

Erzählt den Leuten davon. 

Dank veranlaßt zur Veröffent— 
lichung. 

Dankbare Bürger ſprechen. 

Sie erzählen ihren Nachbarn; ih— 
ren Freunden. 

Die Nachricht iſt zu gut, um ſie zu 
verſchweigen. 

„Schwache Rücken“ ſind zahlreich. 

Nur wenige verſtehen die Urſache. 

Viele Pilſen Leute lernen ſie kennen. 

Und noch beſſer, ſie werden geheilt. 

Lahme Rücken ſind nicht mehr lahm. 

Schwache erhalten ihreKraft wieder. 

Dies iſt das alltägliche Wirken in 
Chicago 

Von Doan's Nieren-Pillen. 

Unſere Bürger veröffentlichen es. 

Leſet über einen Fall: 

M. Melta, Mafchinift, wohnhaft 
533 W. 20. Str., fagt: „ch arbeite 
Nachts und fehlafe am Tage. 
größten Theil der lekten fünf Jahre 
litt ich fo [hlimm an den Nieren, daß 
ih faum jchlafen konnte Wenn ich 
im Bett lag, hatte ich fchredfliche ftechen- 
be Schmerzen im Kreuz und wenn ich 
sinschlief, ftöhnte ich im Schlaf unb 
wechte auf nicht erfrifcht- Ich eryie.t 
feine Linderung, bis ich eine Schachtel 
dı.. Doans Nieren-Pillen von Leo 2, 
Mrazets Apothete, 614 W. 18. Str., 
faufte und ich befferte mich jogleidh 
und glaube, daß meine Heilung nadı= 
baltig ift. Ich gebrauchte drei Schach— 
teln. Ich empfehle fie allen Nieren= 
leidenden.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Gent3 per Zr Hofter-Mil- 
burn Eo., Buffalo, N. Y., alleinige 
Agenten für die Vereinigten Staaten. 


| 


® 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
LE 
| 
ie 


| einer dunflen Gafle trat, 


felten Widerſtand leiſtele Die Polizei 
glaubt indeß, daß der bisherige Be— 
fund zu der Annahme berechtige, daß 
Raub und Rahfuht die Mordbuben 
zur Blutthat befeelten. 

Der Leichenbeftatter MWeimefchtirh 
ift überzeugt, daß die Leiche nicht län— 
ger al3 24 Stunden im Waffer gelegen 
bat, mährend Inſpektor GShippy 
glaubt, daß ter Mord por minbejtens 
fieben Tagen verübt murbe. 

Die Detektives Sheehan und Kane 
begaben fich geftern Abend nach dem 
gogirhaufe von Joe Renigino, Nr. 
415 Clarf Str., mo Selafani drei Ta= 
ge gemohnt hat, und jteliten den Be= 
figer bezüglich der von De Leonharby 
gemachten Angabe zur Rede, dergemäß 
der Agent, nachdem er Selafani den 
Pap ausgeftellt, die Anmeifung erhal- 
ten habe, Boftfachen, die für den Jta- 
liener einträfen, nach dem Logirhaufe 
zu fenden. Renigino betheuert, eine der= 
— Anweiſung nicht ertheilt zu ha— 

en 

Die Nachbarſchaft von Aſhland Ave. 
und Taylor Str. wird von einem un— 

heimlichen Frauenzimmer unſicher ge— 
macht, welches ihm. begegnenden hüb— 
ſchen Mädchen oder Frauen Karbol- 
fäure in das Gefiht zu jcehütten pflegt. 
Ale Bemühungen der Polizei, diefes 
entarteten, böswilligen Gefchöpfs hab- 
Haft zu werden, verliefen biäher frucht- 


Das legte Dpfer der Unholbin mar 

Yıl.Carrie Shue, 18 Jahre alt, wohn⸗ 
haft Nr. 24 Lowell Place, die geſtern 
Abend der Polizei ihr Abenteuer mel— 
dete. 

Sie befand ſich auf dem Heimwege, 
als plötzlich das Frauenzimmer aus 
ſich vor ſie 
hinpflanzie und ihr mit den Worten: 
„Nimm das, Du hübſche Kanaille!“ 
den aus Karbolſäure beſtehenden In— 
halt eines Fläſchchens in's Geſicht 
ſchüttete. 

Carrie brach vor Schrecken und 
Schmerz ohnmächtig zuſammen, er— 
wachte aber bald aus ihrer Betäubung 
und wurde von einem Straßengänger 
nach Hauſe geleitet. Nachdem dann ein 
Arzt geholt worden war, wurde die 
Polizei benachrichtigt. 

Dem Leutnant Larkin gegenüber 
gab die Patientin an, daß ſie das 
Frauenzimmer ſchon zuvor geſehen, 
aber keine Ahnung habe, was ſie zu 
der That veranlaßt haben könnte. Die 
Frage, ob ihre Angreiferin nicht aus 
Eiferſucht gehandelt haben könne, be— 
antwortete Frl. Shue verneinend. Sie 
könne kaum auf ſie eiferſüchtig ſein, 
da ſie, ihr Opfer, kein Verhältniß 


Die Patientin wird zeitlebens ent— 
ſtellt ſeiin und dürfte unter Umſtänden 
das Augenlicht einbüßen. 

Frauen und Mädchen der Nachbar— 
ſchaft geben an, von der Fremden ver— 
folgt und in Anaſt und Schrecken ver— 


jet worden zu fein. Das Frauenzim= | 4 


mer fol etwa 24 Jahre alt. groß, brü- 
nett fein und ein fehwarzes, fpitenbe- 
fettes Kleid tragen. 

Sames Garbin, ein Jufizflüchtling, 
der bon den Behörden in Morrifon, 
Ill., wegen bösmwilligen Verlafjens jei- 
ner Yrau und feines Kindes ftedbrigf- 
lich verfolgt murbde, ijt geitern, nu 
zmwetjähriger Suche, hier von dem Ger- 
geanten De Roche verhaftet worden. 
Er war in einem Hotel auf der Norb- 
ſeite als Clerk beſchäftigt. Geſtern 
Abend trafen ſeine Frau und ein De— 
putyſheriff von Morriſon hier ein und 
der Häftling wurde per Schub nach je— 
ner Ortſchaft zurückgeſchafft. Er iſt 
40 Jahre alt. 

F. B. Jones, der von der hieſigen 
Oktober -Grandjury wegen angeblich 
böswilligen Verlaſſens ſeiner Frau 
und zweier Kinder in Anklagezuſtand 
verſetzt wurde, iſt geſtern von Detek— 
tiveſergennt Martin O'Malley von 
Memphis, Tenn., zurückgebracht wor— 
den. Er wohnte mit feiner Familie 
an 31. Str. und Indiana Aoe., als er 
fih por mehreren Monaten plößlich 
aus dem Staube madte. Der Häft- 
ling ift 35 Jahre alt. 

Auf Veranlaffung von Geo. Kerh- 
man, Nr. 3138 Butler Str., murden 
aeftern Harvey H. Dorr und ®. Hal: 
ftead Samper, Präfident und Sekretär 
der Merchant’3 Credit & Guide Eo,, 
Nr. 143 Dearborn Str., wegen angeb- | 
lihen Betrugg und PVerfchmörung | 
zwed3 Betruges verhaftet, aber gegen 
Bürgfchaft, die ein gemifjfer €. A. 
Gorham für fie ftellte, bi3 zum Verhör | 
auf freien Fuß aefeßt. 

Kergman behauptet, daß er $500 ın 
das Unternehmen geitedtt, bi3her aber | 
weder Dividende, noch das Geld zu: 
zurüderhalten habe. Er fei Agent der 
Firma gewesen, habe aber vor mehre: | 
ren Monaten feine Stellung aufgege- 
ben, da er ermittelt habe, dat die An- 
geflagten em Schmwindelunternehmen | 
betrieben. Die Angeklagten bezeichnes | 
ten die gegen fie erhobenen Beichuldi- 
gungen als lächerlih. Der beite Be- | 
weis dafür, daß fie ein reelles Gejchäft | 
betrieben, jei wohl, daß letzteres ſchon 
neun ‘ahre bejtehe, ohne dak jemals 
Beichwerden irgend melcher Art bei 
den Behörden eingelaufen jeien. 

Unter der Leitung bes „Harlem Ath- 
letic = Klub“, Harlem, fand dort ges | 
ftern Abend ein Preistampf zmwifchen 
ven Klopffechtern „Billy“ Mellody und 
„Buddy“ Ryan ſtatt, 
Sheriff Barrett ſich geweigert hatte, 
dagegen einzuſchreiten. 

Während des Zweikampfes, der 
ftattfand, obgleich die beiden Klopffech- 
ter früher am Tage unter. hohe Tyrie- 
densbürgfchaft geitellt worden waren, 
wurde ein mit einem Staatähaftbefehl 
audgerüfteter Konftabler dreimal von 
Harlemer Poliziften gewaltfam an bie 
frifche Quft befördert, al3 er den Ber- 
ſuch machte, den Haftbefehl zu volfftre- 
den. Vor der Heinen überfüllten Halle, 
in melcher der Preistampf ftattfand, 
hatte fich eine große Menfchenmenge 
angefammelt, die fich vergeblich be- 
mübt hatte, Einlaß zu der Schauftel- 
lung zu erhalt:ı. Gleichzeitig hatten 


Beachtet den Namen — Doan’3 — | fih aber auch ſämmtliche Mitglieder 


und nehmt nichts anderes, 


von Ruf der Chicagoer Gaunerzunft 
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allen Regeln ber Kunft jchröpfte. 


Dis gule Wirken des rohen Vienna Medical Mliluſs. 


J Wir werden Euch nicht mit nutz⸗ 
J loſen Prahlereien ermüden über 
das was wir thun werden, aber 
wir wünſchen Eure Aufmerkſam— 
keit auf etliche Sachen zu lenken, 
die wir bereits gethan haben. Wir 
laſſen unſere geheilten Patienten es 
Euch erzählen. Wenn Ihr krank 
J ſeid, werden die Geſchichten, die ſie 
3 erzählen, von großem Sntereffe für 
Eud fein und vielleicht werden fie 
t Euch in unfere Office führen. Wenn 
dies der Fall, fönnt Ihr Eure eigene 
Meinung bilten, ob Xhr geichickt 
3 und erfolgreich behandelt merbet, ob 
| Euer Vertrauen gerechtfertigt, Eure 
Gefundheit miederhergeftellt mird 
und ob Euer Geld gut verivendet 
murbe. 


{ \ Anti-Virus Kur. | 


Gcheilt von Blutvergiftung. 


Yal Nr. 81396: Sie Deil- 
ten mid don Blutvergii- 
tung und Hautirantheit. 
Ih war mit rotben, bäßli- 
hen Sleden bededt. Ih 

wußte, wie ihredlih Die 
Kranlbeit war, an der id 
litt, aber in 7 Wochen ver— 
ihtwanden alle äußerlichen 
Anzeichen, und in lurzer 
Zeit war ich geſund. Dies 
war im Januar 1902, und 
ſeither war ich gefund. 
Mein Nörper ift frei und 
rein, und ich befinde mid - 
in jeder Beziehung mobl. 
Ih ratbe allen Keidenden 
auf's Wärmfte, zu Ihnen 

u gehen, wenn fie fhnelle 
Jeilung juben. Wall von 
ipezitifger Bintvergiitung. 


Ball Nr. 
bin Ihnen 


ner Iaubbeit. 
eine 


ben. 


z 2 daran bielt. 
Geheilt von Blutvergiitung. 


Tal Nr. 35180: Ich hatte 
Dlutvergiftung, und mein 
Körper ſah ſchrecklich aus 
30 Jahre verausgabie ich 
olies Geld, mas id ber: 
diente, sür Behandlung, ob» 
ne viel Hilfe zu erlangen, 
Als ih zu IJhnen Tam, war 
ih eine Muffe von Ge: 
fhwüren, und von Kopf 
bis Fuß mit Schuppen be= 
dedt. In 10 Wochen mar 
meine "Haut fo rein wie fie 
nur fein Tann. Ihre Be— 
u ung hpirfte wie Zau— 

Es ift wirflid wunder: 
—* wie ſie Erfolg hatten, 
nachdem jo viele andere 
feblgeihlagen Batten. Ich 
bin dantbarer als ich jagen 
lann, und ich hoffe, dab 
Ihr autes Werf immer be 
fannter umd befier gewür⸗ 
digt wird. Fall von ſpezi— 
fildher Bintvergiftung. 


fernt bören. 


Sal 


ſchreckliches 

in meinem 
Töne 
Wiener 


teiten 
Die 


naten 
Metbode 

Schneiden 
zen. 
‘Prreumo = 
bandiungen 
Ohre gut. 


Von Entzündung nnd Be, Wärmite. 


ihwerden geheilt. 


Yal Nr. 35196: Ih zog 
mir eine jchlimme Nranl- 
beit zu. Sch war bei einem 
Doltor, der anzeigte, in Be— 
bandlung und murde im: 
mer fhlimmer, und als er 
mir Schließlich fagte, daß 
Beſchwerden ſich eingeſtellt 
— — ih ibn auf. Ich 
wandte mid an die Wiener 
4 Doltoren. Sie veritanden 
ihr Geſchäft und heilten 
mih in furzer Zeit. In 
drei Woden war ich To 
mwobl wie nur je, und meine 
allgemeine Gefundbeit war 
auch bedeutend gebeſſert. 
Sie wandten Fein Miefler 
an und verurſachten mir 
leine Schmergen, Fall von 
ſpezifiſcher Uretgritis und 
Beſchwerden. 


Fall 
wünſche 


Vatienten 


Ihre 


Wunder, und 


für das, mas 
aetban baben. 


telanger 


Doktoren 
nung. 


mich heilten, 


Jam. 
Zaubheit. 


ftehen werdet. 

Auf das obige ? 
die Wiener Doktoren 
zu den bewäbrteiten Medizinern, 


einberufen, denn fie find Mitglieder meines 


nahme findet, dab feine Geheimmifie aus 
fommen lönnt, jchreibt in bolicın 


ioınmen würdet. 


VIENRA 


tagsEtunden, 9 bis 1 


eingefunden, die natürlich die Menge 


Die 
Mehrzahl der „Spießer“, die fich als | 


| Sportäleute auffpielten, jol um ihre 


| Baarfaft und Werthfachen erleichtert 


worden fein. 


Der Yauftfampf mährte nur eima 


; eine Minute, ala Mellovy bemuktlos 
zu Boden gejtredt und feinem Gegner 


| 


| 


der Sieg und der Geldpreis zugefpro= 
hen wurde. Nunmehr murden die 
aus der Halle ftrömenden Zu— 
| fhauer vor diefer oder in den 
überfülten Card von dem Ber: 
brecder = Gelichter geplündert, ohne 
Scheu por der Harlemer Polizei, die 
angeblich nicht die geringjten Anftalten 
traf, gegen die unter ihrer Nafe „arbei- 
tenden“ Qafchendiebe einzufchreiten. 
Lehtere follen ungewöhnlich ergiebige 
Beute gemacht Fıben. 

N. Keefe, Schaffner eines Straßen- 
babnmagens der Larrabee Str.-Linie, 


| mies gejtern eine ihm von einem jungen 


| 


Mädchen gereichte Umfteigefarte als 
„abgelaufen“, zurüd. Die Jungfrau 
ı ftieg an Daft Str. ab, nachdem fie ihm 


| gedroht, daß ihr „großer“ Bruder e3 


ihm fchon anftreichen werde, fie fo un 


ı ritterlich behandelt zu haben. An biefe 
ı Drohung wurde Keefe in fchmerzlicher 


nachdem ber | 


| 


Meife erinnert, ala Abends an Dat 
Str. ein junger Mann die von ihm be- 
diente Car beftieg, ihn, ohne ein Wort 
zu verlieren, niederfchlug und ihn der= 
artig verbläute, daß er in einer Ambu- 
lanz nad dem Alerianer-Hofpital und, 
nadhbem dort feine Wunden verbunden 
morden waren, nach feiner Wohnung 
gefchafft werden mußte. Er wird ge- 
zwungen fein, während der nächjten 
Tage das Bett zu hüten. 

Frau Fanny Goodman, angeblich 
eine geriebene Zadendiebin, wurde ge- 
ftern Nachmittag in einem Allerwelt3- 
laden an State Str. verhaftet, als fie, 
ben Angaben der Polizei gemäß, einen 
Belztragen ftibitt hatte. An ihrer 
Gefelihaft befand fi Frl. Julia 
Sohnfon, die aleihfalls dingfeft ge- 
macht wurde, Beide waren hochelegant 
gefleivet und Frau Goodman trug 
theuren Schmud. Sie ift 35 Jahre 
alt und wohnt bei Frl. Johnjon, Nr. 
2331 Wabaſh Avbe. Sie ſoll aus gu⸗ 


* 


—— 


Unſere wunderbare 
Taubheit-Kur. 


Geheilt von Scharlach⸗ 

fieber⸗Taubheit. 
27816: 
fehbr dankbar 
für die Heilung bon mtei- 
Ih lonnte 
gewöhnliche 
Baltung nur ichmer verite- 
Segt Tann ih alles 
aut verfiteben. Ic Tonnte 
die Uhr nur tiden bören, 
wenn ich mein Obr 
Sept fann ich 
fie deutlih 15 Sub ent 
Fall 
Scharlachfieber-Taubhecit. 


Von katarrhaliſcher Taub⸗ 
heit acheitt. 
Nr. 91112: 
einen: Sabre Hatte ib ein 
Dbrenklingen 
linfen 


und lonnte nur 
vernehmen. 


beilten mio in 1% 
dollitändig. 
ift fein. 
oder 

Die elettrifben und 
Sıbration 
thun 
Ich 
die Behandlung auf Das 
Fall von ka— 
tarrhaliſcher Taubhet it. 


Bon Nerven-Taubheit 
geheilt. 


Nr. 102659: 
meinen 
Joaͤrer Liſte von geheilten 
hinzuzufügen. 
Behandlung 


Ihnen nicht genug danten 
Sie für mich 
Ich wurde 
almählig taub, trot 
Vebandiungen. 
Ich ging zu den Wiener 
ohne alle 
Ich möchte der gan 
zenWelt —— wie Sie 
© 
iegt fo gut wie je bören 
Tau von Nerven: 


euaniß rırhen mir unfgren Fall, wie Die 
toniihe Nranfbeiten heilen können. 
die einen %b 
der Ausführung meiner Arbeit zu belfen. Ich iebe jeden Patien! en ver fün lich uno jaun die Jabiaiten Männer in 


rrboiden oder anderen Kranlbeiten gebranden wie 


Stubes 
Sn der Heilung von- Krankheiten wie strampfaderbruch, 
nie das Meifer, fchneiden wicht, verurſachen Teiite 


Unjere Ronfultationen find immer frei und erbeten, und 
aeplaudert werden und Da h 
Schhrrist, wenn Ihr nicht variprcmen tünnt. Gin Veiuh it ü 
Bertrauen und 
Fall an. Unſere Yausbehandlung ift wunderbar erjolgreich, 


17) 54 
A FR gi 
PR, x 
$:% = 5 
N m 5 


+ 130 Dearborn Str. 


Zimmer 216. Diffice oo. jeden Tag von 9 Borm. bis 6:30 — — 
.Seid ſicher und fragt nach „Vienna 


als gottgeſandte Beute betrachteten | Jahren von New York City nad Ehi= | 


' und fie in unverfchämteiter Weife nach | cago gelommen fein. 


| 


I 


4 MeiftersSpeziatiit. 


Konfultation frei. X-Strahlen Un- 
teriechung frei. Keine Gxtra-Gebüh- 
ren für Medizinen. Gin Breis bezahlt 
für alles. Ihr wißt gleih im Anfeng, | 
was die ganze Kur Euch koſtet, und | 
Ihr Eönnt fleine Zahluugen machen. 


Fall 


ein 


Nr. 


Monaten, 


Hoffnung 


Magen und After. | 


Ron Gaitritis geheilt. 

Sal Nr. S4816: Seit 
mehr al3 einem Sabre litt 
ih an Dvspepfie. Man: 
mal fonnte ih von Schmer: 
zen in meinem Magen 
nicht ichlafen. Ein Arzt 
woltte mi auf Blinddarnı- 
Entzündung operiren, und 
einer reinigfe meinen Ma: 
gen. Nichts belf. Aber bier 
Wochen Bebandlung von 
den Wiener Doktoren beil- 
ten mich volliländig. Ich 
lann alles eſſen und ohne 
Beſchwerden verdauen, und 
habe 9 Pfund in 11 Wo— 
chen zugenommen. Die 
Wicener Doktoren jind ebr 
lich und reell in ihren Ge 
ſchäften, und niemand, wel 
cher von ihnen bebandelt 
worden iſt, lann die wun 
derbare Kraft, die ſie über 
Kranibheit befitzen, in Fra— 
ge ziehen. Fall von chroui— 
iher Gaitritis. 


baren 
legne den 
an Die 
wandte. 
Fall 


Ich 


Unter⸗ faßte ich 
beiten, 

lunge 
ben, und 
ich 


dicht 
oder 


von 
luug. 


ner 


„Su 


geſund. 


Seit mals 


Ohr = 
Ohr. Fall 
die lau— bebe 


Doktoren ibre 


Mos 
Ihre 
Kein 
Schmer⸗ 


ver 
Anfang. 


Von blutenden Haͤmorrhoi—⸗ 
den geheilt. 

Fall Nr. 96237. 
ner Doltoren beilten 
bon Säöntorrhoiden. 
weib faum wie ich meinen 
Danf ausdrüden fol. Die 
Hämorrboiden ftanden ber 
vor, biuteten und auälten 
mid. bis das Leben mir 
zur Lait wurde. Ich batte 
ale mögiihen Mittel umd 
Merzte nuglos bericht. 
re DVehandlung wirkte wie 
Bauber. Sie berurfacßte 
leine Schmerzen, und im ei 
nem Monat mar ich boll- 
ftandig aelund, ımd feit ci 
nen Nabre verblied ich To. 
Ihre ſcht ner zloſe Beha udlun q 
ohne Woflier hir päntorrbo 
den ift figerlih wunder at. 
Fall von blutenden Hä— 
morrhoiden. 


Qualen, 
ſteht 


Be⸗ 
dem 


empfehle Die Wie— 
mich 


Ich 


wabrende 


ftand. 
Irä,tia, 


Ich 
Namen 


wirit 


** 
tan? 


ich 
nur wenig 
bin und 
jah⸗ 


Br uch 
mt 6 


Hoff: 


daß ich mi, 
betinchte 


pfehlen. 


Rechtsanwälte ſagen wü irden, 
Spe; zialuten 
n mich Die geiten 


I 


ie * 
Ich h 


eltruf beiigen. 


Spödrocele, Bruch, Hämo 
Schmerzen oder balten deu Y 
Ihr lönnt mit vo 


Euer Sal ın 


lem Be 


beichreißt Euren Fall 
und Shr erbaltet dicfelbe 


CAL 


Garantie 


Medical” 


ter Familie ftammen und vor etwa drei 


Bald darauf wurde fie angeblich bei 
einem Ladendiebftahl abgefaht und | 
überführt. Julia Kohnfon ift, wie die | 
Bolizet behauptet, die Tochter des por 
mehreren Jahren von Einbrechern er= 
mordeten Schanfmirths John Sohn: 
fon. In Verbindung mit feinem Tode 
wurde feine Frau verhaftet, aber von 
der Koronersjury von jeglicher Ver— 
antmwortlichfeit entlaftet. Sie verzog 
dann nad Brighton Park, wo fie, den 
Angaben der Polizei gemäß, einen 
Gelbitmordverfug machte. 

In der Bezirkswache an Harrijon 
Str. ſchmachtet die 32jährige Frau 
Mary Kent, die angeblich des Laden— 
diebſtahls geſtändig iſt. Sie wurde in 
einem Allerweltsladen an State Str. 
angeblich auf friſcher That abgefaßt. 

Detektives der Bezirkswache an der 
35. Str. verhafteten an 37. und Hal— 
ſted Str. drei Männer, die verdächtig 
ſind, eine Menge Raubüberfälle verübt 
zu haben. Die Häftlinge gaben ihre 
Namen als Theodore Moß, Emil Ka— 
piſchke und Wm. Mielke an. Sie wur— 
den von John Leheta und ſeinem Bru— 
der Andrew, Nr. 1025 31. Str., als 
die Banditen identifizirt, von denen ſie 
am Samſtag Abend an 31. Str. und 
Princeton Ave. überfallen, niederge— 
ſchlagen und um über $25 baares Geld 
beraubt wurden. Die Angeklagten ſol— 
len ſich dieſes Raubüberfalls ſchuldig 
bekennen. 

Dr. Francis A. Sieber, Nr. 167 
Dearborn Str., behauptet, daß jein 
feit dem 4. November verſchwundener 
Aſſiſtent George L. Miller iym $3100 
unterſchlagen habe. Er habe ihm das 
Geld in kleineren Beträgen anvertraut 
gehabt, um es für ihn nach der Bank 
zu tragen. Nachforſchungen hätten er⸗ 
geben, daß ſein Guthaben in der Bank 
nicht, wie er —— aus über 
$3100, ſondern aus $6 bejtehe. 

Einbrecher ftahlen aus der Barbier- 
ftube von Kohn Pilano, Nr. 160 Late 
Str., Melrofe Park, zwölf Rafirmel- 
fer, drei Scheeren, drei „Elipper3“ und 
mehrere Kiften Zigarren. Bon den Die- 
ben fehlt bisher jede Spur. 

Der Apotheter E. H. Yurlett, 829 
Davis Str., Evanfton, meldete geftern 


Electro: Thermic 
Nerven-Kur. 


Von Schwä ve geheilt. 


nervöſes 


wieder geſund 
als ich von Ihrem wunder 
wirlen 


wiener 
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anfaßlen, 
fie ihn deritanden, 


war cin Opfer don 
welche 
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Hilfe zu Tuchen. 
beritedte 
beiten 

Duldung erwärtete 
ich mit Rüſicht 
Ich trat ſogleich in Behand 


Woche 
rung einzutreten. 
Wochen war ich volltändig 
Sch elle, 
und befinde mic fein. 
beiten Danf. Fall von 
Hervo Vital Schwäre. 


Ton verlorener LTcbenstrait 


Nr. 
meine Stinime 
den Mailen, 

Heilung 
Ich beſſerte mich 
Behandlung gleich 


zaghaft und ſchüchtern. 
litt fortwährend unter den — 
lorperlichen 
die ein Mann aus— 
deſſen Jerven 
Kraft dahin ſind. 


ner Kraft ließ 
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geſund 
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Manır. Fall von verlorener 
Sehbenstrait. 


al Nr. 8 


ein Ni 
wequng zu beilen: aber ib litt an —— el 
toeldder Durch meine 
wurden mir don einem Vatiente 
furirt 
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ber batte ich 
jagen zu Fünnen, 
Ihre 
radeyu wunderb 
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in dieſem 
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ienten bon feiner 
tiranen” fommen, 
den Händen der grübten Speztalifter 
er Usteriuhung wegen bors 
Wenm er beilbar ılt Durch 


hsT! 


. Floor), Ede Madijon Str, 


m und Freitag Abends iſt die Office 
wenn Ihr den Eievasyr beunützt. 


812.50 hineingelegt habe. 


holte 


Wir wollen fein Geld ron fr- B 
gend Nemanden wenn mir nicht hel- W 
fen. Die felte Regel in unjerem $ 
geichäftlichen Wirken ift, jedem den 
reellen Werth feines Geldes zu ge A 
ben. Um Patienten, die nicht mit P 
uns befannt find, zu überzeugen, | 
daß dies gejchieht, geben wir in je- 4 
dem Fall, den wir übernehmen, die $ 
folgende gejeglich gejchriebene Ga= f 
rantie: u 

„Bir garantiren eine Heilung E 
für (Name) in (Zeit), porausge- 
jeßt, daß er unfere Anmerfungen & 
forafältia befolat und die ver- E 
Ichriebenen Mittel nimmt. Ande- 
rerieits, wenn er nach Ablauf die— 
fer Zeit nicht vollitändig überzeugt 
ift, daß die Heilung erzielt ift, mie 
oben gefaqt, geben wir ihm jein J 
Geld zurüf (Summe). Bienna 
Medical Inftitute” 


Krampiaderbrah geheilt. 
645% Sb war * = 2 in * 
ER — Teit 13 Fall Nr. 89115: Sch 
und batte alle ompfehle Ihre Beband- 
augegeben ’e 
zu werden, lung berzlid, befonder3 
daS Glectro-Thermic En» 
velope, wie bon den Wie» 
ner Doktoren berabfolgt. 
Ich bin nicht mur von den J 
aeibmollenen Adern, Ems 
piindlichleit, den ziehen: 
den Schmerzen und Ners 
vöfität gebeilt, weldde mit 
Krampiaderbrud verbun— 
den find, fondern ich bef- 
ferte mi in jeder Hin 
fibt. Sch rvatbe allen an 
Krampfaderbruch Leiden— 
den, zu Ihnen zu gehen, 
wenn ſie ohne Schmerzen 
und Meſſer gebeilt zu 
werden wünſchen. Fall 
von Krampfaderbruch. 


Krampfaderbruch- 
Kur. 
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Tag, wo ich mich 
Dottoren 
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geheilt. 
70299. 


Von Krampfaderbruch 

geheilt. 

Fall Nr. 110817: Ic 
batte einen Ichlimmen 
Strampfaderbrud, welden 
vier andere Merjte nicht 
zu beilen bermodten. I 
alaubte nit, ohne Mief: 
fer Turirt werden zu Tüns 
nen. Aber Ihr Elcctro—⸗ 
Thermie Envelope bewirl—⸗ 
te es in 4 Wochen. Ich 
babe jeyt feine Spur des 
Kraͤmpfaderbruchs mehr 
und bin in jeverBezie- 
bung gebeilt. Sal ven 
Kranıpiaderbrud. 
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welde Ihnen 
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und 
Die fort: 
Zehrung an mei 
mich im eis 
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und start. 
wie 


ein ganzer 


ü— ——— — —— 
Schmerzloſe Hydrocele Kur. 


Von Hydroccele gehtilt. 
Ich muß ſagen, daß ich im Allgemeinen 
Aeczhtte habe, da ich ein Turnlehrer 
Krankheit vurh Be 
(Nafierbruß), 
jitigt iwı 
den Sie 
daß ich gina. 
irt batten, und 
ner, und c3 freut 
friert sin; Ich 


St: 
Vertrauen in 
bäuger Der Yenre, cine 
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von 
Es 


ſeit 


oden nicht 

n ent 
und Ih bin frot 
daR Sie m ich 
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hatten, 


nicht die geringite 

das ih nad) halti 
blutloſe Behandlung ohr © Meiier als g° 
ar und werde Sie von jiht ab ine ent: 
Fall von Hydraceic, 


Wir geben $1000 in Gold an irgend Jemand, der fie verlangt, wenn wir nicht die echten Beuguiff: von den aeheilten 
Batienten unterichrieben, vorzeigen fünnen, pon weichem dDiefe Zenguniffe entnommen find. 
Namen unferer Batienten (ausgenommen bei Fallcn-von Bruc), mit Erlaubnig), o aus Gründen 


Bir veröffentlichen nicht die 
die Ihr leicht ver- 


daß 
zäblen 


der Bewei hervor, 

* 11 — mt arbeite nt, 
erſammelt um mir bei 

— jur Koninltation 


acht 
Inſtitut 


Inc men Männer 


Mrbeit ab n 

daß freundlide Auf: 

Chicago ift. 

im die Office 

wir Euren 
die Office 


Nor eine 

in 
uzieben, aber wenn Sbr micht 
Sausbehai —* ing nehmen 
Heilung, als wenn Ihr in 


TUTE, 


auf 


offen bis 9 Uhr. Sonn 


der Polizei, daß ein frember Kunde 
ihn mit einem werthloſen Ched von 
Die Polizei 
fahndet auf den Gauner. 

George Sutherland und Allincevias 
Soleph geriethen geitern Abend - 
dem Gebäude Nr. 204 Elarf Str., 
dem fie wohnen, in Streitigfeiten, bie 
bald in eine Prügelei ausarteten. m 
deren Verlaufe wurde Sutherland von 
feinem Gegner derartig verbläut, daß 
an feinem Auffommen gezmeifelt wird. 

Die Farbige 2. E. Robinfon wurde 
um $1100 beftohlen. ihrer Anficht 
nach war ber Dieb ein früherer Koft- 
gänger. Um aber ganz ficher zu gehen, 
fie den Rath einer fchmwarzen 
„Voodoo-Frau“ ein. Diefe „Hellfe 
berin“ erflärte in ihrem Zuftand mag- 
netiſchen Schlafwachens, den Dieb, 
einen hellfarbigen Neger, umgeben von 
Schweinskarbonade, zu ſehen. Die 
Folge war, daß geſtern R. Hickey auf 
den Viehhöfen als des Diebſtahls ver— 
dächtig verhaftet und in der Haupt— 
wache eingekäfigt wurde. Er betheuert 
ſeine Unſchuld. 

Die Polizei wurde erſucht, Nachfor— 
ſchungen anzuſtellen nach dem Verbleib 
von David W. Beatty, Nr. 1427 Mi— 
chigan Avbe., der ſeit dem 29. Oktober 
vermißt wird. Am Abend jenes Tages 
begab er ſich nach dem Polk Str.⸗ 
Bahnhof, um einen Freund abzuholen. 
Letzterer traf nicht ein. Beatty trat 
dann den Heimweg an. Man ſah ihn 
die 14. Str. in öſtlicher Richtung ent— 
lang ſchreiten. Seitdem fehlt jede 
Spur von ihm. Seine Angehörigen 
befürchten, daß er das Opfer eines 
Verbrechens wurde. 

In ihrer an Lake Str., etwa fünf 
Meilen weſtlich von Melroſe Park, ge— 
legenen-Wohnung brach die 35jährige 
Frau Otto Kinz entſeelt zuſammen. 
Ein Herzſchlag hatte ihrem Daſein ein 
jähes Ende bereitet, während ſie mit 
ihren Angehörigen, ihre 6 Monate alte 
Tochter auf ihremSchooße, dasAbend- 
effen einnahm. 


Der 7T5jährige George MeMullen, 
Nr. 238 W. Madifon Str., verfchieb 
geftern plöglich por dem Gebäude Nr. 
4211 Afhland Are. Man muihmaßt, 
daß ein Herzleivden den Zod berbei- 
führte, 





— —— nn — — — — — __ u nn 


n diefer 2 Fe Berlangt: Männer und — Berlangt: Frauen und Madchen. Geſchãftsgelegenheiten. Grundeigentfum und Hänfer. 


e>> 


! Stewart aibt zu, daß er in diefer An- — Bor 

gelegenheit eigenmädhtig verfahren ift, Schell fiſch, per —* (Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort. Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Worty (Anjzeigen unier diejer Rubrif 2 Eent3 das ort. (Anzeigen unter dıejer Rubrit 2-Gents das 2.) 
e ; Salibut, per PBfund.. EEE EEE EEE EIER — | ——* urn ae 

luntern, per PBiund..oceree. 

ale, per PBfun? 
Härirg, per Pflund...zereneee 
— 
Trout, per Pfund —— 
Macerel, per Pfund.. 
&unımer (gelodht), ver "Biund...... 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel; Mihigan, das Yak zu....$1.65 —1.85 
gitronen, Kalifornie, if 4.00 —4.0 
Orangen, LKılifornia, per Kilte.... 4.50 —6.00 
Bırasnten, „Jumber Bünde.c.... 1.5 —1.7A 
Weintrauben, New Vork, 8:Pfd.:Korb.. 0.13 —0.173 
Kronsbeeren, das 2 —7.50 
Birnen, Keifferz, 32 
Quitten ausgeſuchte, per Buihel...... 0. 5 —l. 5 
Kakanien, Ber AB läin.senseseennne. : 3.00 —4.00 
Koptialat, per Kübel 23 —1.25 
Rothe Nüben, p:r | 
PBiumentopl, per 
Sellerie, per Kifteroaeoo...-. ee 
Arant. : P0E. IRRE; cu sn 
Blattjalat, biejiger, -per Kifte 
Trodene Zwiebeln, biefige, per Faß.. 
Mohrrüben, 1W Bündden...... Banane 
Rüben, per 14:Qujhel-Sod 


38T 


Hausarbeit. Zu verfaufen: Delikateijen-, Grocerp Bälerei Farmländereicn. 


Franfiin und Wafbington Straße. Berlangt: Mäpden, $E-$5. 372 Garfield Ape. | und Ganppftore, gutes Gerhäft. Fir einen Schleu Spezieller Bargain. Eine 90 Ader WisconſinFarm. 
— e —— —ñ ⸗ derpreis. Kommt, macht Offerten Muß vertaufen 6 Stunden Fabrt von Chicago; 70 Ader aeprlügt; 


meint aber, fein Ruf bürge dafür, daß 


% feine Beweggründe lauter und rein 
Handy Line geivefen feien. 

Ei Nach der amtlihen Zählung der 
nad) Stimmen ftellt fi) das Wahlergebnif, 
= jomeit .die leitenden Kandidaten für 
St Louis bie Präfidentichaft und für das Gou= 
= berneurs3-Amt in Frage fommen, in 
ift die neue Linie mit dem u fünf Wards re * 
Vinmer VBVaägg. —— 5,407 2.82 
gon (feine ertra Untoſten) 36 3 
an den Tagzügen und na= = 3213 
gelneuen elettriſch erleuchte⸗ Denen Etringet 
ten Chair Gars, Schlaf: 5,30%: 3,025 
und Parlor Ausſchau-⸗Wag⸗ 3 TE 
gons. * = 
Der Speiſewagen-Dienſt \ AR 

b : u 

ee Du wirft zu Haufe aeheitt 
LaSalle Str. - Station an ohne Zeitverluft, und mit fehr geringen 
der Hochbahn = Schleife um Koften dur Pufheturo — feine Un- 
10.17 Borm. und 9.30 terfuchungen oder gar Dperation nö- 
Abends. thig. Werden Blut und Nerven ge— 
86 für die Rundfahrt heilt, jo wird das llebrige auch fehon 
jeden Tag mit Ausnahme befjer. Mlle hronifchen Leiden Haben 


— d Samſiag, in unreinem Blute oder geſtörter Ner— | ü) 

ee ern ventbätigfeit ihren Urfprung. | - Kleine — 
| 
| 


Verlangt: Eriter Rlafje Bartender mit guten Ems Vırlangt: Deutihes Mäpden für Hausarbeit. wegen Krankheit. 11) Wriadtwood Ave. Rordyeite. 0 Ader mit Noggenjaat, 6 Zimmer-Haus. vreis 
pfeblungen, für Gödgemwater, 1. Dezember. Aor.: | Sriih cingewandertes vorgezogen. Il W. Monroe } - were | $1500. Iheils Baar. Nebf, 119 Ya Salle Str. InoX* 
3. 978 Abendpoft. etr., 3. izlat. Zu verkaufen: Kleines > euige dendes Ateivergeihäft,. | ————— — — 

Een enge _— — billia. wegen Todes fallz. Rachzuftagen: 100 Verry Za verkgufen eder zu vertauſchen: Farmen, mit 


⸗2—s2220 


Verlangt: Mann für Saloon- und Reftautant- ⸗ a nahe Grace. dimi | Pierden, Bien, Majhineric. Nahrung für Yamılıe 

Arbeit. Muß am Tiih aufwerten. 50 State Str., —— ——— F — aufzu · — — und. Nich: wäüniche Chicago Property. 119 YaSale 
hrs y n > £ — 

Baſement. — * er — Zu verkaufen: Sofort, zmw:iftöcdiges Daus mit 


een Ver.augt: Grfahrnes Kindermädden mit Nefe: ! — — Geichait. Nordwenſeite. Adr.: R. 11: Vertaufe meine ſchöne 10 Ader Wiskon 
» gm tenzen. 407 Ellis pe. = Haus, Ställe, Nemiien, Verde, Rindvieb, 9 
rauen. 3 ——— — ee, - Br n 
Berlangt: Männer und e —r — —— uerie, für KW. wertb Im: Abzablung. Eigen 
| 
| 
| 
| 
j 
| 
| 
| 
! 


Str., Zimmer 32. Inopbdjajon* 


PMiuß iofort verfaufen: Yange etablirter beitgelc: 
geuer Ed-Groceryſtore. Keine Konkurrenz, neben 
Meatmatket. Großer Waarenvorrath. Feine Finrich 
rung. Ömies Rig. Bılliae Wisthe. Ehöne Wohnung 
215: Milivaufce pe. 


tbümer, 1107 Mibiand Bled. jodido 


— Verlanat: Erfahrener Porter ſür Saloon. Ede 


8 r =. = : 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 1 ‚Gent das Wort.) erlangt: Wädden für allgemeine Hausarbeit.— 


— — 


ne 
* 343 Ptatrtie Ave. ; ; f 
Verlangt: Gute  Märden für  Sausarbeit. 2 — Zu miethen geſucht: Eine Farm mit Pferden ımp 
Kühen, nabe Chicago. Dfferten unter R. 108 Abenp: 
poft. 


Gute sani 3 Mi ee Avenue. Gm- i J 
cn Mena 15 Mimauf modı Verlaugt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
BE für allgemeine Haisarveir. °% Wiljun Üpe., mabe 


Clart Sti. dimi 


Verlangt: Agenten, Männer und Frauen. Etwa⸗— Zu verlaufen: Fin 40 Nabre b eftehender Schmien 


‚bop wegen Scehörverluft des Eigenthümers, dem au 
Die ihmere Arbeit zu v.ch wird. . . gung 
Mappille, Wisconſin. 15nob, Iwx 


Zu verkaufen: Feine Minneſota Farmen. Oeim 
ftättefucher-Erfurjion bente. Radenzel, B Lafe Str. 


>. Lohr ommiſfion. 26 Milwaufcee Abe. : e 2 —— . 
Neue ohn und Kommiſſion 8 14nop, io Verlanet: Märnhen für allgemeine Sausarbeit. 
’ 54 ©. Arbland Ave., 1. rlat. —— ——— = R 

nn ee Zu kaufen gefugt: Fine Yarıı nahe Chicago, mit 
— Rie 66 Ente = Fe —— RR Mhınn 

Zu — Dei fateiienitore. Veite Lage, Nor SiehbeRaud. I fferten zu richten unter 3. WS Aben? 


voN. 


3 Verlengt: Ei es deutiches Mädchen für al. 
int 2 — Verlenat: Ein gutes deutſches Mäd 
Ste ingen fuden: Männer. gemeine ngensarbet, im Saloon. +15 Gipbourn | feire. Altes Gdärt. Tägtiche Finnabine Ka 
tags HH. Delifateiienitere, 00.  Deltfatejie nitore, 
2500. Fyragt Wiordens bis 2:30 Ubr. 5283 Gieveland Rordieite. 


pe. Zu perfaufen: Nocdfeite, ein 9 Zimmer Cofoniaf 


Anzeigen unter Du ier Rube:f l Gent Das Wort. Ave. dinn 


Tomaten, per Kifte 0.: 
Rettige, Treibhaus, per Dusend Bündel 
Gurken, biefige, per Dugend 
Spinat, hiejiaer, per Kübel 
Bohnen— 

Grüne Sitnittbosnen, 4 Buihel.... 

Trockene „Beans“. auserleſen. 

pr Buſhel 
Geringere Sorten 
Nothe Nittenbohnen 


Geſucht: Vartender mittleren Alters — Verlangt: Alleinſtehende Frau zum waſchen und 
Pe 4 2 5 4· . } a FR i N I 

und fleißig, ſucht Stellung. Zu erſragen: Sudweſt bügeln; eisgee e — urn —— Bridyaus entworfen für E:genthümer, ein groher 
Zu pertauichen: 2 Vorftadt-Lotten für fleinen De Bargain. 5500: Beringungen auf Wunih: War: 
fifatsjien: und ler ten Grocery:Etore. Adr.: R. 15) lor in Mabagoni, Wobnyin ner * oO id Engliſh Oat: 


Abendpoß. mı.ajon at, Beamed Bücherſchranle. Sitze und 


Ecke orig abe, und Halfted Str. ſeit einiger Zeit da wohnen. NRachzufragen: 3) Bel: 
— ER 2 : s den Kourt. 
Geſucht: Ein deutſcher Barbier juht Stelle. 713 au — (TER 2 * 
eſucht: waaves * in Ge Verlangt: Deurih’und enalifh iprechendes Mäp- ne een ehe - 8: ei er Flemiih: Maichplag in je 
= a E —E cue;— 1194 5 
J verlaufen: @uter Saloon, im abrifdiftrikt, m Schlaf Abthe ßwaſſerheizung: Bäume und 
billig für baar. Adr.: R. 15, Abendpoſi. Sträucher: ger te : die Vollitändigkeit 
Inop,Im& | diejes Hcrms fa igt we rden durch Line 
* — De Be Zu erfragen: 24 Eddy Str. 
Zu verfanfen: Zigarren, Candy, Bücer:Store; incoln pe. bis —3 oder 12 Mt 
ber großer Schule; feine Konkurrenz; Ihöne Wob mit Der Chicago und Rorthiweitern:Babn. 
nung, mit Badezimmer: niedrige Mictbe. ragt ? Snov,jomiiod:ido 
Vorgens bis 9:30: 5328 Gleveland Ape. 2 
——— —— — — — gu verlaufin zu kaufen geſucht: Gute und 
3u verfaufen: Gute Schueidermerkitätte: Repara: | billige PBrid = md S aebäude auf der 
teren und neue Arbeit. 705 Yarrabee Str. ! Nordieite, Yatı: Wi und Rave ood. Babe im: 
— — mer Paar-fäufer an Dünd. YAugujt Thorpe, 147 
Zu verfaufen: Vlein jeit Jubren mit Erfolg be: | Sit North Ave. Pnov, Iwx 
triebener Saloon. mit vermietheten Hallen; Kauf — _ 
funme muB baar jein; feine Agenten, Wdr.: WM. An ritage Une, nabe Lincoln 
08, AUbendpoit. 10nov, I | ad: i 1 es Bri s; in zwei Wohnungen 


——— — 7—B dezimmer; Furnace und Laundty; nur 5 


Weit PD, Str. Sn ee 
—— — — —— chen; Lohn 83 die Woche; keine Wäſche im Hauſe. 


RER j 19 Tsasod Str. 
Gejucht: Junger Partender, tühtig und zuverläj: = 





Kartoffeln, in Garladungen,. Bujsel.. . 0.2 35 1.0, !uyt dauernde Stellung. wor.: R. 11» Albinos Verlangt: Gin füchtiges Mädchen, guter Pas: 
Süßfartoffeln, biejiae, per ak I —1.75 von. 84.00. 422 Genter Eır, nabe Yıncain Park. dimi 


— nn — — — — — — 


Geſfucht: Bartender, gut bewandert in allen vor Verlangt: Gutes Heim für ältliche deutſche Dame 


tommenden Arbeiten, ſücht Stelung in gutem Ge- 422 Gottage Grove Ave., oben, vorne. 





— mit ooer von BVoaro. G. J. Vecher, 166 


Wells Str. Berlangt: Mädden für Sausarbeit, auter Yohn: 


= Be ne ER TE u — Empiehlungen. 4321 Bernon Ave. dimi 


aber dies iſt nicht die einzige hat: 
niedrige Rate. Auskunft über Deine Krank— 


ſo ſchreibe an Dr. C. Puſheck, 
Ticket⸗Offiee Chicago. any 
61 Adams Str. Phone Cent. 4445. 
: Todesfälle. 





Geſucht: Butcher, der auch Wurſt machen kann 9 unt: Alleint 
"Berlangt: Männer und und Kuaben. feine Mebeit cheut bittet um Arbeit. Yraun, Id Verlaugt: Alleinttebende Frau oder Mäpcen, Die 
’ einem aleinjtebönden Mann die Wirthyſchaft in 


Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Bort.: 





* Adaus - tr J * A ; 
W. Adauis ir. Ordnung halten kann: autes Heim: Empfehlungen. 





a 5 2 , u melden nur des Abends, s& Uhr: Je3 Coblentz 

Gefucht: Fin Haus-Karpenter md Schreiner, ver otr., 1. Treppe, nahe Weitern pe. TEE 
ſteht jämmttichhe MHeparaturen, Die an wäurern bor —_ ur — — — 3 ; 4. ; : 

: ; u verfaufen: Ein guter Gd-Saloor in Fabrik * dt & Son, D2 Yincola Ave 

= 2 ag Apr pe Ze Ye e — = * 2 * er 3:5 * sc iD DH, zu SINcDia Avbe. 
teinmcut, Mint netigen Platz. Adr.: U. 2. 104, Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; | Dift: ift, wegen anderer Geihäfte. IR W. Harrison ei nenn 
Abeun dpoſt. guter Lohn. 3 Potomac Une. | Sırak ſodi 

— ——— Rordwenieue 


Geſucht: Aelterer Maunn, Bäder und Konditor, Virlanzr: (in wadoen für allgemeine Baus⸗ Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant mit Fat— Zu verlaufen —— —8— doſtede Elſton 

wünſcht Stelle. Hillem, 203 Blue Island Ave. arbeit. 723 Welt 12. Err., nahe 42. Ave, mod I mers-Ausipann. N f DR Meit Late Str. und Mapiemood U ! ont an Elſton 
. N s:Austpann. kachzufragen ZU84 Weit Yale St i 

dimi - — — | >nov,imxt | Ape.—Yeere Nauftche, Nordoitste 3, Str. und Ca: 

F Verlangat: Winiges deutſches Mädchen für alle | Iumet Upe., 60 bei 100 Fuß.—Verre Bauftelle, Sür- 

Hausarbeit in fleiner Tyamilıe. Näheres zu cerfra en oft⸗Ede Powell An. nd Ems Str., 58 Fuß Front 


‚Berlangt: Gin guter Schneider an guten Röden. 
KFiner der Shsp tenden kann, wird dorgezogen. — 
SS. Mblaud Ans, nahe 13. Str., Shop hinten. 


Verlangt: Arbzitfame Männer finden ftet3 We 
dãfti gung durch die Mathews Agentur, 112 Monroe 
Str. 


I No⸗HRfolgend veröffentlichen wir die Namen der —— ———— — — — 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
SYSTEM," ' Meldung zuging: 


— 


Palr, Adolph, 6 N., 214 Humboldt Straße. . 
Fanf, Sophie, 8 X. 1179 Syrancisen ze Verlangt: Ein ftarfer Junge, um im QButcheribop 


Chicago & Bastern Ilinois R R Driiegier, Eugene U. 31 8., 3516 State Straße. 
ed Fruit, Elite, 5 T., 5 rn Straße. 

Gyr, William, 4 M., 731 N. Irving Avenue, ö 

Fergen, Anna, 31 I. 356 Wafbburne Apenue. Verlangt: Guter Yutcher, Kunden im Retail 


| zu helfen _und Orders auszufahren. Muß zu Haufe 
Sroff, Willtam R., 50 8., 4202 Xerfeley Adenır Marfert zu bedienen. Arnold B:os., 15 W. Ran: 


Geſucht: Man 27 jpriht u ihreib 5 g 2 
ſchlafen. 75 Clifton Ave., Ecke Garfieid Ave. * raum, 37 Aalen, 0 . : N. Rodivell Str, oben. mdm Geihäftstheilhaber | am Bomell Moe. ind Orunpftäde in Baraains. 


deunch, engliſch und ſchwedi ucht irgend welche 
J—— is x. "Raten —* ——— = = Br — — Ar.: N 8. Tomel, Eigentbümer, Waufegan, X. 
— —— Verlangt: Starkes d deutiches Mind: n für allgemei- | (Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) | — ö— — — — — 
— —— a BEN ne Haus arbeit. 310 Wels Str. modi | ie % we 2 PIE —— —9 

Gejucht: Bartender, ledig, müchtern ıumd zuverlä’: m 0 — — — Verlangt: Partner, mit wenig Geld und geringer Bericiiedeneb, 
fig, sudht Stellung. Ihmt aud andere Arbeır mit. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. ' Geigäitstenntniß, erzielt guten Werdienit. Joſeph Wir Zönner Eure Häufer und Lotten fhnel ver: 
Aodr.: R. 152 Abendpoft. 1393 Prairie Ude, 1. lat. modi | Aenhoff. Zimmer 23, 19 Ban Huren Str. | taufen oder rertaujhen, verleihen Geld auf Grund 
a 2a ae zigenthum umd zum Bauen, niedrigfte Zinien, reeie 
Gejucht: Frii ringemwanderter junger Mann Verlanat: Für Mann mit drei Kindern auf der Verlangt: Partner für großes Etabliſſement Pıdienung. G. Hreudenderg & Co., 11% Nilwauter 
ſucht Stelle als Hetzet. Kann auch mit Pferden Farm eine deutſche Haushätterin. möglichſt im A- Galle, Saloon und Kegelbahnen); großartige Pro: UAde. nahe North Ave. und Rodey Str. ddja 
umgehen. 758 RR. Afbland pe. ter don -49) Nahren. Adr.: John Beterfen, | poiit:on für den geeignetin Mann, mit SEM bis VER ee re — 
— —Loraine, Wis. mod: | SOM; abiolut jicher geitelt durd Grumdeig u. ; ‚Wenn br Suer Haus je verlaufen oder ver. 
Sejuct : Ein geivandter Junge, 18 Nabre ait, jucht — —— — — — — — — Adre: H. 504, Abendpoſt nodiwre | faujchen wollt, kommt zu uns. Richatd U. Koch 
& Go., 05 Wajbineten Straß:. Großtes deutſches 


Hirife, Michael, I X., 1923 Arımitage Avenue dolph Str. 
— Ridie 3 8746 Raulina Straße. 
Heimfe, Augquit, 60 3., 9387 Eving Avenue. 
Bergnügungs- Wegweifcer. Kzıpert, Friß, 50 %., 241 Wet 45. Straße. 
u Yub, Nicolas, 4 M. 317 Lincoln Avenue. 
o x — „Ihe Dictator*. Otten, Friß. 3%, 852 Weit 13. Straße. 
. pera Houjc — „Rafflese. Rund, Martin E., 51 %., 7250 P:ioria Straße. 
1 . — „The Second Fyiddle“. Rebers Edward in J.) Wentfeite Hoipital 
J Baupdevilie. Stachk, John M., 24 J., A4 Oft Diviſion Straße. 
3 
iv 3 





Rerlangt: Starf:r Junge zum Lernen. IR. 
od Str. dimido 


zerlangt: Schuhmacher, für Reparaturen. 5127 
s Arbland ne. 


Verlangt: Gin tüchtiger, junger, fleikiner Man, | FUfes Seicäft zu erlernen. 211 W. North pe. Verlanat: Gutes reinliches Mädchen ſür Hausar /— —— —— — Grundeisinthbums: Geichätt Supf* 
erig . ’ . t R ⸗ 

als "orter: gute Webandlung, qute Bezablung: ! ’ 
itstige Nrbeit. Rudolph Yautenbadb, gegenüber Dem 
Waldheim Friedhof. 


eofMufic — „A Social High: Goıfmann, Fdna, 58 Racine Adenue. se En ea Se 6 Weit 2. Str. mod: 


CI MW. Madijon Straße. 





— — — — — — — 


Wittina, Mary, 7 J. Gut: Junger Mann ſucht Platz, Pferde zu be— — — Zu vermietgen. ————— —— 


tudebafer. — „Common Genie Bradett”. Witt, William, 1 3., 390 Jemwa Straße. 
ordfeite Turnhalle — even Sonntag 
Bst Konzert von Bunge’3 Metropolitan — en 
rcheſter — 
Bi . ard= arten. — Konzert jeden Abend. Scheidungsklagen. 
KRienzi. — Ronzert jeden Ubend und Sonntag — 
auch Nachmittags. — wurden eingereicht von: 
—— is, — — we — Florence A. gegen Robert J. Reynolds, grau» 
Shicago Art Anfitute. — Freie Befugs, | feme Debandlung; Minnie gegen Hermann Heiden, 
tage Mittwodh, Gamftag und Gonntag. Terfaffen; Yaura gegen Walter Herk, graujane Be: 
Landlung: Anna gegen Alfred B. Johnſon, Ver— 
leſſen: Katie gegen Otto F. Feleman Trunkſucht: 
Erneſtine gegen Dscar Mitte, Verlaſſen; Frank 


gegen Tillie Welander, Ehebruch;: Alma Gegen 
Eokalbericht. John Preß jr., Talea Behandlung; Mary gegen 


Edward M. Goode, Trunkſucht. 


Geſtutzte Flügel. Bau-Erlaubnikfgjeine. 


en * 2 1 9 R MR e D . * n u 1 9 2 
ſergen. Zu Hauſe ſchlafen. 739 N. Paulina Str. Verlangt: Eine dutſche Frau mittleren Alters (Anzeigen unter biejer Rubrit 2 ? Gent das Wort.) Finansielles. 


EN BEenan 


Baſement, hinten. für gewöhnliche Hausarbeit, muß fohen können. 5% —— = a 


Se ee eg REN modi — — Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort. 


ee ee ee Re ne 


Verlangt: Guter Wagenmader, fann- au als 


sutiner "ochin Geſucht: Deut ſcher Junge, frtich eingewandert, 
. U... . . ‘4, De . 


Jahre alt, ſucht en im Saioon over jonitivo. Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausar— Zu termiethen: Der fünfte Stod d:3 „Abcndpoft*: —- 


Sojepb Nieier, 1242 N. Marfbtield Ave. beit. 69, Walnut Straße. jomopini Gebäutes, 13-17) Fiitb Ave, Ede Mouroe Str. — 





Verlangt: Guter Tinner, ſtetige Arbeit. 


N. Galitornia Ave. 7 = * ee — Ungefähr 400)0 OQuadratfuß Vodenlace Dampf: - 


Geſucht: Deutſcher Mann, 22 Kahre, mit mehreren W. ellerz, das einzigſte. arößte — heizung, Berjoncn zund Fracht-Elevator. Nähere —— 
Verlangt: Gin "gewanbter junger ne F Sprachen vertraut, wünſcht Beſchäftigung als Agent, niſcze Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 86 R. Austunft in der Tiflce der Abendpoſt. X*bio ae 
etwas dem Yund Focden verftcht und am Tijch auf: 9 
warten kann. Nahzuiragnen: Hotel Rismard, zii: 
jcben 3 und 4 lihr. 


’ 
l 
‘ 
Kolleltor der Berfänf.r in Store. OR Klnbourn Kart Eii. Sonntags orfen. Gure Bläge und aut: B | 3 t B u 
Ave, Viäochen prenipt bejorgt. Gute Haushälterinnen im: for Berückſi Eure zeſuches um 
mn 7 — wer an Sand. Tel.: Dearborn 3281. DE nn ce N bien vrundeige Dar un oünfcht. "Wenn wir um 
ie EN EEE —— — A‘ ii See un, —— Zu vermiethen; Barbierſtube2 —** mit Leaſe ſere Kunden warten ließen, würden wir ſie verlie— 
* * * AS alt, fuht Stelle als Portir oder ırgendwelde Nr: RETTET ELTA TEEN Heizung, und heikes wajjer. Nachzufragen ım ; ren. 
Verlangt: Junger Deuticher für allgemeine ; 17 6 * * S ; J > * Ki . 7 
* Br ia — eit. j ebelaud Ave. S : Saloon: %3 | Anod,]i R ruft Go. 
Office: Arbeiten; beite Empfeblungen verlangt. Adr.: IR. | ZUR WERTIRRN SE — Stellungen ſuchen — — Kann > un — ng eh ee 
R. 146, Abendpoſt. Geſucht: hugereiſter Wurſtmacher. Verfteht gute (Anzeigen unter Diefer Rubrif 1 Gent das Wort. 
Re E — 7 23 Se Stellung. Adr.: N. 118 Abenppoit. 
Verlanat: Fin Qutcher, erfte Klaiie Storetender. — ‚hung. m ers 


EEE — — — Real Eſtate Loan 
Zu vermiethen: Flat von 4 und 6 hellen Zimmern, In 
Bad und Gas. IHM N. Halften Str. 








Beiucht. Fin älteres Mädchen juht Stellung, am | 
liebiten ais Daushälterin bei einem atcinitenenden 
Serri oder in Heiner Familie. Adr.: NR. 122 Abend» 
poſt. 

Geſucht Deutſches Mädchen. 253 Jahre at, ſueht 
Stelle, hat Vorliebe zu Kindern, verſteht alle Haus— 


3u dermietben: Gute Yagc, einen Hufſchmiedſhop 
anzufangen. Nadyzufsagen‘ SH Welt North Ave | 
dimido 
* In vermietben: Für Fhepaar, möblirt es $ Zimmer Beld ohne KRommijifion. 
arbeiten, einjihes Kochen, Zimmerarbeiten und Na Fla* fr leichten Sausbalt. WIR. Halited Etr. Mir verleigen Geld auf Grundergenthum und zum 


ben, F. Terite, 11703 Michis an Ave. Puhman. — — — — — — — — Bauen und berechnen feine Komumijion, wenn guit 


ee ——— Eiderhei: vorhauden. Zinien von 46%. Hauiet 


06 R — 

GElpbourn Ave. Geindt: Ein junger Eiſendreher ſucht Stelle. 
⸗ = n 8 F. Era S E 0 
Berlangt: Mann, Bäderwagen zu treiben. 5 Te | "_ — 8 = ee — 

Niaec 

Bacc. Geſucht: Gute jiveite Hand an Gefes fuht Stelle. 


— ——— — Re 73 2 
Perlangt: Ein Maſchinift, alter Mann, welcher —— PR RR RE, 


er wurden ausgeftellt au: 
— er .. F P. Ujhelt, dreiſtöciiges Brichaus, 39 Ripton 
u _ | dran B. Ui 9 
| em. „Boile“ werden Fünf | "Star:, san. 
Einige d m „B N Rud. Weirjia, zweiftödiaes Brickhaus, 1253 N. Ca: 
3 lifornia Avenue KH. 
tig weniger gelten als bisher, | ze Seflih, einadige Brid-Gottge) 269 Hut 
ton Straße, 150. 
Frant Raumel, zweiftödiges Tridhaus, 799 S.Ridge: 
way Avenue, FI). 
; F. V. Lieman, zweiſtöckiges PBridhaus, 51565 Wet 
Deneen iſt friedfertig. Sale Straße, 3000. 
| X. 8%. Barber ziweiftödiaes Pridhaus, 1028-30 
Hnmard Avenue, 84500. 
| Jobann N. Nieglid, drei dreiftödige Bridhäujer, 
1805—13 Sheridan Road, 50,0. 
G. X. Gupdeiohn, einftödiges Pridgebäude, 70507 
Fvdanfton Avenue, FON. 
Livingfton Warchouje and Ran Company, ziweiftödts 
I 


ündii Arbe JS y 

ungen Pop Fr e 7 Ber Re ı, Stun: Gejucht: Junger Yerter, tan Rartender und Wat: 
Eee 5 ee. ton fuhr Stelle. Stadt oder Südseite vorgezogen. 

4443 Princeton Ave. modi 


Gefr 1cht : Deutſches Madchen ſucht Stelle als Ver— Zimmer und Board. — uior When — — — 
9 ‘ m n J ertauſcht. W an eudeuberg & Go. ary: 
löuferin im Bäderei. Adr.: R. 141 Abenopoft. dm: ; (Anzeigen umter dıejer Rubrif 2 Gents das Wort. | ing:on Pr — No egal "de 
2 = 2 * — Er ‘ | 
Geſucht; Friſch ein gewandertes dezutſches Mädchen Zu vermiethen: Kleines, helles, möblirtes Zim — 
fuhr Stelle für Sauserbeit. Mdr.: 3. 965 Abendpon. | mer, mite Klieider Eloſet Ki. per Wede. *368 Geld au verte! ide en. 
ij ı® : . 
= —— TER >> Wells Str. Lois Freudenberg verleiht PBrivatfapitalien vor 
—— — — Denn EEE —— 4 Vroz. an, ohne Kammiſſion, und bezahlt ſämm?— 
SEſucht Teutice gran, früher Hebamme, hucht Zu derimiethen: Möblirte Zimmer. 161 N. Union | zig: Mafeften Nin — ſichere — zum 
Stelle bei Wögnerin und Atantenpflege. 2 Sit., hinten, oben. Vırfauf ftets an Sand. Vormittags: HO Yuguita 
Dewen Place, 1. Flat, nahe Klact Str. und Limits | — JJ IE — —— Adc —** — ——B6 
Car⸗Schuppen. Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer, mit — immer 164, 79 Dearbern Str. 16iep,& 
ie Es ——— ung der Küche: für Ehrleute oder Ledige. 513 N. ανια 
—Geſucht: Friſch eingewandertes Mäpdcden juht | Park Anc., >. Flat. 
Stelle für Sausacheit. 2% Cleveland Ave. hinten. EEE ET EEE ER EEDELTTERELTEEN 2 Gre e baum Sons Banfers, 
De ee ee a ——— Zu vermietben: Mind findet Koit. 175 €. North Serieiben Geld auf Grumdeigenthim und zum 
Seiucht: Friih eingemandertes Mädden imht | Av, Ip Flat Tauen. Nisdriger Binsfuß. 
Stelle fie: Hausarbeit. 3 Veeibonen Nine. mimi | — En a Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summ:a 
n auf bebautes Chiccap Grumdeinentbum zu verfaus 


- . — — Zu vermiethen: Möblirtes Zinmer, Dampfbei- | 2.8, 
Geiucht: unge deutiche Frau fucht Arbeit wäh: zuma. Glud, CO6 PM. Weltern Are. fen. 3 und 8 Dearborn Straße. Sin. 2° 


rend ciniger Stunden, Geibirrwaichen oder der 
gleichen. .68- Sardier Etr., hinten. Da ee 6. &. Banling 132 La Ealle Eirak:. 2* 
* 


— s— — —⸗— — — — — — Erfte Hypothelen zu verlaufen. Geld zu verleid 
Geſucht: Frau ſuct Tagarbeit. 293 Genter Str,, gu miethen BEE um ntebrigften Zinsfuß, 6mai, tr. 28 


Linten, oben. (Anzeigen unter biejer Rubrif 2 2 Gent das MWort.i — — 

= — —— — — — a Fa Geld zu verleiben auf Ehtcagoer Grundeigentprus 
Gejucht: Milliaes deutſches Mädchen fucht Stele ! Zu miethen gefucht: Flat, dh — Dampf: | gu den nichrigften Raten. 

für allgemeine Hausarbeit in Miiner Yamilis. Nä- ' beizuma, as, Bad, nahe Stadt, Nordieite bevors Erſte Hypotheken zu verkaufen. 

beres zu erfragen: IHN. Rodivel Str, oben. zuat. Mpr.: 3. 950 Abendpeit. KRihard U. Koh £ Co. Y Waibingter Etrax- 


nee een — — 15in,7® 


Verlangt: Ein verheiratheter Mann ohne Rinder 
als Nanitor für SYlatgebäude. Muß Dampfbeizung — 
verſtehen und engliſch ſprechen. Adr.: R. 153 Abend⸗ * 
poft. e 6 dimt Berlangt: Frarnen und Mädden. 
ee De NE — Arzeigen unser diejer Rubrit I Gent das Wort.) 

Verlangt: Kin quter, nüchterner Due a —— — 
tail-Store. Guter Yohn. 46 N. Aſhland Ave., Läden und Fabriken. 

Etor:. Verlangt: Mädchen im Mufter: Department eines 
® er Wpoteygir: Mouenmwaarengejwärtes Nachzufragen: 

Verlangt Funge, der Freihand-Scroll-Deſionin Yajon & Hanſon, 41 grand Ste., 9. Floor. 
verftegt. Voftändige Arbeit umd guter Yohn. Mu re Bu a 
auter Junge Jein. Barenſtein, 272 W. 12. Place, Verlangt: Damen für Arbeit daheim ß 
nahe Unien Etr. lich. Stetig. Erfayrung unnöthig. 22 

— FE Str., Zimmer 410. Di midoft 

Verlangt“ Hutmacher, welcher Shoptenden kann. on ARE ne ae mnef 
203 02 > | 
223. Str. j Verlangt: Mädchen, Futter an Der _Majgine zu⸗ 
Br 7 ur . — — —— ſe aimenzunähen. 220W. Diviſion Str. 

Verlangt: Kräftiger junger Mann, am Wagen 2 — ae Se “ Er ” BE 
zu Heifen. Muß mitPferden umgehen lönnen. Board Sertanat: Münden: auns. Delle’ oh u. Si: 
und. .Salör, Nahzujragen Mittioh Weorgen. 654! yifion ur a3 En = 
Weſt Norch Une. te ei * re 
— — —— EEE Verlangt: Gute Näberinnen bei Kleidermaderin. 

Verlangt: Schneider, die diejen Ehrennamen nit | zu, N. — — 2. Floor. En 
umfonft tragen. Gute Bezahlung. 375.NR. State | —_______ LEBE ge 
Str. Verlangt: Fräwlein für Stenograpbie und deutiche 
een eine — Korreſpondenz, ſowie jonftige Office-Arbeiten; beſte 

Verlanat: Harneßmacher. 8753 Lineoln Ave. Empfeblungen erſorderüch. Mdr.: N. 168, Ylbenp: 


Will mit den „H:rren vom Bund“ in gutem 
Einvernehmen leben. — Chicagoer Ans 
wärter auf Stellen in Roofevelts Kabinet. 
— 3 mat PMagt auf Schadenerfaß. 


ges PBrid:Yagerhaus 18-70 Evanſton Avenue, 
812,00. 
ee —  ——— 





Bankerott-Erflärungen. 





Behält man in der demofratifchen Am Bırndes-Diftriftsneriht murden Gefuhe um ae — — 


Partei das bisherige Vertretungs⸗Sy⸗ 
ſtem bei, ſo werden in dem Nomina— 
tionsfonvent derſelben, welcher nädh- 
ftes Frühjahr vor der Stabtmahl zus 
fammentreten muß, nur 486 Delega- 
ten Sit und Stimme haben. Auch 
werben fich bedeutende Verfchtebungen 
in dem GStärfeverhältnif der einzelnen 
„Boſſe“ herausſtellen. Coughlin und 
Kenna, die ſonſt aus der erſten Ward 
mit 34 Delegaten anzurücken pflegten, 
werden im nächſten Stadtkonvent nur 
15 ſolcher ins Gefecht führen können. 
„Jim“ Daileys Truppe aus der 4. 
Ward, früher 34 Köpfe ſtark, wird 
nur mehr 16 Mann ſtark ſein. Ex— 
Stadtſchreiber Loefflers Mannſchaft 
aus der 9., 10., 11. und 12. Ward tit 
bon110 auf 51 zufammengefhrumpft, 
und Ald. Carey hat von feinen 59 
Delegaten (29. und 30. Ward) nict 
meniger als 29 verloren. 

Sn den Kreifen der republifanijchen 
Politiker heißt es, eS jet nicht zu be= 
fürdten, daß unter der Staatsvermwal- 
tung Deneen3 der Kampf zmwifchen der 
aus GStaatsbeamten und ihrem An- 
hange zuſammengeſetzten Parteima— 
ſchine und der von den Bundes-Sena— 
toren Cullom und Hopkins und eini— 
gen einflußreichen Kongreßabgeordne— 
ten (Cannon, Hitt, Warner, Foß uſw.) 
kontrolirten fortgeſetzt werden würde. 
In den Kampf, welchen der jetzige 
Gouverneur Yates mit Senator Cul— 
lom um deſſen Sitz im Senat zu füh— 
ren beabſichtigt, würde Herr Deneen 
ſich vorausſichtlich nicht einmiſchen. — 
Die Beſetzung der Poſtmeiſterſtelle in 
Chicago ſollen die Bundes-Senatoren, 
um zu zeigen, daß ſie friedlich geſon— 
nen ſind, dem Rath der zehnChicagoer 
Kongreß-Abgeordneten überlaſſen. — 
Man munkelt übrigens, daß Präſident 
Rooſevelt bei der Reorganiſirung ſei— 
nes Kabinets mindeſtens einen Chi— 
bet werde Herr Giraeme Gteinart zum | 98Min, re 

⸗ tict. 
Miniſtier für Handel und Gewerbe er⸗· 
nannt oder Herr Charles G. Dawes er 
mit dem Amte des Finanzminifters ER 
betraut werden. In diefem zmeiten a ae. 


„Cadied*, 01: 
Falle werde Herr Stewart wahrfchein- Dadıwaare, frifh; ver Bund: --... 0.134-0.14 


lich aum Nachfolger des Herrn Niron Rabmiäie, „Twins“, per Pfund.... 0.100.108 
im Amte de3 Zolleinnehmer3 gemacht Daijies“, per Pfund 0.108 0.11 
d „Doung Americas”, per Tfund.... 0.10.11 
werben. Echweizer, neu, ber WER see 0.11 —0.12 
Herr Dliver W. Stewart, Vorſitzer Imburget, nen, per Pfund...... * 
Brid, per Pfund......... ———— 
des prohibitioniſtiſchen Kampaane- — 
Ausſchuſſes, hat eine auf Zahlung von Brifhe Want, obne ug vom 
: Verluft der Dugend (Kiften — 
85000 lautende Klage gegen den Re— rüdgelandt) 17 —0.%0 


bafteur ohmfon Des Moolen’fehen | Pain ver Daten dh u 
Blattes „New Voice” angeftrengt, weil geibloflen) zuneneren- 0.178—0.20} 
berjelbe ihm angeblih die Ehre ge—  Gefügel, Kalbfletic, — 

k kt. — Geflügel (lebend— 

tän Hühner, da8 Pfund.......u.... — 


Johnſon hat nämlich jenen Artikel ——— 
in der * Voice“ aefchrieben, worin | Sänfe pas’ Su 
e3 heikt, Stewart hätte abfichtlich die Guten, dab‘ Binz... 
MWahltampaane fo aeführt, daf fie zu — er ‚0. 
einem TFehlichlage führen mußte. Aus „Springs“, das Plund...... er 
diefem und einem anderen, noch weni: aueh ser — 
ger ſchönen, Grunde habe er auch das Truthühner, das Mund... "0.15 —0.16 
Zate’fche,menia oder garnicht bekannte | Pain Gy Das -Mfund.. 0.06 0.05 
Blatt in Harriman, Tenn., in fo reich- u er er —3 
licher Weiſe aus der Parteikaſſe unte- Fi 
ſtütt, und zwar ohne mit dem Schatz⸗ Weibriſch. Ar. 1. per Vfund...... 


Banterott-Erklärungen eingereicht von: 





Georges M. Reeves; Verbindlichkeiten 33341; Beſtän— 
de MD. 
— oo. 


Marktbericht. 





— ee oft, 

Berlanat: Yufbelman, drei qute Männer, die Rocke — — are a En En 
anprnbiren fünnen für Gity-Devartment md Um— Verlangt: Fin junges Mädden, 16 Aabre alt 
änderungen machen lönnen,. Edward E ‚Strauß & | Nahzufragen: 58 S. State Etr,, oder: zw Kalt 
Go., 245-2488 Marfet Str. North Ave. i £ 


—E Friſch eingewanderte Frau deutich, 2»; Zu misthen geliccht: Schöne 4 Fimmer Wohn ıq. “ul [0000100 u . 
Nabhre alt Sucht Stelle für Hausarbeit oder irgend ! nidt bar ®. WON. Haiften Str., Zalt. Zu leihen geſucht, von Privatleuten: 531800 auf 
cine Veſchaftigung. ITEM. Afdlan) Abe. — — — — —neues Wohnhaus: 5 Jahre, 6 Prozent. Abſtradt 
his — Zu miethen geſucht; 3 möblirt- immer, zum und Garantie-Roliy. Wdr.: R. 112 Abendpoft 

Geſucht: Gute deutihe Mädhn mwünihen Wax ' Dausbalten, billie. MI N. Halitev Str. . ſa ſo dido 


cuf Nordſeite. 7 Cit Nortb Ape., Employment — 
Office. Teleprone 102 North. — ——— — — Darlehen auf zweite Hupotbefen auf Grundeigen: 


Ghicagp, den 15. Noveinber 104. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Qerlanst: Gin guter Porter, der „Partenden umb Verlangt: Handmähchen, um Anöpfe an Shop: 


anfiwarten fann. 61 Melt Kinzie Str. Goats anzunaben. 5 "addon Ave. 


Minterweiygen Nr 2, rotb, neu, $1,17— 
SI.IR: Nr. 3, rotb, $I.19—$1.14: Nr. 2, hart, 


————— — Kanfs- und Verkaufs-Angebote. thum prombt beforgt. 4, der regulären Naten. — 
Äuht: Maichnlä 73 q * Robinie > &, Clorf Str., Zimm h 
Geſucht: Waihpläse. «2 Garfield ine. (Anzeigen unter Disjer Rubrif 2 Cents das Bort.ı Henry & Robinjon, 112 ©. Elort vr. non, Im 


Geſucht: Fin deutiches Mädchen, 17 Nabre. jur | Gutmann Store Firture Co — 


urte Y acherin N i . 9,71 S > ed; eiben zu nied ef rund: 

Se re — Rachzufragen 252 149-153 Cit Chicaao Ave. Telephon North 1521 — — Tr 11 —* * sten — o — 

* re : ? Wir haveı nit das grökte — aber ie —— 262 
nobil—dz1,,tX 1843 Nord Robey Str. 


Geſucht: Junges Mädchen fuhrt Stellung für = —— — — en en — — — ——— 
Hausarbeit. Verſönlich vorzuſprechen. GElpbourn Be 2 In verleiben: Pripataelder zu billigen Ainjen; 
3 an? der folgenden: Grocery:, Butder:, Millinerys, q¶ + erde boripreder Mdr.: N. G00, Abend 
"Ipe. a 2 g x 2 Wis ——— ſchreibdt, werde vorſprechen. Adr.: V. em 

Drp Good2: u. f. tw. Einrichtungen. We Ginrib: poft 10no, taf&X* 

Fe FRE? Er ae ee ne: i und zu Order. 1501, 1%,3mo —* 

Geſucht: Teinche⸗ - Mäpdden fuht Stelle für tungen an Sand > zu O ; — — — ET 
Hausarbeit. 448 Wentworth Ave. — — — en — Keine Kommiſſion. kein Warten. Darleben cut 
RS — — 8 nn m | Chrcagorr uni Voritadt:Grundeigentbum, bebaut un? 

Geincht‘ Gute Mäih: rim jucht Mäihe ins Haus. | Pferde, Wagen, H unde, % Segel u. ſ. w. leer. Telepben Main 39. ©. ©. E:ım & © 
Schreibt RVoflfarte. Adr.: 771 NR. Afdland Mve.. | (Anzeigen uiter Die ver Aubrif 2 Ce uts das Vo: t.1 NE Ya Ealle Etr. Hiar® 
binten. mom — — — — — 

— — — — | Zu verfaufen: Nierd für irgend weſchen Gebrauch — — — —— 

Geſucht: Frau ſucht Dias f für Kücenarbe't in Sa- | 2% Waihburne Ape Geid auf Möbel =. — 

foen oder Reitaurant. 169 E. Chicago Uve., Flet — —— — r — — — 
Ir. 21. moNt gu berfaufen: Sretieikig, autes Delivery Piern, | (Anzeigen unter Diejer Rubel 2 Gents das Wort.) 
1 Y f “ty “| 21 
Zopmager uud eich Tertaufe einzeln. 215% Geld su verleihen 
2 1 ZZ  — — Milwaufee an. an 


Stellungen iugyen: Eheleute. —— com 19 — — EChriihe Ardeltttente, 


Muß verfaufen: Year ‚ $hwerer Delivery-Pferde, 5 

(Anzeigen unter dieſer Rübrit 1 Gent da3 Wort.) j 87 ſowi⸗ grobes, . 8 Fulton Str enf Grre Möbel, Pıanos, Vierde, Wugen oder 17» 
— — — — — dendwelche Sichetheit oder Werth, zu den allernir- 

—** Junger Mann und Frau ſuchen Stellung dr igften Naten. Wir leiben Eud das Geld nur ber 
inſen wegen. nicht um Eure Sachen zu erhalt:n, 


in Klubhaus ete Mann erfahrener Handwerker. ET FT —— 3 | : . 

verfteht Poiler etc, srrau eriter Rlaiie Köchin uud Viöbel, SHausgerätbe u. f. w. Sarum laiten iwır bie Waoren in Gurem Per 

Yaunerek, Beſte Referenzen. Aor. R. 151 Abendpoft. (Anzei gen & unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) Darleben € .. — i —— unjere 
2% * En > it 


dmi 

— — ee seien Wr haben über 10% verichedene Deiten auf Lager 63 merden ve Age mer ge ir m * 

* x — he x ‘ i 
icht aariſches Gbevaar üı Ste ind verfaufen wir diejeiben zu PBaurpreiien auf A Euren Nachdarn. Ihr !önnt dad Dar eben in ur 
— —— Manz | yahlung. Grohe Nohöfen v. $14.05 an, Self yeeders | Falienden Übzeblungen bezahlen, oder auf einmal 
sr un Arbeit, 1257 4 Blace ’ II pon 50 aufwärts. Gifenderten mit Spring um» aujanmer. zu beitebiger Zeit und aufhören, Zinyew 
augemein: Arbeit. 124 3. —* Matragen von $4.98 aufwärts. Kommoden 22.50. | au begabten. s 5 
——— — — — — — Dreſſers 86.75; Ansziehbtiih 84.50: Couches .75; — Ihr ns zu zu — — 2— * 
Mor 1d 9 be s 3 8.75, 9 lich und ree edient ſein wollt. ſprecht vor di 

2 Morrisſtuhl 3.85; und 9 bei 12 Rugs 8.75. Baar | " 

Berjönlides. oder Abzablung. Worichen, 194 C. North Ap:. 5 „W&rend 3jad* 

(Uinzeigen unter biejer Nubrit 2 Gents das Bort.i 14nov,tglX* 95 ZDearborn Straße, Zimmer 45. 


I f. pußt umd reparirt billi - i ss u F Geld! Geld! Get»! 
— —— Ber Str A Zu verfaufen: Neuer Heizofen umd Kochofen; biecago Mortagage Loan Company 
—— Be er ipottbilig. 430 Yarrabee Sir. 175 Dearborn Sir., Zimme: 216 und 217. 
Echte tj Tuchſ Rantofi 3 F —— ER bicogo Morrgage Loan Compaae 

— un. ng a 2. ‚Muß verfaufen: Anmerbeid zei Woden, Roc: BO W. Madijon Str., Zimmer M. 
— er 18of dibeion us dfen, Herzöfen und Möbel. 748 MWiliwaufee pe. Eüdoit:Ede Salkeo Strabe. 
r = een * Zu verfaufen: Xm Ganzen, ein 7-Zimmer Flat, Mir leiden End Geld in arogen und Pleinen "m 
Beh: fabrigier a A Simmers Teppiche umd Möbel; jch® billie. sFranf Graft, 535 | träsen auf Bianos, — u m... —— 
ee 3 6 Av ı e Oft Tiviiion Str. — welche gute erheit in den dilligſten Bes 
— — — — — ö— — — — — — dingungen. Darlehen fünnen gu jeder Zeit gemacht 
ee len hie ae Pe Zu taufen gejucht: Parlor-Heizofen und Küchens | werden. — Iheilzablungen merden zu jeder Zeit 
Alsrander3 Geheimpoligeis Agentur, ITI Maibing, | ofen. 43 Dit 18. Str., 1. Wlat. angenommen, wodurd bie Koften der WUuleihe vers 
ton Stroefe, Zimmer 6,  unterjucht TDiebftäbt:, 7 ger = 1 EEE — e € 
Schwindsfeien, unglüdiihe Familienverhältniſſe ete. Zu verfaufen: alt neuer Küchenofen, billig, wegen | © b a. i 0 * a ner 216 —— a» 
; ae 2 y * zu MR. S e Roscoe. urbo B 
Ginyige veutiche Agentur. Math frei. Sonntags biz | Umsug. 1807 R. Seelen, nabe Roco: carborn — 


12 Uhr. Telephon: Main 1806. Tnov,im& Su verfaufen: ‚Gin guter Barlor-Dfen. 3 Wit. 
Darlehen auf Mövel und Pianos an gut: Leute, 


—— —— mot Ave. 
* ohne zu entfernen, keine andere Koſten. 
Rechtsanwälte. | _Mub verfauft werden, in 0 Tagen: Garland 80 nur 81.50; BO nur 82.00; $ 75 nur 82.50. 


— — — | rs 


XE Be 3 .09—$1.12. 
$1.12—-$1.15; Rr. 3, bart, $1.05-$1.12 Verlangt: — für keine Pronze Banf-:Fin- ES ZH oe Zn 02 —— BR. 2 


Sommermweizen, Rr. 1, 81.17-81.20; Rr. 2 richtungen, mie die beften Lente. Gutir Lohn. Fa Verlangt: Fin reimliches, chrlihes Mädchen für 


81.10-$1.15; Nr. 3, $1.10-$1.12. 


i i an a ufragnen: 2. Schreiber Sons Go., Gineinnati, Obio, | Räderei. ter 0 x Yne 

mM ais, Nr. = ur: ger 2, =. 57571440; 3 382 6. Paulina Str. —— Referenzen. 1149 Yincoln Ave. et Rn. Beh 
ir. 2 gelb, ION AR u sn LE — 

3, we ap zen = 2% * Verlanat; 40 Arbeiter für Michigan. Wiskonſen Oausarbeit. 

Hafer, Nr. 2 0: Ar. 2. we 23: 


und Miunciota Wälder. Lohn KH bis K35, Koft und Vrlangt: Gin antes Mädchen für Hausarleit in Fer 


Nr. 3, De: Nr. 3 weiß, 32; Sıondard. Logis, Kälfte der Nsiiekoften vorgeftredt. M Mout: | Privatzamilie. W3T Arder Av. dmido 





—Ic. ders auf's Land. Ehepaar auf Farm. 1M0 Oeſter— * — — — 


Mehll, Winter-Patents, 85.3085. 9 das Faß; Feicher und drei Teamfters ſür Stadt. 167 Waſh⸗— Verlangt: Auleinfts bende nette frau, ton 40 bi 


„Strargbt®”, 5.0.20: Minneapsl.3 Hard | naton. Str., Zimmer 18, Tel. 52 Main. 50 Jchren als Daushaiterim bei Mittwer mit gutem 


VPatents, 85.50-85.60; Sefondere Marken $6.5% — — J Geſchäft. Stetiger Plat und autes Heim. Adr.: 


86.60. Verlangt: Stripper. 5 River Str., 4. Floor. M. 610 Avbendpoſt. 





Deu (Verlauf auf den Geleifen)— Beites Timothy. dim — — ——— 
&12.00-$812.50; Nr. 1. $11.00-$11.50; Ar. 2, | — — — — — —— — Verlangt: Mãdchen für Hausarbeit in Saloon.— 
$2.00-—$10.00; Nr. 3, 88.00-89.00: beites Prais Verlangt: Junge in MWboleiale Wollenwaaren: ; 51 MW. Sarr: jon Str. 





rie, 811.00--$11.50; dittoe Nr. 1, $9.50-$10.0; | Gerchaft, Ausaänge zu bejorgen umd ſich im Allge— — — — — 
Sr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3. 86. 00 -87. 0ö: Nr. meinen nützlich zu machen. Maſon & Hanjon, 3 Verlaugt; Ein Minden fiir allgemeine Hausas 
4 5.00—$5.%. Sit Monroe Str. beit. 357 Fifth Ave, Store. 


i „anf fünftige FXteruns. Verlangt: Junger Mann, der mit Schreiner⸗ Verlangt: Madoen für allgemeine Arbeit in Fa— 
Weizen, Dezember 1.138; Mai, HAIR: ult | Mertseng umgehen fan. 09 Grand Abe. milie von 4. Muß gute Köchin jein. Deutide vor 


— — — ee —— aczogen. Lohn . HH MW. Monroe Str, 





Dezember SO; Mai Ihe: Auli 45 Vıriangt: Guter Aumae. an Cafes zu — 


Nactarbeit. $4 per Woche und Board. >» Mt Verlanat: Kleines Kindermädchen oder ältliche 


*, Dezember BIN: Mai 3ldc: Nuli Zlke. 


iraufer ve. Frau. 31 State Sır. Derdiger. 

Proviſionen. — ⸗ — a 

Yanuar 87.074: Mat 7.21. Neriangt: PRolniiher Autcher für Shoptenden.— _ Verlangt: — rein! :iches Madch n für allgemeine 
Krumm & Bro. Go.. 131 Fullerton Ave, Dausarbeit, feine Wäſche. (ie beit MH. Sowie cın jun: 


s. mweinefleijcd, Januar, nn 
S4 f ih —— — —— — — ges Mädchen,. nicht unter 16 Jahren, zur Ausbilfe. 


55; Mai 86.65. Verlangt: Ein ſauberer Junge von auten Eltern, | Gebalt #2. 429 Taf Str. di—fa 
a im Stere, 47 Oft Nort5 Anpe. BE — — — — 
Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für allge— 


; : Rerlangt: Fin auter Bäder an Brot und Gaks | meine Hausarbeit. 712 Cit Fullerton Ans. 

Prima, weiß, . — * 

Perfection, 150 zu arbeiten. Nur ftetiger, nüchterner Mann braudt — — —— — — — 
ochzufragen. Lobn KIN—$12 die Woche und Board. Verlanat: Gute Reſtaurant Kösin für 1. Dezem⸗ 


Headlight, 175 
Headliabt. 1⸗ Stetige Arbeit Winter und Sommer. Adr.: Aug. ber. Adr.: R. 154 Ab: ndpoft. 


— — — — — 


Naphta \ . 
Elm Spirits Wilfe, O1 MW Harp Ave. Micigen City. And. — 


Den RE IIRÄENE LS ET A LET Verlangt: Deutiches Maden: fleine Familie; 
do., Ti 
do., 76, 
Leinfamen=Del, 
d0., gereinigt 
Terpentin . 





ch zu machen. 86 W. Nortb Are. i — ie 
Nerlangt: Alte, alleinftebende Frau, einer Fränf- 


Verlangt: Fin quter Treiber, beim jylorift. lien jFrau beizuftehen: autes "em und etwas 
Weit Madifon Str Lohn; Wlattdeutiche vorgesogen. 1176 Yincoln Ape. 





G 
eh — RUE RS —— 


Verlangt: Carpenter und Truck Männer. B, die Verlangt: Alte deutſche Haus bälte rin. PWorzu: 
mit Frachtwäggons Grfahrung haben. Sids Gar | jprechen ziwiichen 6 bis 8 ihr: 663 TDiveriey Poul., 
Works, Chicago Heiabts, oder: 31P 277 Dearborn | Ede Raulina Str., binten. 

Str. —— — — — 
— Verlangt: Müpdden für Haus sagbeit. 32 Sedg: 

Verlangt: Yediger Mann, Privatmagen zu fahren | iwid Etr., Store. 
und jih jonft müslih zu mahen: muß auf Der — an 
Mordjeite befanıt jeim.. 177. Lincoln Ave. , Verlengt: Frau zum „Dauspugen. 452 Gaft 

— — — — — JDiviſion Str. 
Verlenat: Guter Schneider, ſtetiger Plaßz. 361 | ——— — ———— 
Clobourn Ave. Verlangt; Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd 
——— — — — — — J cen, das am Tiſch aufwarten kann. Reſtaurant, 
Perlanat: Artcher, der gut Store enden kann. | 170 Gipbourn Ave. 
177.6. North pe. Zu —— — 
— — ——— — — Verlangt: Aeltere Frau oder Kindermädchen für 

Verlangt: Porter, der am Tiſch aufwarten kann. ! Zähriges Mädchen. C. H. 27% Elybourn Ave. 

12 E. North Ave. AUpotbete, 


Schlachtvieh. 

Rindpieced: Ber Stiere, 1200-1400 Pfund, 
85.00-86.75 per 100 Pfund; mittlers „Beenes-, 
$4.10-$4.70: qaute bi ausgejudte Stiere, zum 
Rerjandt, per 100 Pfund, S.1585.00: qute bis 
ausgnejucdhte Kühe, per 100 Pfund, $4.15—$4.50; 
gewohnliche bis mittlere Kälber, — 
aute his ousgefuchte Kälber, .%— 1.2 
Stiere, 8. 23 8. . 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
*4.045.00 der 100 Pfund: gewohnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare 34. 6)44. 70; ſchwere 
gemiſchte Waare, $4.75$4.90; leichte ausge⸗ 
fuchte HH... 

Schaf e: Beſte, ſchwere Schafe, ver 10 Pfund, 





Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gens das Dort.) Ronpten, alle Sorten Heizöfen, Rugs und Möbel: $10 nur $1.15: 869 nur 82.3: 810 nur 8.00. 
nee - fomnt ihn. 467 MW. Mapdiion Str. I2nov,im&£ | Lang etablirt, alles privat, leihte Zahlungen. — 
Albert A. Kraft, Tenticher Adrotat. — — ö— — — — — Otto C. Voelder, oͤffentlicher Rotar. 70 La Salle 
Brozeiiz in allen Gerigtshöfen geführt. Rechts⸗ Zu verkaufen: Möbel eines eleganten Seims, | Str.. Zimmer 34. Bitte ipredht der. Bott?! 
geicha,te jeder Art zwjriedenfteilend bejorgt. Erb» | Mabagonp Parlor Suits, Tiſche. Speiſezin me⸗ — — — — — 
MWaften tingszogen. Gut ausgeftattetes Kollefil» | Möbel, Bilder, Spiegel uijw., jomwie ein elegantes : 
rungs: Dept. WUniprüde überall ducchgeiegt. Yöbue | Nabagony Upright Piano, in perfeftem Zuitande. Unterridjt. 
iguell folettirt._ Wbitrafte egaminirt. Beſte Refes gu irgend einer Zeit vorzuiprehen: 3538 fForreft prit 
— — — — —— tenzen. 155 vVa Salle Str,, Zimmse 1015. Telephon. Ave. 12nov,1:9X (Anzeigen ı — dieſer Zu rit 2 Cents das Wort it, 
VBirlangt: IM Fijenbabn= Arbeiter, Nicigen, No» Verlangt: Deutiches Mädchen als Geihirrmwaicherin. | Genıra!: 52. Wohnung: 297 “orih 43. pe. Engal:ide Sprade für Herren oder De: 
wa u. Kentudv, Xobn $1.75; Garpenters 82.5, freie | Sonntags frei. 22 Xomar Place. !6jan, Divoja, 1} - — ee — | mer in Rleinflajien und privat, fowie Yudhai::n 
Fahrt. Odelius, 161 €. Yan Buren Str. mdi a a Eee BRETTEN Se ee Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. und Sarhelsfächer, befanntlicy am beften gelehrt im: 
— — Verlangt: Eine aute zweite Köchtn für Short Otr— — a — * WvBuſineß College, 22 Milmaufee Ave., nah: 
226 ©. Clark Str. deutſcher Appota:. Fotat, „ Deardorn ‚Straße, — — — — — * Meet.) ee — Adends. Preiſe zum 
Chiaage. —— — Muß verſchleudern: Hochfeines echtes Mahogende Beginnt jest. Vrof. George ve boss 


_ Verlangt: @ute Agenten für den Verkauf garan: Verlangt: Nunges Mädchen beit Sausarbeit zu 
tirter Hausmedizinen; bobe Kommiilion. The | zelfen. Keine Wäihe oder Bügeln. 26 Brairie 
Brunhoff Chemical Co., Zimmer 42, Metropolitan | Ave. dmdo 
Alod, 161 Randolph Sir. dimi | ——— — — — 

— —— ⸗· — Berlangt: Fin Mädchen für fleine Hausarbeit. 

Trlangt: Vodetboofmader, guter Mann. 167 Wa> | Anyufragen beute und Mittmohd. 50 E.iiton Ape., 

baib Ade., 6. Yıoor. modt | nabe Center Str. 


Berlangt: Ein verbeiratbeter Mann ohne Kinder. ders 
muß Dampfbeizung verftehen. Adr.: R. 119 Abends RE u Robin = q i —“ F — — — 
poſt. mdi , Serlangt; Hutt Kochin im fleiner Yamilie. 41 Apright Wiano, wenig gebraucht, joiwie feines Danen- | Gtablirt 1890. 


Wafhingion Parf Wlace, zwiihen Grand Boulevard Hui R mann, Butters & Carr, veutice 9 er Metern U ee —— 
und Bincennes Ave. Addotaten. — Allgemeine Rechtspraxis. Ronijultation port, Rugs und Rarlorftübie. 1241 R. — Gründlicher Piano Unterricht bei erfahrener Leb— 


m mühe ® r — — . ki 2 "Bimmer 407 172 Wajoington Strake. ie ER rerin, 9 Gents die Stumde. Ade.: R. IM, Aben» 
Verlangt: Agenten und RKnlleftoren für dauernde Verlangt: Grfabrenes Mädchen für allaemein» | Xelevbon Main 3187. Iyin, fodion* pe — J F poft. 12nov, ImX 
; ; d — ige r I —— — Id habe ein neues Viano beſtes Fabrikat. Ver— 
Stellung, mit zus Verdienft: aub als Neben: —— * —— Sen F me. Fred. PBlotke, deutiher Rehtsanmalt ihleudere für Gaib. Adr.: R. 102 benppoft. B Fern Sul it f len Unterricht 
bei&äftigun ormittugs.. 193 S. Clark Etr., he Bebondiung. Nahzufragen: DB. Mlebelc, 3012 * een v3 * 5, Privat:Abendijhule ertheilt fpeziellen Unterricht in 
1wäftigung. ® ©. .* =: i > = Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. Braftizirt in als l5nov, Im englifher Sprade, leiem, icreiben; mündlic: 


immer 21... 1?nop,im ! Andiena Apc., 2. Floor, oder 21 31. Str., nabe — ı De at 5 
Zi Indiena Ave. len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims Uebungen. Kurjus beginnt am 16. Robember 


— 2 38 ri ’ Glegantes Upright Piano, $100: in tadellofem a, n 
Berlangt: Farmarbeiter, guter Lohn, gutes He — Ei mer 1044. Wohnung: 1644 Brier Blace, nah: N. — 36 = Udı.: M. 634, Abendpoft. S—lönopX 
für den Yiuke: 100 ie: ee Po Zerlangt: Zweites Mädchen für leichte Hausarbeit. | Halfted Str. Tib* —— Per: eihener Dreiier. 413 Center Te j 


Mt u 2 l l d. Peer EST 
billige Tidet3 nah New Orleans md alle jüdlihen | 4137 Drere vou edar Jofept Eabatt, Deuticher Cppofat, 79 Dearbern ie x Patentanwälte. 


Vunkte. Rob Labor Agency, 117 S. Canal Straße. | +; 2— = Sem e 
Sir. Abends: 570 ) Blue Sland Ave. SOfep,tKKl Zu verfaufen:, $45 baar für cin $4X ert Sie. 
—— Im! Bet: Händen Die Seien, nee - i 3 ' ro. Garantie. 6%9 Larraber Sıtr., Store. dıni (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents ? das Wort.) 


Verlangt: Painter. 216 North 40. Ave. modt 


— — deln. 3616 Grand Dvd. 3 sinn EN EN EEE LE U EN RELMED NN 2 se 

Verlangt: Agenten für Patent: Medizin für Stadt Te eutfcher Un tar LaSade Etr., Zimmer E14. Grfter Nlafie Mabagoni Upright Piano, faum Katente!—Shüst Eure Ideen: kin Bar 
32 Ehica a aan bi Junges Mäpden für u ge ee Zelepkon: N , —S 4 Monate gebraudt, jebr billig, ebenfalls feine Md: | tent, keine Gebübren, Konfultation frei; etablirt 
» 00. 13nov, Im, X F a 3 — « | del, müjien jofort verfauft werden. 3521 Ellis Ave. | iR. Soredftunden: 8:0 bis 4:W. Gpeziell: 

LINE RE nape 12. Sit. Ridhard U. Ro 1mop, dojondi, imo ——— für Sonjultation arrangirt. Milo 

_ Stevens & Eo.. 163 Randolp) Eir., erfier 
9 Nur $115, feines Spon & Healy lpriebt, B.M 20 a ranflin l. KauptsDffiee: 
* & Khan*z 


gehen. Adt.: Z. 971 Adendpoft. — Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in Eprehftunden_jeb-n Senntes von 10-12 
monatlid. A. Gros, 52 Wells Str., nabe Rortb ajdington, D. 6. 


Heiner Familie. . 180 Milmaufce Ave. 
Verlangt: Anftändige Agenten für neue Prämien, — Ten Ave. l4nov, Io 
8* 


Verlangt: 2 Brauerburſchen, um aufs Land zu deutſchet Anwait praftigirt in > Gerichten. 
4 


Romane, Zeirfhriften und Kalender, für Chicago Verlangt: Zwei .Mädden, eines für allgemeine * Suite ‚Sehekiienn Guee B Ka. 
und auswärts. Befiere Bedingungen als andersme. | "Hausarbeit und Roden. Lohn $6.; das andere für Aerztliches. Muh verihleudern‘ Hocfeines echtes Mabagenı | Rehrsamwälte. Freier Rath umd Hustanfı 
— ger (ngeigen ünterdiefer Rubrik‘? Cents das Wort.) | UMEIOM Pienc, menig aebrandt, iraie Kine | Ah a" re Maikiusiee ©. & Maple 
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NAben5dpoft, Ehicano, Dienfiag, ven 15. November 1902, 


Das älteite, zuverläffigite medizinische Zunjtitut im Nordweiten. 


sh furire Männer... 
Ich pfufche nicht. 


Sch zerftreue 
nicht meine 


Kenntniſſe, 
ich konzentrire 
ſie auf 
meine 
Spezialität. 


Männer, welche ſich über ihre Geſundbeit orientire: n iv gr Tönen dies nicht befice fhurn, als d 
Ch icago. 


Epesialiiten der State Medical Pispenjary, 


Wenn Andere nicht helfen können, 
konſultirt 


Ich kurire 
nur 
Männer 


und ich kurire 


den Meiſter⸗Spezialiſten mit 30jähri⸗ 
ger Erfahrung. Experimentirt nicht 
ſonſtwo und werft Euer ſchwer ver⸗ 
dientes Geld fort. 
α α ⸗ u re Ta EEE Er EEE 
Es 


iſt da ; berporragehidfte Snjtitut im 


fie nach: 
haltig. 


durch eine Konſultation mit dem Meiſter— 


Nordweſten für die Behandlung von chroniſchen 


und privaten Krankheiten der Männer, mit der größlen Prarig in Chicago. Dian laniı fo fider da unterhandeln, al3 mit irgend einer Bank in 


der Etadt. 


Ich kurire 


Nerven⸗S 


Viele Männer erdulden jeßt die Folgen 
nicht etwas aethan wird. 
Jetztaeit betrachtet. Im Alter von 
nabe. Das Jugendfener ift geichwunden, 
den: Die gebhaitigfeit. * e Kräfte 
ſtehen noch viele glückliche, goldene Tage beb 
Kur von ſolchen Leiden ic mein exllufibes 
lung jicbert, waS verloren war — die Mann 
Kraft. Das Blut wird rein und reich, 
meine Behandlung für fhmade Männer richt 
Pflichten des Lebens tauglich. 


30 füblen fi 
die Q 


Nervöſe Schwache — nichts 


und die Jugendkraft 


die Geſichts farbe klar, 


idislretionen. Die Mannest 
als Elend und Leiden. Es 
e 50; bei 50 ift 60 und 
Iuellen des Lebens verſiegt. 
muß wieder hergeſtellt 
or, wenn nur a bgeholfen wird. 
Fach ſeit ‚biefen bren, und ich babe 
es fraft. E demmt angr 


bon früheren 'Sı 
al 

Borzeitiges 

werden. 


eine Arme 


et den Körper 


50 oder 60, wo fie das Leben 
Altern! Was auch die Urfache Sei, eins muB 'aetban mer: 
Man... verliere 
Sch fanı und werde belfen, 


e 


eifenden Spuren des Verluites und 
die Mugen bel, der Geut geffärt und 
ſowol ji al® den Geift und die Mannestcaft 


Schwüche. 


raft ſhwindet und wird bald be rloten ſein, wenn 
ift traurlg, wenn man den Zuſtand ſo vieler Männer der 


genießen ſollten, ſind ſie dem Grabe 


Halt am Leben. Es 

werde kuriren, und nachhaltig. Die 
Männern aufgerichtet. Meine Behand— 
verleiht den Organen neue 
Niedergeſchlagenheit ſchwindet. Kurzum, 
empor und macht Euch für die 


nicht den 


von 


— — 


Bei dieſem Leiden ſind die Blutgefäße 
Folgen ſind bekannt. Es lommt gewöhnlich 


rauf geleuft wird durch ein ichlepvendes Gefühl in 
ſten, naddem man eine zeitlang geitanden, Hat. 
Nenn dann die 
in den Tomplizir 
Rüdfall.l. 


und Schmerzen an den Tbeilen. 
urere rampfaderbruch in drei Tagen: 
ſten Fälle lurirt ohne Fehlſchlag oder 


auch 
entdeckt, 
müdes 


angeſchwollen und verſchlungen. Was 
ſchleichend und wird nur durch Zufall 
dem Theil oder ein bedrange endes 
Sn den meilten Fällen freilen die 


teiten im fünf bis zehn Tagen; 


die Urſache 

indem 
Empfinden im »ere us und 
Schmerzen im Kreuz, in dem Rüden, hinunter in die Xenden 
3irfulation nicht aciteigert wird, Tas giren die Organe 
die Surifi permanent. 


Krankheit ift, die ſchädlichen 
Aufmerkſamkeit des Patienten da: 
Rüden, am limm⸗ 


der 
die 


nicht oder ſind ſonſt mangelhaft. Ich 
Ich habe Hunderte der ſchlimm⸗ 


Waſſerbeſchwerden. 


Es bleibt Jich gleich, wie lange Sie ſchon mit Beſchwerden behaftet ſind, noch wie viele verſchiedene 
Sie ſich bei uns in Bebandlung — 
heit iſt die einzige Behandlung, die man nehmen ſollte und die ein 


werden Sie ſo ſicher luriren, als 


zıae 


Meine originelle und ftrena moderne Methode der 
die dom den Xegioen von Männern empfohlen wird, die Dadurd) Furirt 


@ie enttäufcht haben, Mir 
Kur dieſer Krank— 


Doltoren 


murden. &3 wirft fofort auf die Bef werden, beieitiat alle fran fen Iheile und entiernt lie permanent, 


Blutvergiftung. 


ift eine fchlimme und berheerende 
und Balaft bält fie ihren Ein ug 
und bierte Generation übertragen. 


und 3 


tiv anftedende Blutveraiftuna. 
Europa anerfannt. Das Blut ud das 


einem Hot Springs auf Erden möglich märe, 


Behauplung zu £ 


gen Kranfbeiten behaftet fpreden oder an ibn fchreiben. wenn er fühlt, daß 

So will Ipeziell Batgenten imtereffiren, 
und welche eine erfolgreich, 
Itand böllia darzuftelen und die Pebandlung zu erllären, 
;rage der Gefundbeit ilt für jeden Mann bon großer Wichtigleit, denn d 
den ich übernehme, 


B 


i 


6 


der mit irg 
ännlich 


Ich will mit jedem Mann 
feine GSefundheit, Leben: Traft oder X 
FSuche nad einer Kır; Männer, 
J vermanente Kur zu ihägen willen. Cs wird 
gute Sefundheit und Stvalt wieder bergeitell 
auf be gründet ſich ———— Glück und der 
fhäftzlente verweifen, welch 
die aller befte Pehandlung elommt, die 
fhreibe um freie re 


Driunt-Fraukheiten e 
Eijendahn-Fahrpreis abgezogen bei auswärtigen Patienten, 


— — frei. 


n ispensar y 


Krankheit, 


Die Krankheit kann 
giftigen Droguen behandelt worden ſeid und doch noch 
noch Pimpeln und kupferrothe Flecken oder Geſchwüre 
fallen, dann iſt dies Blutbergiftung, die von mir furirt 
um nie wieder ulehren 
Syſtem werden vollitäni 


welche erfennen wie geübt! ich 


ich Turirte don Dielen 
zu haben 


nit die 3 Gebet nodb e 


Stimme de 
auer umd Köni g ve c 


alle n Der 
umdär oder teriiar fein. 
zen habt, 
am stor oder 
wird, { 

ine Behandlung di 


befreit. 


end einer 

leit mangelt ıft alt 
Ybr Zuftand iit 
ntich freuen, den Zı 
t werden wird Die 
Erfolg im Leben. 
en. Und wer fich 


Kranlheiter 
iſt und in der möglichſt Tür 


Ich garantire fiir jeden al, 


zeſten 


riren auch, nachhaltiag, 
ig und 


ire, Ihren 


— TI. 


in 


——— Rerübrung. 
. Wenn Ihr mit QUuedffilber oder Jodfali und ambern 
die Schleimhäute Eures Mundes 
den Gliedern habt, wenn Euch das Haar und die Augenbrauen ausge— 
erſuche um die hartnäckigſten Fälle 
eſer Krankheit wird 
| gereinigt und von jeder Spur des 


Haufe. 


unter meine Behandlung ftellt, 
Zeit furirk wird. 
Hydrocele, 
alle Krankheiten privater Natur, 
Familienarzt konſultiren 


welche nach der Stadt kommen. 


Schmerzensſchrei verſcheucht ſie. In Hütte 
Blutvergiftung wird auf die dritte 
und Halſes nicht rein ſind, wenn Ihr 
im ſchlimmſten Stadium. Ich kurixe poſi— 
bon den beiten Merzten in Mınerila und 
Virus in lürzerer Zeit, al3 dies im irgend 


weiche erfolglos Maren im idrer 
willenichaftlide Behandlung und 
nah welder die 
dar⸗ 
und lann an hunderte Ge 
fasın verfihert fein, daß er 


stonfultation und Natbh ift frei. Man 


Vartcocele, Bruch, Organſchwäche, Blut— 


bei welchen es Ihnen unangenehm 
zu müſſen. Alles ſtrilt konfidentiell. 


J 


S.WV. Ecke State und vVan Buren Str. 


Stunden von 10—4 ihr. 


Arbeiter haben Gelegenheit, jeden 


2 ng 


Eingang 66 Dit Ban Buren Straße. 


Abend zwijchen 6—8 Mr 
regulären Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


porzufprechen. 


Sonntags und an allen 


Man jcneide diejes aus, da diefe Anzeige nicht jeden Tag erjcheint, 


Lofalberidht. 


Bevoritehende Feſtlichteiten. 


Oldenburger Unterhal- 
Verein wird am nädjiten 
Samjtag in der Sentral = Turnhalle, 
1105—1115 Milwaufee Ave, einen Preis: 
masfenball veranftalten, wofür deriyeft-Aus=: 
ichuf nad beiten Kräften die Vorkehrungen 
trifft. Die PBreife find jehr werthvoll, und 
es dürfte die Ausficht auf deren Gewinn 
ihon die Iheilnehmer zu befonderer Pradjt- 
entfaliung veranlaijen. Natürlid) wird aud 
für die DVedürjnijje an Speis und Trant 
beitens geforgt werden. 

Der gegenjeitige Elfaß = Lothrinm 
gifheUnterffüKXungsptrein von 
Chicago wird am nächjten Samjtag in der 
Wider Parf-Halle, North und Milwaufee 
Ave., einen großen Ball abhalten. Einlap: 
arten often 25 Cents. Schon feit Wochen 
ift ein Komite dauit beichäftigt, die Vorbe— 
reitungen zum Fefte in gründlicher und um: 
faflender Weije zu treffen. In der Veran: 
ftaltung von Feiten hat der Verein jchon 
früher großes Gejchid beiwiefen, jomit wird 
e8 auch diefem an regem Beſuch nicht fehlen. 

Am nächſten Samſtag wird in Hei— 
nens Halle, 519 Larrabee Str., der Preis- 
Maskenball der Goncorbia = 2oge der 
Pocahbontas =» Töhter abgehalten, 
für welchen ein bewährtes Komite jchon feit 
geraumer ‚Zeit umfajjende Vorbereitungen 
trifft. Die Veranftaltungen diejes Vereins 
haben fi ftetS großer Beliebtheit erfreut 
und eS fieht außer Ziveifel, da diejer Preis- 
maskenball zahlreiche Betheiligung finder 
wird. Anfang Abends S Uhr. Als Porbe- 
reitungs-Komite find nachgenannte Damen 
ausgewählt worden: Katie Kreifcher, Louife 
Bujjian, Pauline Januſch, Henriette Kie- 
derlen, Marie Sieberer, Sriederife Nee und 
Augufte Scheel. 

Am nädhjten Sonntag beranftaltet der 
Turnverein gincoln in der Lin 
coln: Zurnhalle, Diverjey Biod., nahe Shef- 
field Ave., ein Schauturnen mit Ball. Der 
Unfang iſt auf 7 Uhr feftgejegt; der Eintritt 
Bm 35 Cents. 8 ift für das Schauturnen 

ein Programın entworfen worden, welches 
immtlichen Klajfen des Vereins Gelegenheit 
ben wird, ihr Können in’s Kelffte Licht zu 
— Es wird an den verſchiedenſten Ge— 
räthen geturnt werden, außerdem werden 
Freiübungen, Reigen u. ſ. w. aufgeführt 
werden, kurz, ein jeder Freund der edlen 
Turnerei wird voll auf ſeine Rechnung kom: 
men. Da zum Schluß des Feſtes ein ſol— 
lener Ball ſtattfindet, ſo wird es an einem 
vollen Haus nicht fehlen. 

Sein zweites Stiftungsfeſt, verbunden mit 

Ball, begeht am anachſten Sonntag in Walſhs 


€ 


Der 
tung = 


und Emma Str. und Mil: 
Kaijier Wilhelm 
Deutſche Gegenſeitige Unterſtützungsverein. 

Der verhältnißmäßig junge Verein hat ſich 
ſchnell und kräftig entwickelt, und ſeine feſt⸗ 
lichen Veranſtaitunge n erfteuten ſich ſtets ei— 
ner — Beſucher rzahl. Da das aus den 
Damen D. Haaſe, D. Schalt, MS itfeld und 
S. Drefiel, — den Herren A. Dreſſel und 
Vergnügungs— 


Halle, Ecke Noble 
waukee Ave., der 


T. Timmermann beſtehende 
Komite ſchon ſeitgeraumer Zeit bei den Vor— 
bereitungsarbeiten emſig thätig iſt, ſteht zu 
erwarten, daß diesmal ein ganz beſonders 
guter Erfolg erzielt werden wird. Um 3 Uhr 
nimmt die Feſtlichkeit ihren Anfang, der 
Eintritt koſtet 25 Cents die Perſon. 

Der Senefelder Siederflranz, 
einer der ältejften und an Sängerzahl der 
ftärfite deutjche Gefangverein Chicagos, ver— 
anjtaltet am nächften Soiintag in der 
Nordieite = Turnhalle, North Clark Straße, 
nahe Chicago Ave., ein großes Konzert. Der 
wohlbelannte und tüchtige Dirigent, Herr %. 
U. Kern, hat ein grohartiges Programm zus 
fammengeitellt, und nach der Betheiligung 
der Sänger an den Proben zu  jchließen, 
fieht ein mujfifalifcher Hocgenuß in Aus— 
ficht. AS das bedeutendite Merk fei die von 
TR. de Haan fomponirte Uhland’sche Ballade 
Der Königsjohn“ genannt. Auch der Vor: 
trag bon H. Wolf „Der Tzeuerreiter“ für 
Chor und Orchefter wird eine intereffante 
und genuhveiähe Nummer ee Außerdem 
ftehen auf dem Programm „Dem Rhein mein 
Lied“, ‚Givige Trennung“ und „Abend am 
Meerı. Als Soliften find die Herren © 
Berndt (Bariton) und Fr. Huttmanı (T 
nor) getvonnen worden. Das Ordheiter jeht 
fihh aus 35 der beften Mufiler Chicagos zu: 
fammen. 

Der Sejangperein Almira vet: 
anftaltt am nädften Sonntag jein 
14. Stiftungsfeft durh Konzert und Ball 
in Schönhofens großer Halle, Ede Mil: 
twaufee und Wihland Ave. Die Einlaflarten 
foften 35 Et8. die Perion. DieRaffe wird bon 
6 Uhr Abends an geöffnet fein. Schon feit 
Jahren erfreuen fich die gediegenen und g?: 
[ungenen Neranftaltungen des Vereins der 
größten Beliebtheit, und es fteht zu eriwar- 
ten, daß auch ‚dem beporftehenden Tefie ein 
tet zahfreicher Bejuch zu theil werden wird. 
Ziegen doc die Vorbereitungen in Händen 
eines bewährten Komites. Das Konzert wird 
reiche Abwechslung bieten, unter anderem 
humoriftiihe und Solo: Vorträge von Frl. 
Martha Plagomsfi und De Baritoniften, 
Herren Ernft Zoos. Auherdem wird ein hu- 
moriftiicher Einafter: „Der geftohlene Nacht⸗ 
wächter befondere Anziehungsfraft aus: 
üben, fodak an einem gemüthlihen und uns 
terhaltenden Abend nicht zu ziweifeln if. 

Sein dreizehntes Stiftungsfeft, verbunden 
mit Unterhaltung und Ball, wird der Eos 


lumbia $rauenderein” am näc- 
ten Sonntag in der großen Wider 
Vark-Halle, 501 Weſt North Ave., nahe Nord 
Nobey Str. und Milmwaufee Ape., abhalten. 
Der Beginn des Feites ift auf 3 Uhr Nach: 
mittags angejekt. Die Karten tverden 
35 Gents foften. Der Columbia Frauen: 
verein ift Fein Neuling. in der Veran: 
jtaltung von eitlichkeiten, hat er Dod) 
in feinem mehr denn zehnjährigen Beftehen 
zur Genüge bewiefen, was er in gejelliger 
Beziehung und Unterhaltung zu leiften ver: 
mag. Dah der Verein bei der bevorjtehenden 
Feier feines Stiftungsfeftes Alles aufbieten 
wird, jeinen Gäjften einen heiteren und ge: 
müthlichen Abend zu bereiten, ift nıcht zu be= 
zweifeln, zumal die Vorbereitungen zum 
Tefte in erichöpfender Weije getroffen jind. 
Gin recht zahlreicher Bejuch wird auch diejem 
Tefte gewiß nicht fehlen. 

An der Süpfeite-Turnhalle, 3143—3147 
State Str., wird der Wereindeutidher 
Waffengenofjjen am näditen Sonn= 
tag zur eier feines 13jährigen Stif- 
tungsfeites ein, Konzert, verbunden mit 
Ball, abhalten. Der Anfang ift auf 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt auf 25 Gents die 
Perſon feitgeiegt. Die Fefte der alten Sol: 
daten haben ters eine bejondere Anzichungs: 
fraft ausgeübt und es ift beftimmt zu er- 
warten, dab Das bevorfichende TFeft den frü- 
heren an Ilnterhältung und Gemüthlichkert 
nicht nachiteht. Liegen Doc die Vorbereitun: 
gen in alt-bewährten Händen, und man 
munfelt von verjchiedenen angenehmen Weber: 
rajchungen der Zujchauer am Feitabend. Dean 
Konzert: Programm ift ganz bejondere Auf: 
—— gewidmet worden und der 
freundlichen Einladung um zahlreichen Be— 
ſuch wird hoffentlich gern entſprochen wer— 
den, zumal das Feſt mit einem ſolennen Ball 
zum Abſchluß kommen wird. 

Das ſiebenundzwanzigſte Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Konzert und Ball, wird vom 
„Rothbmänner Liederfranz am 
nähften Sonntag in Vondorf3 Halle, 
Ede North Avenue und Halfted Straße, ab: 
gehalten werden. Die Kintrittsfarten fojten 
>5:Gent3. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nach: 
inittags feitgejegt. Die gelanglichen Bor: 
führungen des Vereins werden, wie in frü- 
heren Nahren, auch diesmal einen herborras 
genden Plat auf dem Programm einnehmen, 
und ein recht zahlreicher Bejuh wird jicher- 
ich nicht fehlen. Liegen doch die Vorberer: 
tungen zum Feite in alten, bewährten Hän: 
den, jodah ein anjprechender und urgemüth- 
licher Abend in führer Ausfit fteht. Den 
Beſchluß des Feſtes, weiches noch verjchiedene 
Ueberrajchungen bringen wird, bildet ein 
aepher Ball. - * 

grote gemöthliche Fewilien⸗ Unnerhol⸗ 
lung un Sal, beranftalt’t von ve Platt- 
dütſche Bird Chicage — 1, ward 


am nädjften Sünndag in de AurorasTurn: | 
hali, Alhland Ave. un Divijion Str., afhol- 
len warn. Anfangen ward de Ball um Klod 
3 Namiddags. Intrittstorten koſten 15 Ets. 
de Perſon, an de Kaſſ' 25 Cents. De groöt⸗ 
ſten Vorberietungen för diffen Ball’ jin dra= 
pen, un de Börftand hätt fid feene Möhe 
verdrehten Jaten, dat Teit jo gemöthlich a3 
möglich to maten. De Danzpaujen warn 
mit Vördräge un annere intereffante Saten 
utfült. Alle Frünne un plattdütjchen un 
nichplattdütjchen Jungens un Deerns ſind 
fründlichſt inladen, ſich ja recht thalriek to 
bedeligen. 

In Schönhofen's Halle, Ecke Milwaukee 
und Aſhland Ave., wird der Verein der 
Deutſchen Krieger = 8amerad- 
ihaft am Donnerftag, den 24. November, 
jein- achtzehntes Stiftungsfeft mit nachfols 
gendem Balfe feiern. Der Anfang ift auf 
6 Uhr Abends feitgefegt, der Kintritt- foftet 
25 Gent3 die Perjon. Der jeit nahezu zwei 
Jahrzehnten beftehende Verein hat Dur; die 
fameradicpaftliche, gediegene und gemüthliche 
Art feiner Feite jich einen Namen cımor= 
ben, jodah man dem bevorftehenden Feite mt 
Spannung entgegenjieht. Die VBorbereitun: 
gen liegen in Händen eines bewährten Aus: 
jchujfes, der mit militärijfcher Ordnung und 
Rünftlichkeit ein Programm ausgearbeitet 
hat, nach welchem das eft alle früheren Felt: 
lichfeiten in den Schatten ftellen ioll. Taf 
der Beſuch ein jehr zahlreicher jein wird, 
fteht außer Trage. 

Ter Nordmweftlide Pfälzer D 
men = Verein“ wird am Samftag, den 
26. November, in der Gambrinushalle, 939 
Nord Nodey Str., eine Kirmeß mit Bauern: 
ball abhaften. Anfang der Teitlichkeit 83 
Uhr Abends. Ginlaffarten koiten 25 Gent3 
die Perjon. Daß c3 auf einer Kirmep lu 
ftig und fidel hergeht, weib Neder, der jchon 
mal daran theilgenommen hat. Und das 
die, Pfälzer Tamen Nichts werden unverjucdht 
lajien, ihr Tzeit zu einem gediegenen und ur= 
gemüthlichen zu machen, fteht außer Tyrage. 
Kin bewährtes Komite ift jchon jeir Wo- 
chen damit bejchäftigt, ein Progranım von 
ganz beionderer MWieljeitigfeit feſtzuſtel— 
len. Verfchiedene Ueberrajhungen find vor 
gejehen, unter Anderen wird um 10 Uhr der 
Finzug der Kirmepmäddhen und Kirmeßbur— 
chen vor fich gehen. Ein reger VBejuch wird 
dem mit einem Pauernball jchließenden Tyefte 
gewiß nicht fehlen. 

Der Orpheus Männerdor veran: 
ftaltet am 30. November in der „Händel 
Hall», 40 Randolph Str., fein Herbft-Kon- 
zert. Gin reichhaltiges und auserlejenes 
Programm dürfte alle Grivartungen Der 
Freunde und Gönner des Vereins voll und 
ganz befriedigen. Daf diejer es verjteht, die 
weittheilnehmer auf's Angenehmfte zu unter: 
halten, it durch frühere Beranftaltungen 
hinreichend erwiejen. So erwarten dieSäns 
ger auch für diesmal eine recht große Theil- 
nehmerzahl. intrittzfarten find durd die 
Mitglieder des Nereins oder am Konzert— 
Abend an der Kajje erhältli 

Der „Immergrün Jjrauenderz 
ein“ wird am Samjtag, den 3. Dezember, 
in der Wrbeiterhalle, Ede 12. und Waller 
Str., Abends um 8 Uhr, feinen erften gro: 
ben Preis: Mastenball geben, zu weldem 
GSinlaffarten zum Preife von 25 Cents Die 
Perfon zu haben find. Dah der nody junge 
Verein jeßt jehon über 150 Mitglieder zählt, 
ift in erfter Yinie den unermüdlichen Bes 
ftrebungen der Präjidentin des Vereinz, 
Frau Katharine Dunker, zujujchreiben. yür 
den bevorj.chenden Preis-Maskenball 
ein umjichtiges Arrangements = Komite um: 
fajjende Vorbereitungen getroffen, ſodaß der 
(Srfolg des Teites außer Frage steht. Pracht: 
tolle Preife werden für die Ichönften Masken 
zur Vertgeilung fommen, und jeder Theil: 
nchmer fann eines urgemüthlichen Abends 
ſicher ſein. 

Am Samſtag, den 3. Dezember, Abends 8 
Uhr, veranſtaltet er DeutſcheFreund— 
Turnhalle, 1168—1170 MW. 12. Str., ſeinen 
zweiten großen Preis:Mastenball. 
trittsfarten £pjten 25 Cents im Vorverkauf, 
an der Kajje 35 Cents. Der Verein hat 
durdy feine früheren Vergnügungen beivie= 
fen, da; er gediegene und gelungene „eilt: 
lichfeiten abzuhalten verfteht. Inter Lei— 
tung der Präjivdentin, Frau Bertha Scheu: 


gefchichte, Sch habe mich "gehern im 
Prinzebtheater (König Heinrich VIIL 
[Shafejpeare] wurde gegeben) etwas 
erfältet und fam vor einer Stunde, 
nadhdem ih an Mr. Hudfon und Mr. 
Schmeiter gejchrieben, auf den alüd- 
lichen Gedanten, Grog zu trinten. Der 
Oberfellner, ein fapitaler Kerl, mein 
te, er wolle mir ein Glas mit einem 
Segensſpruch (der fein PBrivateigen- 
thum jei) zufammengießen — vor fol- 
chem gefeiten Grog riffe jeder Schnu- 
pfen aus mie Schaflever. Natürlich 
bat ich ihn, das Seite zu thun, aber 
der ganze Segenzjpruch jcheint in 
nit anderem al3 in einer doppelten 
Ladung Rum beitanden zu haben, und 
fo fchreit’ ich denn auf dem fchlüpfri- 
gen Pfade der Befoffenheit der Gene- 
fung entgegen. O, dieſer hiumliſche 
Zuſtand! Was wäre mir jetzt nicht 
alles gleichgültig? Ob ich hier eine 
neue Zeitung begründe, oder wieder 
für die harmloſe Weſtfäliſche von Ber— 
lin aus korreſpondire, ob ich ein be— 


rühmter Mann werde oder im großen 


Q | 


— — — — — nenn nn nn nn — 


hat | 


| Jaum 
ihaftsbund in der großen Wormärtss | bereit? furz gefprochen hat, 


Eins | 


| derzeit #in freimüthiaer Anwalt 


bert, hat. cin jchon vor Monaten gebildeter | 


Ausihuß Die umfafjendften Vorbereitungen 
für das Feit getroffen, jodak der Erfolg jhon 
jeßt gejichert erjcheint. Viele 


ausgewählte | 


Rreife werden an die jchönften Masten vers | 


Wer fih an Maskenjcherzen ergögen 
an dieſem Balle 


theilt. 
will, ſollte nicht verfehlen, 
theilzunehmen. 

Sonntag, den 4. Dezember, veranſtaltet 
der Northweſt Frauen Verein in 
Schönhofens großer Halle, Milwaukee 
Aſhland Ave., ein großes Ronzert und Ball, 
verbunden mit theatraliichen Vorträgen. 
Nac) dem Verlauf der früheren Feitlichfeiten 
des Vereins zu urtheilen, erfreut jich piejer 
allgemein großer Beliebtheit. Ta diesmal ein 
bejonders reichhaltiges Programm“ aufge: 
ftellt wird und ein Vorbereitungs-AUusihuß 
fich jchon jett tüchtig an der Arbeit befindet, 
ift anzunehmen, dak Die geräumige 
bis auf den legten Pla gefüllt jein wird. 
Im Vorverkauf koſten Eintrittskarten 25 
Cents, an der Kaſſe 50 Cents. Um 3 Uhr 
Nachmittags beginnt die Feſtlichkeit 

Von den Vereinigten 
Holfteinern, dem Frauen = 
ungsperein, Sängerbund und dem linter: 
ftüßungsverein, wurde befchlojjen,, am Sonn: 
taq, den 4. Dezember, ın der Wider Parf: 
Halle, North und Milwaufee Ave, einen 
großen Ball zu veranftalten. Der Beginn ift 
auf 3 Uhr Nachmittags feitgejegt und Gine 
lafarten werden im Norverfauf zu 25 Et3., 
an der Kaffe zu 50 Gts. die Perjon verkauft. 
Tig Vorbereitungen zum Balle liegen. in den 
Händen eines bewährten Komites, welches 
ihon jeit geraumer Zeit beichäftigt ift, aud 
diejen Ball, gleich den früheren zu einem recht 
gemüthlichen und unterhaltenden zu madjen. 
Zind dody die Schleswig-Holfteiner dafür be- 
fannt, daß die Semüthlichkeit eine hervorra= 
gende Nolle bei ihren Bergnügungen jpielt, 
und daher darf erivartet werden, Daß ein 
jehr zahlreicher Beiuh den Ball auszeichuen 
wird. 

An 11. Dezember feiert der Deutjcde 
Sandwehrvereinvpon Chicago, 
eine der populärften Vereinigungen ehemalis 
ger deuticher Soldaten, in Schönhofens gro= 
Ber Halle Stiftungsfeft und yahnenmweihe, 
verbunden mit Konzert und Ball. Für dieje 
deftfeier trifft daS Arrangement3 = Komite 
großartige Vorbereitungen. Außer allen 
hiefigen und pielen auswärtigen Krieger: 
vereinen werden fich auch verfchiedene Ge- 
fangvereine betheiligen und zur Verjchöne- 
tung des Feites beitragen. Auch haben einige 
Soliften von Ruf ihre Mitwirkung in Aus: 
ficht geftellt. Herr Raftor Yambredt von der 
evangeliichIutheriichen St. Peters = Kirche 
twird die Meihe der in Bonn am Rhein an 
gefertigten Fahne vollziehen. Außer dem 
PVereins-Präfidenten, Herrn Diet, gehö: 
ten dem Komit noch die folgenden Herren 
an: Geo. Schaefer, E, Velten, Io3. Traub, 
Sakob Schug, NReinh. Scheunemann, Heinr. 
Schau, Chr. Brauer, Herm. Schaal und 
Franz Kielburg. 

— 


Ein Mittel gegen den Schnupfen. 


o 


ir 


Im Novemberheft der „Neuen 
Rundfhau“ mwerden Briefe Ihendor 
Fontanes an feine Familie veröffent- 
licht. Darunter folgender: 
Zondon, 14. September 1855. 
Meine liebe, gute Mila. 

KH Tann in gar feiner befjeren 
Stimmung an Dich fhreiben; ich bin 
nämlich ein bischen fihlich und lache 
in einem fort. Was doh ein Glas 
Grog alles machen kann, und noch da⸗ 
zu aus dem philiſtröſeſten Menſchen 
von der Welt! Denn im Grunde bin 
ich doch nur ein Philiſter. — 
——— ie der eigentlich 
mehr auf Boren, Zangen, Kopfſte⸗ 
hen u.ſ.w. aus iſt, als auf Briefe 
— * folgende — 


J— | 
Haue Uund mannhaft vertreten worden, frei 


von jeaglicher Liebedienerei 
viniſtiſchem Ueberſchwang, 
Schfes. | frei von Verbrofjenheit 
Unterſtütz⸗ | 


Mein. 


Haufen rettungölo® verloren aehe, ob 
ih Manteuffeln befriedige oder zur 
Verzweiflung bringe, ift mir alles 
gleihgültia, und es ilt in der That der 
größte Beweis meiner Liebe zu Dir, 
daß ich Telbft in Diefem meinem feli- 
gen Zuftand noch eine befordere FFreu= 
de an Dir habe und mohl münfchte, 
Du fäpeit vor mir und fönnieit Dich 
über diejfe Yarmlofe, leider flüchtige 
Ausgelaffenheit Deines endesunter- 
zeichneten Mannes ärgern oder freuen, 
cder beides zugleih. Was macht mein 
tleines Georgehen? Bemundern ihn 
die Leute in feinem fchottifchen Kittel, 
oder ijt er fo ungezogen, daß alle Be- 
munderung aufhört? ch denfe oft 
an Euch, auch nüchtern, und mit herz- 
licher Freude und bin ordentlich über- 
rafcht, daß Du mir doch mehr fehuit 
ala der Junge. Du mirft an diejer 
Stelle vielleicht weinen und ausrufen: 
„Wenn er nüchtern ift, jagt er mir fo 
etivas nie!“ Aber finde darin Deinen 
TIroft, daß in der IUnbemwachtheit des 
Roufches der eigentliche Menich erit zu 
Tage tritt, und freue Dich über diefe 
Gejtändniffe, felbit wenn fie Dir 
Thränen koſten. Nun aber fer es ge- 
nug. Die Tifchglode (die hier in ei- 
nem garoßen fupfernen merifaniichen 
E:hilde beiteht, deffen Töne immer an 
den erften Akt von Ferdinand Eortez 
erinnern) wird bald rufen, und fo fei 
denn abgebrochen, um auf dem näd)- 
ften Bogen einer nüchternen Betrad)- 
tung Raum zu laffen. Xeb mohl für 
heute. Dein‘ Theodor. 

— 
Das Jubiläum der Boffifhen 
Zeitung. 


Mit Recht darf die Berliner „Voſ— 
fifche Zeitung“, von deren 200. Jubi- 
am 29. Dftober das „Kabel“ 
in ihrem 
Feitartifel darauf hinteifen, daß fie 
bereit3 jehr frühzeitig den deutichen 
Beruf Preußens erfannt bat und je= 
der 
nationalen Cinheitöbeitrebungen ge= 
mejen ift, die über die böhmischen und 
franzöfifchen Giegesfelder hinweg in 
der Aufrichtung des Deutfchen Reiches 
ihre glorreide Erfüllung gefunden 
haben. In derjelben Zeit, da fie der 
innern Politif des damaligen preußi= 
ſchen Miniſteriums den entſchloſ ſen⸗ 
ſten Widerſtand leiſtete, hat ſie die 


ſchleswig⸗holſtein'ſchePolitik desſelben 


durch die 


rückhaltslos unterſtützt, 


und | 


eine Haltung 
die damals vielen bedenklich erfchten, 
Greianilje von 1866 und 


; 180—71 aber glänzend gerechtfertigt 


| wurde. 


Und mie der preußiiche 


' Staatögedanfe, jo ift auch der deutiche 


bon der „Boffiichen 
treulih gepflegt 


Reichsgedanfe 
Zeitung“ allerwege 


und chau— 
aber auch 
und ängſtli— 
chem Verzagen, wenn der Reif auf 
manche Hoffnungsblüthe fiel. Neben 


dem jungen preußiſchen Königsgedan— 


ken umglänzt noch ein anderer 


hoher 


Gedanke die Jugendzeit der Voſſiſchen 


Zeitung: der erhebende Gedanke edel— 
ſten, höchſten Menſchenthums, der ſich 
uns Deutſchen in dem Namen Gott— 
hold Ephraim Leſſing ver— 
körpert. Dieſe lichte Heldengeſtalt in 
dem geiſtigen Befreiungskampfe der 
Menſchheit hat der Voſſiſchen Zeitung 
das ideale Grundgepräge verliehen. 
Freiheit des Geiſtes, Humanität 
und Duldung dieſer ſchöne Ideen— 
dreiklang ſchwingt ſeit den Tagen, da 
Gotthold Ephraim Leſſing am Redak— 
tionstiſch der Voſſiſchen Zeitung ſaß, 
in deren Spalten nach. * 
Es iſt wohl eine ganz vereinzelte 
Erſcheinung in der Geſchichte der deut— 


ſchen Preſſe, daß eine Zeitung durch 


einen ſo langen Zeitraum ihre ur— 
ſprüngliche Eigenart und Grundrich— 
tung ohne Abirrung feſtgehalten hat. 
Vielleicht hätte auch die Voſſiſche Zei— 
tung das nicht vermocht, hätte nicht ein 
glückliches Geſchick es gefügt, daß ſie 
während der ganzen Zeit ihres Beſtan— 
des im Beſitz einer und derſelben Fa— 
milie geblieben iſt. Von Johann Mi— 
chael Rüdiger an ſchließt ſich Glied 
für Glied die ununterbrochene Ge— 
ſchlechtsfolge bis zu den heutigen Be— 
ſitzern der Zeitung, und, was in dem 
für die deutſche Preſſe vielfach ſo 
wandlungsreichen 19. Jahrhundert 
von entſcheidender Bedeutung war: 
innerhalb eine Zeitraumes von mehr 
als hundert Jahren hat ſich ein 
einziges Mal ein Wechſel der an 
ber Spibe des gefammten Zeitunasun- 
ternehmens ftehenden Perfönlichkeiten 
bollaogen. Auch diefer war eben nur 
ein Mechjel in den Berfonen, nicht in 
den Grundfäßen und der. vornehmen 
Auffaffung der überfommenen Pflich- 


ten. 
—1°0 — 


um unredhten Plag. 


Den Giebel der Vorberfront des 
Auftizgebäudes in Würzburg ziert die 
Statue der Göttin. der"Gerechtiafeit. 
Sie gab jünaft Stoff zu einem gelun- 
genen Intermezzo. Ein Mann wat 
toegen eines geringen —— zu 


Dr. Weintraub, 
der Wiener Spesiggarst. 
Griter Spezialarzt des 

Weiten! 
für Männerleiden. 


Heilung 
von 8.30 


Abends, 


Ein Btuchhand, 
das auch den 
größlen Bruch 
gut und ſicher 
ſchließt, iſt un⸗ 
fer Deal Brad: 
Sand. 


etunde Brite. — Diejed Band iit das 


Das jemals 
siemen, 


abrizirt wurde. 


Gute, mit Leder überzogene Stahldänder, von 


Bandagen, 


Undbaßzimmer ſind im 6 Stod-nebmt Eleyvatot. 


worden, war aber darüber recht unge— 
halten und verließ brummend das Ge- 
bäude. 
einmal um, fah die Statue und mono 
logiſirte: 

„So, da droben ſteht die Gerechtig— 
keit, da iſt's kein Wunder, ich hab' ge— 
glaubt, ſie wär drinnen!“ 
Kopfſchüttelnd, aber etwas beru— 
higter, ging er ſeines Weges weiter. 


— Jung vermählt. — Sie: „Deine 
blen Paſſionen habe ich Dir doch 
ganz abgewöhnt.“ — Er: „Ja, 
is a eine.“ — Sie: „Und melde ift 
‚a8 * Er: Du!“ 


s5.00 per Monat. 
met si — 


für alie mediziniige 
Behandlung im 


AIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


summer 211 u. 
Chicago Spera Honſe 
Blog. Eingang 112 
Clarl Sitr. ed? 

Wwaflbington Eır. 

Sprehitunden: 9 Upr 
Urrm. 05 5 Nachm. 
Eonntags: 2 bis 17. 

!rud bei Män: 
nern, rauen und 
Kindern poi:tiv umb 
nadhaltig furirt ” in 
30 bi3 WW) Tagen und 
das Pruchband ijt Für 
immter unnöthig, feine 
Schmerzen, Gefahr, Cperation oder Abhaltung vom 
Geſchäſt. Geſchriebene — einer nachdaltigen 
Heilung in iedem Falle. Hämorrhoiden. 
Fiſſures, Geſchwüte und alle AÄAfterkrankheiten ſchnell 
und nachhaltig geheilt durch neue und jchmerzlofe 
Methoden. 

Krantheiten Ohren, Naſe, 
Kehle und Lungen, Hant⸗, Blut—⸗ 
und Nervenleidea. Magen-. Leber, Nieren: und 
PloienfranfLeiten, Rraufheiten von Frauen 
Kindern md alle Hromiichen oder Privatleiden jeder 
“rt, welhe von Anderen als hoffnungslos auf— 
gegeben wurden, schnell und nahbaltig furirt 
sonjultatiun fir 

Freie X-Straplen Unterfuchung. 

Unier eleftriihes Vepartenıent entbält eine der 
eröhten, neueften und beiten X>Strablen-Mafdis 
ven der Welt, welch: dazır dient, um eine Diagne- 
je bei verborgenen Leiden feitzuitellen, die durch ars 
twöhr!ide Merboten nit entdedt werden füunen. 

110f,didojv,ti 
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der Augen, 
Nbeumatiimus, 


Benn alle anderen 
Heilmittel verjagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Zungen- Balfam, 


Der wird Euch heilen, 
— über — ' 
wenn Ihr fofortige Linderung fucht, ge= 
braucht fofort Hartraigd Lungen-Baljam. 

Dies ijt fein Erperiment. Xejet, wa$ eis 
nige unferer Chicaaoer Leute jagen: 

Chicago, 5. Februar IM. 
Harwig Drue Co. 

Werthe Herren: Ich habe Hactwig's Lungen⸗ 
Balſam gegen einen ſchlimmen Huſten aebraucht, 
nachdem Zahlteiche andere Seilmittel völlig verjagt 
hatten. Die Wirfung Ihres Batjams war eben ſo 


überraichend wie crfreufih für mid. Sch empfehle | 


ihn aufrichtig Nedem, der ähnlich leidet. 
Ergebenft der hrige: 
9. A. Arutstoff, 365 Tearborn- Strake 
Zum Verfauf in jeder Apothele.. — 
Rreile: 25er, 50c u. $1 die Flache. 


11of.didofa,6ms 


Bora DD 
103 
Din E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Uugen und Mnp 


ung bon Gläfern für alle Mängel ber Sehtr 
f Ronfultirt uns besüglid Euser Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
1804er grauer u Bun 


Feill Euch — 


ganue er enwellun zit 
—— laſche. Ss $1.00, Sean u 8% 
Eo. oder nad j 
Exbpreß verſandt. Abreſſe 
zug Gompann, 


— — 


heilt > 
mer alle 


Zu bbılvung eigt unjer Jveal emieitig ts Madilal:Rur- 


Beite, dauergafteite, bequemite und 
Gin Band, das auch den grökten Brr 
icher und bequem hält und aud mit der Seit 
Edir verkaufen diefe® Band unter unierer „„perlöniigen Garantie, 
58 gibt fein cbenfo gutes ober ähnlihes Band jür den zch dufachen Preis, 
sige Haut, don dem dieſes Band gu unferem befannt:n billigen 
65e aufwärts jür 
eufwärts für doppelte Pänder. Leder 70 verjchlevene Eorten; 
Leihbinden, Gummimanren, Geradedulter, Krüden etc. 
ka geöhter Auswahl zum niedrigften Wabrikpreiie ftet3 vorrätbig. 
Offen täglich von 9 Borm, Lis 9 Abende. Eanntegs dv. 9 Borm. bis 7 


Wir verlaufen feine Bänder in einer Upothele; laiſen Sie ji nit irreführen. Unfere vr. = 


einer fleinen Gefbftrafe berurt hheilt u 


Draußen drehte er fih nod | 


Ach Sonntags offen 


und |} 
| fohlafloje : 


| obigen Heilmittel find ne bei uns 


:Rerlorene Manneskraft, 


Zaricocete. Beſchwerden geheill 


und garantirt, abſolut geheilt zu bleiben. Ich habe 
ein genaues Studium von 
ſtrankheiten, verlorener Manneskraft und ſchwa— 
chen oder mit Beſchwerden behafteten Männern ge— 
macht und garantire eine Heilung. 


Ih heile Eu) für 12.50 per Monal 


Sch Tade Alle ein, 
vorzujprechen und mich zu fonfultirer. 
fuche werden als durchaus 
und eine aufriytige und ehrfiche 

Meine Offices haben große und elegant eingerichtete 
Empfangsjimmer, und meine Privat-Fonfultationszims 
mer find mit den nmeueften Enidedungen im 
eleftriichen und chemijchen App 
in jedem ange 
Sprechſtunden: 
V orm. bis 
nerſtag und Samſtag von 
Sonntag 
Konſultation frei. 


Dr. Weiniraub, Wiener Spezial-Arzt, 


New Era Medical Institute, 
Ds ältejte deutiche medizinische Institut im Weiten. 


246-248 STATE STA,, 3. Fioor, """"" 


Varicocele, Männer- 


die an dieſen Gebrechen leiden, 
Diefe Bes 
vertraufih bebandelt. 
Anjicht wird gegeben. 


Felde der 
yarate ausgeftattet. 

nommenenFalle garc antirt. 
Montag, Mittwoch und Freitag 
5.30 Nachm. Dienſtag, Don— 
3.30 Xorm. bis 8 Uhr 


von 10 bis 12 Uhr. 


thihild & Co.’3 
Devartement-Laden. 
di* 


Kifien, Sicherheits: Kiffen fs 
ſicherſte Band 
ch, ader ohne die läfigen Untew 


fomwie 


liebt. 
und wir ſind das ein⸗ 
Febrilpreis dezogen werden lang. 


einſeitige und von s1% 
ein auı pafiendes Band für Jeden. 


T Abends. 


HOTTINGER BÄNDAGEN - FABRIK, 


Ihurmuhr-Gebäude, 
Billwaukee und Chicago Ave., öter Eisd. Rent Clevaiee, 


Bruchleidende 
jowie alle an. Berfrüms 
mur 1ge n ds MRüdgeatd, 
der Beine und frühe xes 
denden werden mit mies 
nen neueſten Apparatea 
poſitiv geheilt. Bru ch⸗ 


bänder, M verſchiede⸗ 

eSorten. Leibbinden 

OR v für ſchwachen Leib Mut⸗ 
terichä fette Leute und 


Nabelbrüche, Gumm impfe für Krampfadern, Ges 
radehalter. Krüden, "nk de Beine u. 1. W. 
{ er 50 GCent3 und aufwärtd. Beſonders 
ih mein new erfunden Brudbaund, 
eingeführt iſt 
deutſchen Armee. 
5 ficherfie, bes 
dauerhaftette, 
; Iag und Naht 
Sıhme rz3 atiragen 
eine Sichere 
erzielt. L 
tWolferk, 
w Fıfthb Ude, mabe Nandoipy 
4 :atiR für Brühe un Vers 
wa e Auch Souns 
tags —5* bis 1 Ithr. — Demen werden von einer 
Dam: bedient. Privatzimmer zum Anpaſſen. 


5 wenn der More 
S; 00% B 3clohnung, & eleltriſche 
Gürtel nicht der beſte in der —* in. Er beilt ans 
Leiden ver Mieren, - 
Leber, Zur igen Ar 
Sery, fer 
metising, 

ichräche, 

ſchmerz, Ri ide n⸗ 
ſamerz, Folaen von 

Nusichiee tungen, 
bet lotene Manubar⸗ 
keit, alle Ftau tenlei 
den u. f. vw. Mann 
alle Medizinen nicht 
gebolfen baber, Dies 
jer Gürtel wird 
Euch ſicher he efen tes 

DBreis it 85, 810 und 545. 

Electric Institute, W.J. HELM, Supt 


69 Filth Ne. Randoiph Etr., Chicago 
1308, jabivo® 


ii 
ı 


nabe 
bis 12 lipr. 


Y: 2 ——— 2 
Wichtig für Männer. 
Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
erſucht unſere ſicheren, erprobten Heil» 
weise nienrals ichtihlagen in folgenden 
n Nranibeiten: Jormmlare Nr. 1 md 
ge — jeden“ noch ſo hartnäckigen Fall vo 
gebeimen Krautbeiten und Arinleiden. Brei 
31.00 per, Flaſche. Doktor Tuckers Blut —* 
eifie Turirt Blutderaiftung in allen Etadien.- 
Preis 3200 ver Flaſche —Prof. De Bois 
ſtilles — heilen Männer ſchwäche, 
ächte, Nervöſität Saß im Urin, Wer 
lan Holie und mi it zufrieden ſtellendes Eheleben. 
Preis $1.00 die Schadıtel, 5 für 82.50 Die 
su baben.— 
Sid State 


Benn 


En As 


Behlte’3 Dentihe Wporhete, 441 


Strafe, Ghicags, JE. 


13m3.t% 1i 
DR.. 3. . YOUNG, 
Spezial-Arzt für Hugen-, € 
Ohren⸗ Nafen- u. Halsiciden. Be 
bandelt diefelben gründlich und 
ſchnell bei weübigen. Preiſen u. ſchmerzlos. 
Sartaädiger Najentatarıh, Schwerkör- 
rigleit und — oder Diahals nad 
neueſter Methode lurirt — ünſtliche Au⸗ 
en Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
frei, Öffice: 261 Lincoln Abe. 
Stunden 9—11 Borm, 24 Vadım., 
68 Ubenb3. Sonntags 8—12 Borm. 


— 


Dr. W. Frenz, . 


112 Glart Str., Ede Wafhingten Str. Opera - 
KHouie Tuilding, Zimmer 512, 
Chronifhe Krankheiten, Srauen-Srankheiten und 


Privat-Krantheiten. 
Auterſuchung, Zehaundlung 81. 90 
und Medizin 
SificeStunden 12 Mittags bis 5 Abends. 
Inyv, Im*® 


DR.'’J. H. GREER, 
deutfer Yerzt, 52 Dearborn Eir., 
berüßimter Spezialilt in der Behandlıumg 
aflesr geheimen — * en der Männer 
und Frauen, Schwäche, Baricacele — 
Bluivergiftung „Dffice-Stunden: äg- 

lic bis 7 * Uber Abends. Gountags ola 
12 Uhr Mittags. 2 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerate diefer Anitalt find erfahrene deine 
fde Spezialiiten und betrachten e3 als eine Ch» 


WORLB’S 


ze, iöre leidenden Mit nichen fo jchnell ala 
möglich ben ihren Gebredeit zu beilen. Sie bei» 
ien gründli unter Garantie ale gebeimen 
stranideiten der Männer. Franenleiden u. Wien- | 
a Seen ohne I peration, Hautlran- 
Briten —— von Selbitbeiledung, verlorene 
Mannbarteis eie. Operationen von eriier Kiaife 
Dperateuzen, er tadifale Heilung ben Br 
ben, Kreb3, Tumoren, Baricocele eic. Konfuitirt 
uns bebor hr beicatbei. Wenn nötbig, plazi» 
gen —* Batienten im unier Pribatbeipisal, 
Be we bom —— >) ben 
mdelt. Behandlung inll. Medizin 


u Ze Drei —e 


et 
Gefet Die „Sonntaavome 





(Gigenberiht der „Ubendpof.”) 


estern Trust & Saving's 


Rapital 
$1,000,000.00 


157-159 La Salle Str,, 


— ——— 


Aſſets 


ER $5,500,000.00 


Eine Stant3- Bat unter Staat3-Anffidt. 
Allgemeines amerikanildes und internationales Bankgefdhäft 


Cheking Accounts 
uuter günftigen Bedingungen. 
Erfte Hypotheken 
Sichere Bonds 
4. 3. & Foreign 
Government 
Auständilcdhe Wedfel & 
Eremdes Geld 


g& md 
Negterung- 


Rollektionen, audy ErbicjaftseKegutirungen 
DEE 63 wird dentid) geiprochen. TEE 


Sofeph €. Diis, PBrüäfident. 
Walter H. Wilſon, Bize⸗Prũfident. 


Lawrence Nelion, Bize-Bräfident. 


157-159 La Salle Str., zwilhen Madifon und 


Monroe und Dearborn Sir. 
3 Binfen Gezaßlt auf 
O Spar:Einlagen. 


Spars&inlagen angenommen 
von $1.00 und aufwärts. 


Nadjlafjenichaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Ultieninhabern der Firft National Bank of 
Edicago, und jeder Diektor ift und muß 
ein Direltor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lcp,bojabt* 


PEoPLES Trust. 


AND SAVINGS BANK 


ATi Ashland Ave. 
Kapital . 5200,000.090 


Brozent 
BZinfen bezahlt anf Spar-Einlagen. 


Eine Heine Hansbant frei. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum, umb 
verlaujen erite Mortgages. 
Beamte und Dircktoren: 

KRelion Morris, von Nelfon Morris & &o. 

&. 8. Flunn, Bräfident der National Live Stod 

Banl. 

Caus F. Clauſſen, Pickle-Fabrikant. 

Wilheln J. Rathje, Vize-Präſident und Mgr. 
UArthur Meeker, von Armour & Company. 


Stattet uns einen Beſuch ab. 





Alle Sprachen geſprochen. 
1ip, dojondi,3m 


Wu. ©. HEINEMANN & Co. 


.92 La Salle Str. 


Yerleihen Geld Alan 


Machen 


Bau-Anleihen. 


SWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
su wenden 2ap,didofa® 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


& Beozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn— 
Bintbeil nad fünf Jahren. Seid Euer eigenes 
MWanlier. &3 besaklt fie. 130p,3,14 


e45 Sedgwiok Str. 





Greenebaum _Sons, 
BANKRKERS. 
83 &85 Dearborn Str. Tel. Central 567 
ER” Berleihen Geld auf Grundeigentgum uw 
niedrigen Zinien. 


Binleiben zum Bauen. Erite fihere Hhpothelen | 


sum Berlauf borrätbig. Wechjel u. Geldfenduns 
ger nah Deutfhland und anderen Rändern. fire 


ttbriefe für Neilende, zablbar überall in Dee | 
Welt. Sag,didoiem* | 


Allgemeines Bantgeihäft. 


James G,Robertson. Francis A. Lackner, Ir. 


Robertson & Lackner, 


Geld zu verleihen —— Grundeigenthum. 
Bau⸗Anleihen. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf. 


622 Reaper Block, 
NRorbofi-Ede Elar! und Wafhington Str. 
bmai,bofond 


Extra 
billig! 
nad und von 


Deutschland, 
Schweiz. Luxemburg, Oesterreich ett, 


wit Doppelihrauben » Dampfern. 
Tirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


151 E. Van Buren Str., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Kauft Ente Tidets jest, ehe die 
Preije wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


WBaugfamsdido* 


Nur für Damen, 


Sr. N. G. Raymondd monatlicher Regulater 
bat hunderte bejorgte — elũudlich gemacht. Aen 
ne Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung von 
* Arbeit. Linderung in drei bis fünf Tagen. 
t wie Miberfolg vebabt. Preis 82.00. Dame zur 
dienung. Bu baben nur in der Office oder N 
oft von der Dr. 8.6. Ra — KReme 
* 84 €. Adams Str. * air 
enliber_ der Far, Stunden bon 9—7 
12 Born, Au, li 


fowie & enbahn-, 
bahn - Bonds, befonders geeiguet für Banten, Verſicherungs⸗ 
ren Truſt Funds 

Geld ſicher und gut anlegen wollen. 


ge and berlanft. 
briefe, Travellers’ Ched3 auf alle Theile der Welt zu 
den billigften Raten. ; 


Brozent Zinjen besnhlt auf Spar- 
Gecder und „Time Gertificates of De- 
pojit“. 


auf Wiengo eat, in Beträgen bon $500 auf- 


wärts ftets an | europäifchen Ländern, 


ö en United States und auslänbifdhe 
Eonnty-, Stadt: 


und andere, Municipal-Bends, 
Gas & Electric Eo.., Straben- ımd Hoc 


und Lente im Allgemeinen, die 


PBoit- und Kabel-Anzahlungen, Kredit- 


Su Europa 
prompt beforst. 


9. Bollenberger, Hilf3-Präfident. 
W. C. Coot, Kafiirer. 
W. G. Walliug, Selretär. 





Monroe. 


Not,dofodi,* 


Ein zuverläjliges 


Piano, 


welches von LYON & HEALY 
garantirt wird, 


=$5165 


Diefes ift ein neues Upright Piano, ein Modell 
ür das „Jahr 1905* mit bübjchem Mahagony: 
Gehäuje. Verkauft auf den folgenden Plan: 


$10 Anzahlung und $5 den Monat. 


Weshalb Takt hr Eud nicht morgen eines nad 
Gurem Haufe jchiden? hr könnt ſicher fein auf 
jahrelange Bufriedenheit, da es bei Meitem das 
billigfte Piano ijt, welches jemals offerirt murde. 
E3 ift ein ehr dauerhaft gemachte Anftrument. Je⸗ 
der Theil iſt von gut getrocknetem Material. 

Wir empfehlen es ſehr hoch ſparſam veranlagten 

Ferner ein prachtvolles Lager von 600 
Vianos, alleSorten, einſchließlich Stein— 
way's, Weber's, Krakauer's, Wheelod's 
—2 — 


Bargains in dieſer Woche 
in wenig gebrauchten und Second-Hand Pianos. 
Upright Piano 

Stulg & Bauer, Ebonized Gehäufe, jicht wie nen 
aus $175; „yon & Healy, 614 DOltaven, Ebonized 
Gehäuſe, e & Son, fozufagen fanft gänz— 
lich — „8*5150; Lyon C Healy, ein ſchlich— 
Muſter und imn erſter Klaſſe Nerfajjung, $150; 
Roſenholz-Gehäuſe, in gutent Zuſtände 
$132; 2 nene Uprigbts, fancy Gebäuje fpezieller 
Preis, um auszuverfaufen, $135; Kimball, Maho⸗ 
gany-Gehäuſe, wurde einmal für das Doppelte per: 
fauft, 8175; Wheelod, dunfles Mabogany- Gaje, feı= 
ver Ton #150; Sterling Gold Daf-Gehäufe, neues 
ufter, 8235; Flicher, Kleines Upright, gutes Werk, 

En SGehäuje, $150; Huntington Gabinet Grand, 

af-Schäufe, 3200; Wheel Iod fancy Mahogany-: 

jo gut wir neu, $225; neues Upright, 'n 

gany Finiſh, Aus verfauf des Mufters, 8125; 

& Healy, jehr groß, Mabo gany, 5225 :; Weber, 
eine Ton, amerifanijches Burl Walnußboiz $275; 

Knabe, »opuläres Modell, zurüdgeihidt vom Per: 
nietben, 375; hübjches neues Wahogany 1prighr 
garantirt, 5190; A. 9. Chaje Gabinet Grand, ertra 
25; Deder Pros., jehr kunitvolles Muiter, 
neueſte Zeich chnung, engliſches Eichen— 
tein way, Roienhol3 = Gebäufe, auter 
teinway Wpriebt ‚jchon gebraucht in 

820; Chidering, ſehr fein, Eichen— 

; Ste inway Upright, ſehr wenig 
rau in, $425: Steinmay liprigbt, „Ver 
tearand“ Mahodanh, 8475; Kimball Upriabt, fo qut 
wie icmale ‚ 8145; Steintway Upright, zurüdgeichidt 
pom Qermiethen, 8400. 

Gran» Piano, 

Steinway Feines Baby Grand, Roienholz:Gehäufe 
vollſtandig umgebaut, 5500; Behr Bros.' „Patent“ 
Grand, in gutem Zuſtande, $125; Sieinwan Parlor 
Grand, Eoſenholz-Gehäuſe, neues Werk und neue 
Taſten, 3475; Knabe Parlor G and MRoͤſe nholz-⸗Ge⸗ 
häuſe, ſo gut wie neu, 5425: Weber Baby Grand, 
fanch Mahoganv— Gehäuſe, 4550: New England Paby 
Grand, Gbonized Gehäuse, seltener Bargain 8285; 
Stei ar aby Grand — Eichenholz-Gehäuſe, 
um kaufen, 3625: allet K Davis Parlor 
Grand, iholz-Gehäuſe, "vo litänd: a umgebaut, 
275; W Baby Grand,‘ Mahogany-Gebäufe 
fait neu, "Knabe Baby Bun, nebraucht bet 
etlihen Aufführungen, 8575; Weber, bübjchesMabo- 
gany-Gehäuſe, auf kurze Zeit ————— nur 8550; 
Weber, San ‚Domingan Mahogany-Gehäuſe, in per— 
fekt gutem Zuftande, 55503 Sohmer K Co. Baby 
Grand, Roſenholz Gehäuſe, 8503; Krakauer 
Baby Gr hübſches dunkles Mahogaı ay, ift etwa 
abgetrc 3575; Steinway, Mufter ®, Mabogany, 
der größte Bargain der Saijon, Und viele 
Andere. J 

Un unsere deutiche Kundichaft! Mir fchenten 
unferer deuffhen Kundichaft befondere Aufmerkjans 
feit. Fragen Sie nah Herren Lehmkuhl, welcher am 
der Spibr unferer dentichen Perfäufer ftcht und ın 
deutjchen Kreiien jehr befannt ift. 


8.8 
«5 


Gmerjon, 


b WER 


Ron New York nad Ham: 
— burg, Bremen, Rotter. 


dam, Antwerpen, Havre. 
513.00 


Nach) London, KLiverpont 
u. f. w. 


Von England nah Ne 
York und Whiledclpbia. 
Nur gut für engliſche Paſ⸗ 
ſagiere, welche 5 Wochen 
in Eng. gewohnt haben. 
für Paſſagiere van Oeſter 
reich, Böhmen und Ga 
lizion. 
Für ungariſche Pal 
jagiere von allen beut- 
u Häfen nah New 
York. 


Bon Hamburg, Bremen, 


$ 3 * ‚5 0 Rotterdam, Antwerpen u. 
534. "00 Havre und New York. 


Dies find die offiziellen Preife. 
<heilzahlungen dürfen von ben Agen 
ten nit angenommen werden. Verlauf von Ti 
det3 und; Europa nur 4 Boden im Boraus 
eiltig. 
Kauft nur von antorifirten Agenten, 


BertreterallerLinien 


K.W.KEMPF, 


84 La Salie Str. 


(Gegründet 1892.) 
Gountags vfjen bi 12 Upr. 
1108, dı* 


Schiffskarten 


auf die beſten Linien, nach und von Europa, 
ſehr billig. 


Weihnachts-Erkurſionen 


nach Europa auf neue ſichere Schnelldampfer zu 
reduzirten Preiſen. Geldſendungen, Kollektionen, 
Erbſchafts⸗Einziehungen, amerikaniſche Päſſe 
und NotariatsAngelegenbeiten pünltlii$ und 
reell beſorgt. 


GLOBE TOURISTS AGENCY, 


H. ELIASSOF, Prop., 


93—95 FIFTH AVE., Ecke Washington Str. 
Re 13nod,fondido* 


BE Gdter Honig BE 
gie bom ek a uitibe Anc, mabe 
ER a: Abgelietert wenn FE am | 


Plauderei aus Europa, 
Bon Auguft Boedlin.) 


Am Allerſeelentag. — Engliſch-ruſſiſche BVerträglich: 
keit. — Deutſchlands Weltſtellung. — Militärvotla⸗ 
gen.⸗Zahlmeiſter und Muſiker. —In einer kleinen 
Stadt. —Driginale und Narren. —PBolizeitnoten. 


-— 2. November 1904. 

Irübes, büfteres Wetter, das Gter- 
ben der Natur, das uns an die Der: 
gänglichkeit alles Jrdifchen mit erniter 
Stimme mahnt. Wllerfeelentag, an 
dem die firchliche Welt im alten deut 
Tchen Vaterlande und in vielen anderen 
einer fchonen 
©itte gemäß, die Gräber der verftor- 
benen Lieben mit Kränzen und Blus 
men ziert, oder au MWachäferzen auf 
ihnen entzündet. Und wenn man dann 
im Dämmerfchein des früh hereinbre- 
chenden Abends über einen Friedhof 
Tchreitet, fo beleuchten Taufende von 
Lichtern die fonft fo ftillen, aber jebt 
bon Menfchen belebten Wege, die mwei- 
ben Dentmäler aus Marmor, Granit 
und Sandftein, und die jchlichtenHolz= 
freuze, mie fie die Armen ihren Tod— 


ı ten zu feßen pflegen. Welfe, vomSHerbit- 


fturm berabgemirbelte Blätter rajcheln 
unter unferen Füben und bilden den 
einzigen Schmud der legten Ruheftätte 
derer, die von den Lebenden vergeijen 
find und feinen Freund mehr haben. 

Und dann ftrömt die Schaar der 
Irauernden heimmärts mit ihren Al- 
tagdforgen und Gedanfen — und wie— 
der herrfcht die Stille des Grabes da 
draußen in der Welt der Todten, die 
uns die Mahnung zuflüftern: 


Lab diefen ftummen Leichenftein 

Dir ‚Stets ein weiſer Führer ſein, 

gern Trisheit an dem fühlen Grab, 
Den wer Du feift, Du mußt hinab!— 


Doc laffen wir die Todten ruhen, 
den Lebenden gehört die Welt! Men- 
Tchenleben find ja heutzutage billig mie 
die Brombeeren, und den Hunderttaus 


fenden, welche in der mandfchurifchen | 


Miüfte begraben werden, flieht die Mit- 
melt feine Kränze und Blumen. Wer 
meit vom Schuß ift, den berührt Das 
Würgen deö mors imperator, des 
AUllbezwingers Tod, verflucht wenig, ja 
e3 gibt Zeute genug, denen e8 von Her= 
zen leid thut, daß die Engländer und 
Ruffen zu guter Lebt nicht au) noch 
aneinander gerathen, jendern ihren 
Smift wegen der Filcherbonte in der 
Nordfee Hübfh friedlih durch ein 
Schiedsgericht zum Austrag bringen 
laffen wollen. Gar 
zwar die englifhen Zeitungzitrategen 
mit dem Gäbel geraffelt. Aber Väter- 
hen Zar war vernünftig genug, den 
Klügeren zu fpielen und nachzugeden, 
menn es ihm auch angefichts der ge= 
reizten Stimmung feiner Offiziere und 
Hofleute fehwer wurde, Wer hätte fich 
auch träumen laffen, daß es einmal fo 
weit fommen fünne, daß eine Strieg3- 
flotte des mächtigen Rußland wie ein 
ganz gemeiner echpreller auf der 
Reife angehalten würde, um als 
Pfand dafür zu dienen, daß fie ihre 
Schuld büße, die fie Durch Die bei- 
ipiellofe Kopflofigfeit ihres Führers 
auf fich geladen, und dies Alles unter 
dem Beifall der ganzen Welt, von 
Freunden und Feinden und der Eng- 
länder im Befonderen, die Doch ſelbſt ſo 
viel auf dem Kerbholz haben! Sa, fo= 
gar ein Hochfonferdativer, ein Herr 
Dietrich von Derten, deflen Name und 
politifche Zugehörigfeit fhon dafür 
bürgen, daß er ein Ruſſenfreund iſt, 
Yeitartifelt in dem. hochangejehenen 
Reibblatt der Konferbativen, der „Re= 


formation“, über die ruffifhen Miß: ; 


erfolge mit fichtlihem Behagen und 
meint u. U.: 

„Wir können den Auffen nur die 
fräftigiten Niederlagen in dem Sinne 
mwünfchen, wie man etwa dem verlore- 
nen Sohne münfcht, daß er bei den 
Irebern anlangen möge; denn erjt 
dann tit an eine Umfehr zu denten.“ 

E3 wird jebt jelbit von deutſch— 
feindlichen Blättern anerfannt, daß 
die Stellung des 
im Weltfonzert fich feit dem Ausbruch 
des ruffiich-japanifchen Krieges me- 
fentlich gebeffert habe. Bon der joge: 
nannten Sfolirung ijt jet feine Rede 
mehr, vielmehr nimmt 
die Stelle der vielumfreiten Maid ein, 
die nur zuzugreifen hat, um einen 
oder mehrere Bewerber zu ihren Fü— 
Ben zu jehen. Aber die jtolze Jung: 
frau Germania ift eine fpröde Schöne 
und jehr vorfichtig in der Wahl ihrer 
Verehrer, und dafür verdient fie das 
polle Lob aller FFriedensfreunde. Und 
um für allefyälle gerüftet zu fein, wird 
dem Reichstag als Meihnachtsange- 
binde eine Vorlage zugehen, morin 
eine Heeresverſtärkung gefordert 
wird, bon 10,000—20,000 Mann, 
Beitimmtes weiß man noch nicht. Die 
Reichsregierung rechnet auf die Zu- 
ftimmung des Zentrums, das in tol- 
hen Dingen den Ausfchlag gibt, und 
fie wird nicht vergeblich bitten, denn 
das Zentrum, die fprichwörtlichen 
Reichsfeinde, waren noch immer zu 
haben, wenn e3 fi um vermehrteXus- 
gaben für Heer und Flotte handelte. 
Mit der Vergrößerung der Flotte hat 
e3 diesmal der NKaijer, allem An- 
Tchein nach, nicht eilig, fonft hätte er 
wieder eine feiner berühmten Flotten- 
reden gehalten und die Regierungs- 
blätter würden von Klagen über bie 
Schwäche der deutfchen Flotte wider— 
ballen. Auch von neuen Penfiongerhö- 
hungen der Offiziere ift borläufig 
nicht die Rede, nachdem erft in diefem 

Sahre die Oberft- Reutnant3 eine we— 
Tentliche Aufbeflerung erhalten haben. 
Uber die Zahlmeifter, denen man 
nachſagt, daß ſie ſich von ihren „Er— 
ſparniſſen“ ſpäter Landhäuſer Tau- 
fen und in Ueppigfeit ihre alten Tage 
berleben, verlangen dringend eine Zu= 
lage und höhere Rubegehälter, die ih- 
nen die Militärverwaltung bon Her- 
zen gönnt, menn ber NReichstag bie 
Mittel berilligt. Recht übel daran 
find no immer die Militärmufiter, 
die nicht. mehr mitjpielen mürben, 
wenn ihre Sivilfolfegen nicht ebenio 
große Schwierigkeiten hätten, fich ehr- 
lich durchzuſchlagen. Vorläufig hat 
ihnen der Kriegsminiſter einen Kno⸗ 
chen in der Geſtalt eines neuen Spiel⸗ 
tarifs für private — — 


Jahren ſtädtiſche Rechte 


gewaltig haben 


Deutſchen Reiches 


Deutſchland 


hingeworfen, der den semenSchludern 
ein menfchenmwürbigere8® Dafein er- 
möglichen fol. Biel ift es ja nicht, 
aber doch befjer al3 gar nichts, und 
der bunte Rod und die jpätere Pen- 
fion und Ausfiht auf Anftellung im 
Zipildienft mirfen ja auch mit, um 
den Militärfapellen immer wieder 
neue Kräfte zuzuführen. Aus ber 
Standeserhöhung der Kapellmeijter 
ift leider bis jet nicht3 geworden, und 
zwar einzig wegen des MWiderjpruches 
der Dffizierforps, die einem Manne, 
der ihnen zum Qanze oder beim Lie- 
besmahl auffpielt, nit den Wang 
eines Gubalternoffizier® gönnen, 
auch menn der Kapellmeifter den Ti- 
tel Königliher Mufit-Direftor führt 
und biel mehr gelernt hat, als ein ſo— 
genannter papierner DIaglöhner, ala 
Zahlmeifterafpiranten, Zeugfeldwebel 
und ähnliche Schreiber, die den Offi- 
zierrang erlangen. So befleidet der 
Kapellmeiiter nur den Rang eines 
Feldwebels, und muß die Knochen 
zuſammennehmen und ſtille ſtehen, 
wenn ihn ein Zahlmeiſter, Zeugleut— 
nant u. dal. einer Anrede würdigt. 
Vor einigen Tagen meilte ich in ei- 


ner tieinen gemüthlichen Stadt, die ſich 


rühmen darf, fchon vor mehr al3 800 
bon einem 


deutichen Kaifer erlangt zu haben und 


— — ne pi ein 





deren uralte hohe Giebelhäufer die Ers | 


innerung an länaft vergangene Zeiten 
machrufen. Ein getwaltiges Schloß, im 
14. Sahrhundert von einem trierifchen 
Kurfürften auf einem Hügel erbaut, 
überragt mit feinen gewaltigen Thür= 
men das ftädtifche Weichbild, das einit 
von Ringmauern umgeben war, bon 
denen neben mehreren Wachthürmen 
nur no Bruchſtücke vorhanden find. 
Menn am Adend die eleftrifchen Stra= 
benlampen brennen, oder der 
mit feinem fahlen Lichte leuchtet, dann 
nehmen fi) die alten verfchnörfelten 
Häufer befonders prädtig aus, und 
man glaubt fi unmwillfürlih in das 
ferne Mittelalter zurüdverfegt. Dort 
in jenem Haufe mii dem fpiten Giebel 
wohnte der Wüſtenkönig, Feuerwehr: 
chef und Dichter im Nebenamt, hier in 
der alten räucherigen Schenfe Tamen 
damals die Honoratioren zum Abend- 
fchoppen zufammen, der fich mand- 
mal bis in die fpäte Nacht ausdehnte, 
und da drüßen in dem mit einem 
Ihürmchen gefrönten Haufe mohnte 
fie, der ich meine erjte Liebe geweiht 
— doch reden wir lieber nicht Davon — 
lang’, lang’ ift’3 ber, fie heirathete ei- 
nen anderen und dit fahen uns nicht 
mieder. Jebt bin ich ein Fremdling im 
Städtchen, und nur noch wenige Leute 
erinnern fich meiner und meiner \u= 
gendftreiche, aber um jo lebhafter ge 
denfe ich jener Zeit, die, mie die Ju— 
gend, nicht wiederkehrt. Beſonders 
reich war das Städtchen zu meinergeit 
an Originalen. Die gedeihen ja bor= 
nehmlich in Lleinen, meltvergeffenen 
Orten, wo die Leute noch ein Verſtänd— 
niß für folche fonderbaren Käuze ha= 
ben. Wo das Pfeifen der Lokomotive 
die Leute aus dem Schlafe gewedt hat, 
da hat man feine Zeit mehr, fich mit 
Originalen zu beichäftigen oder jelbit 
ein Original zu werben, über das fich 
die geehrten Mitbürger luftig machen. 
E3 gibt zwar, noch überall, Trun— 
fenbolde,  Sonbderlinge, Idioten, 
ganze und halbe Narren, aber 
nur noch ſelten Originale. 
Die ſterben aus, wie auch leider in 
meinem lieben furtrierifchen Städtchen, 
wie ih aus der Unterhaltung mit alien 
Freunden im bortrefflichen Naffauer 
Hof erfuhr, mo ich abgejtiegen mar. 
Die Glanzzeit der Originale liegt weit 
inter uns, heutzutage muß man fi 
feine Narrheit verkneifen, und ſelbſt 
mit dem beſten Willen bringt es Nie— 
mand mehr fertig, eine einigermaßen 
leidliche Rolle als Original zu ſpielen. 

Eines Vorzugs will ich noch geden— 


| fen, den das alte Städtchen vor vielen 


anderen aufzumeiien Hat: die über- 
rafchend aroße Zahl Hübfcher Mädchen, 
die, qrazios in Haltung und Schritt, 
am Tage MWlerheiligen zur Kirche eil- 
ten. Gie fallen jeden Fremden auf, 
und jie machen jelbjt auf das Herz 
eines älteren Mannes, der den Sinn 
für YJrauenfhönheit noch nicht verloren 
bat, einen angenehmen Eindrud. 
x * * 

Auf dem in München ſtattgefunde— 
nen Kongreß zur internationalen Be— 
kämpfung des Mädchenhandels führte 
der Major a. D. Wagner bittere Be— 
ſchwerde über das geringe Entgegen— 
kommen der amerikaniſchen 
Polizei, die alle Bemühungen in 
dieſer Hinſicht vereitle. In einem Falle 
habe ein deutſcher Konſul eine Ant— 
wort erhalten, die man nur als 
Hohn auffaſſen könne. Die Stadt 
wird leider nicht genannt, imo diejer 
flegelhafte Polizeichef das Regiment 
führt, aber wer unſere Polizei kennt, 
darf dem Herrn auf das Wort glau— 
ben, daß er die Wahrheit geſprochen. 
Man kennt ja die dünkelhafte Ueber— 
hebung, mit welcher ſo mancher ameri— 
kaniſche Polizeimenſch und auch an— 
dere „Diener des ſouveränen Volkes“ 
auf ausländiſche Behörden herab— 
ſchauen, und man weiß auch, in wel— 


THÜFTWEH, "SICHT, % 


ARückenschmerz ‚Rheumatismus) 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke ‚Anker.’ 


Eins von zahlreichen aerzt!ichen Zeurniasen: 


PAIN EXPELLER ist als eine 
————— er : 


250. u 500, bei al allen Droguisien oder vermittelst 
F. Ad. Richter &('o.,215 Pearl St., New York 
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ohlen prominenten A 
Iren Wholesale und Beta 
‘ Minist 


Mond | 


| 


Milwaufee Ave. 


Millwoch 
von 9 bis 10 
Mlennen’s 


Talcum 
Powder, zu 


Uneeda 
Biscuit, 
Padet zu 


Mittwoch) 
von 10 dis I 


Milloch Millwoch 
don Ubisl 2 von I fis 2 


Derzierte 
deutſche 
Rahmtöpfe 


50c — 
tertes Damen⸗ 
Unterzeug 


| Ein auter 


Pauline Str. 


Millwoch Millwoch 
von 26is 3 3 don bis X 


36zölliges 
Percale — 
werth 12c, zu 


Beſen 


zu nur 


se! 2e bel 2c| 


Keine Pojtbeitelungen ausgeführt an obigen ftündlihen Verkäufen. 


BARGAINS 


für den ganzen Tag. 
Kleiderſtoffe — reinwollene 


38⸗3ll. 
Plaids 


5Sc Qual., 


—  fpesielle 
25 


per 
54-300. reinmwollen. 
Venetian Clotb 


Kleideritoffe — 
in ſchwarz, blau, 


braun oder grün, völlig $1.25 8 
werth — für Mittwoch zu 


Skirt Patterns — 


Yard 


Volle Größe Do- 
met Flanell Un— 
terrod Längen, 


mit eleganter ruffled Flounce 
unten — fpeziell, per Stüd 39e 


6Unzen Unterrock- Fla— 
Flauelle —354 — kleine Plaid its 
——jiter — ganz ipe 19e 


Biel — per Yard 


Schwere Plüihmwolle 
Unterzeng— Hemden und Holen für 
NUDE 5 od. 
boppellnöpfig — requlärer Preis 

$1.50 — zu Y8c 


NReinmwollene Smweaters 
I Männer — in 
chwarz, navy und 


Preis 81.50, 95c 


Sweaters — 


Maroon — — 


zu nur 
Schwere aan 
Unterzeng— 1° "Semden un So 


—— jen für sinaben 
regulärer 35c Werth, zu 25 sc 


Drogueı 


Anderion’s Gmuljion 


— Pure Cod Liver 


Orangeine Kopfweh-⸗Pulver — 
50c Größe — zu 


Electric Plaſters — 


Stuarts Katarrh Pillen — 
50c Größe zu 


chem freundfchaftlihem Verhältniß jo 
manche Blauröde zu den Kerlen jtehen, 
die als Zuhälter und PBolitifanten eine 
gleich achtungsbedürftige Rolle fpielen. 
Uber eine Schande ijt e3 doch), daß un= 
fere Polizei fo ohne Widerfpruch in 
einer aus den gebildeten und beiten 
Kreifen bejchicten VBerfammlung als 
rüpelhaft blosgejtellt und gebrand= 
marft werden darf 

— 1:90 — 


Rheumatismus 


zu jeder Form, friſch oder alt, iſt heilbar durch die 
A. B. C. Rheumatismus-Kräuterkur. Erfolg ga 
rantirt! Packet portofrei 50 Cts.) Unſere ſämmt— 
lichen Naturheilmittel heilen in unſchädlicher Weiſe, 
wo andere Mittel verſagen. Ausführl. Buch und 
Zeugniſſe frei. In Avotheken oder direlt von M. 
L. Brauns K Co., 156 Belmont Avbe. Ino,cod,bm 


Münkhener Bierfragen. 


Münden, 13. Oktober. 

Die Münchner Bevölkerung befindet 
fich gegenwärtig ın großer Aufregung. 
Süngft hat der Magijtrat auf Grund 
eines Gutüchtens des Dbermedizinal- 
ausfchuffes, befchlofien, daß Kohlen- 
fäureapparate beim Bierausfchant in 
München geitattet fein jollen. Nicht 
nur die Brauereien und der Wirthe- 
verein, namentlich die Inhaber größe- 
rer Reftaurant? und Schanfitätten, 
fondern ganz entfhieden das Publi- 
fum mwendet fich gegen diefen Beichlup. 
Man will jein Bier pure vom Faß ha— 
ben. Der Magiftrat hat eine Gegen- 
borjtelung des Kollegiums der Ge- 
meindebepollmächtigten unbeachtet ge- 
laffen, und damit ift die Beunrubi- 
gung und Aufregung im Publitum 
Nun ilt heute im Ge 
meindefollegium ein Antrag an den 
Magiftrat eingebraht morden, ber 
Magistrat fole beim Obermedizinal— 
ausfhuß anfragen, ob diefer in Rüd- 
fiht auf Die 
Ausführungsbeitimmungen, von mel: 
chen allein die Zmedmäßigfeit und 
Unfhädlichfeit der Verwendung bon 
flüffiger Rohlenfäure abhängt, fein 
Gutachten aufrechterhalte. Wenn der 
Dbermedizinalausfhuß, einer 
Finwendung ftattgäbe, könnte die Ge- 


gewachſen. 


Rufes des Münchener Bieres (im Lo— 
kalausſchank) betrachtet, abgewendet 
Daß endlich dem ſchlechten, 
meiſt betrügeriſchen Einſchenken zu 
Leibe gegangen werden ſoll, erregt all— 
gemeines Frohlocken. Man glaubt je— 
doch nicht, daß es dem neugegründeten 
Verein gegen das ſchlechte Einſchenken 
allein gelingen werde, das Ziel zu 
erreichen. 

Er kann durch ſeine Kontrolle und 
den dadurch erzeugten Schrecken der 
Wirthe und Schenkſtellen viel Wandel 
ſchaffen, aber die Richter ſind auch den 
Einwendungen der Beklagten zugäng— 
lich, daß man bei einem ſo ſtark ſchäu— 
menden Getränke wie Bier, nament— 
lich bei ſtarkem Andrang, nicht immer 
richtig einſchenken könne. Die Sache 
muß alſo auch noch von höheren prak— 
tifhen Gefichtäpunften aus angegrif- 
fen werben und da3 thut der bereits 
erwähnte, vom Gemeindefollegium an- 
genommene an den Magijtrat gerich- 
tete Antrag des ee — 
tigten Dr. Henri ger. 
Regierung aus Anlah der Re ifion 


Tchwerfontrollirbaren | 


foldhen | 


ftattung von Kohlenfäureapparate, Die | —— 
man auch als Gefährdung des guten | 


BARGAINS 


für fiir dei g ganzen Tag 
Handſchuhe — Schwere Canvas 


Ar⸗ 
beits-Handſchuhe für 
— Männer — 


fpeziell, per Paar 
Strümpfe — 
Ends — folange der Vo— 


per Baar 
gertige Filzhüte für 
Damen: Hüte — Damen — aflortirte 


= und Karben 


— — — Facons 
— nett garnirt — reguläre 81.48 
Be Sara aunaseneeere bc 
RR Eiderdown Coat3— 
Baby- Coats — * blau, lohfar— 


Schwarze gerippte mol: 
lene sinderitrimpfe — 
nahtlos — Odds und 
orrath reicht ge 


und “ - 
Größen bon 1 dig 4—Draidbefegt 
$1.50 Wertb — 3 * 


Dreſſing Sacques — 


cons vom letzten 
Lavender — 34 bis 


75 Berid — 3 

Vyı26 
Gardinen — Hi“, 
——mmpon 1% bii3 3, 
lana — find leicht fehlerhaft — 
das Stüd zu 


Gardinen — 


u n 
macht — 
Nabr—rofa, blau und 


— 290 


von Notting— 
Spigen-Ga rdinen 


Cable Net, JIriſh Point, 
Bruſſels und Notting 
ham Gardinen — nur 
RT: don einem Muiter 


“0.81.95 


— e baumwollene Blan— 
ſanch Ränder — 

4 Grö 

fpeziell, per Stüd 

I Extra ſchwere 

Blaukets — 7 jene Blanfets grau, 

— — lobfarbia oder _ meiß_- 


reaul. 20 
Preis $2.50 — zu Si. 69 

17 75 Stüde meibe Cluny 
Spigen - Bänder bis zu fünf 
— — — Zoll breit — werth 3 
20c per Yard — 3 


En! 150° Paar ſchwarze wollene 
Spitzen — sat ara ü 


ein oder —J 
_- „werid big 
Paar zu 


Blnnfets — 


baummwol 


Toppelb ett-G Größe 
per 


Spigen — immer zu 25C 
* verlauft — ſpezgiell, 
die Vard zu 


des Wichgefeges Vorfchläge in ‚Bezug 
auf Abänderung der Füllitrichbeitim- 
mungen in Bezug auf Krüge und 
Släfer und auf Angabe des nhaltes 
der Bierflafchen zu machen. 

Dr. Heinrich will feine amtlichelich- 
ung, die auch jegt nicht beiteht. Er 
will, daß an den Krügen und Gläjer 
ein Spielraum für Höchft- und Min- 
deftihaumraum auf 
Zentimeter fejtzufegen fei, die höheren 
Vermaltungsbehörden aber zu ermäch- 
tigen feien, bei fhäumenden Wlüffig- 
feiten Mindeft- und Höchitgrenze zu 
erhöhen. Man fünne au) ermägen, 
ob die höheren Verwaltungsbehörden 
nicht reichsgefeglih ermächtigt mer 
den follten, durch die Polizei mitteld 
MWafferprobe Nachprüfungen vorneh- 
men zu lafjen. Bei den Bierflafchen 
mill er die reichsaefeglichen Vorfchrif- 
ten betr. den Sollinhalt des Füllitri- 
ches, wie fie für Schanfgefähe gelten, 
unter billiger Bemeifung der Fehler: 
grenze ausgedehnt milfen. 


53.50 — 50 


Royal Nut 

Royal Lump.. 

Beite Indiana Nut.. 

Deite Indiana zum. * 

Hocking Lump 

Semi⸗Harttohle, Bikes und Gheitnnt.. 
Semi⸗Hartkohle, Lump. ............. snsnn0e 


Reine Kohlen und volles Gewicht garamtirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Schiller Gebäude, 


Beftellt per PBoit oder Telephone Central 331. 
24ol,eodX,Im 


Üscarf.Mayer &hr 


Meat Market und Pork Store, 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str,, 


(Gegenüber dem m Eriterion-Theater.) 


Die feiniten Sorten & Bürfte ſtets fc. 
Kel. 725 und 726 — f915,2m,2 


Geld zu verleihen 


auf verbefiertes Chicagoer Grundeigenthum.— 
Niedrigite Raten. — Prompte Bedienung. —Dar- 
Ichen zum Bauen eine Spezialität. —Erfte Hy» 
pothefen immer zu berlaufen. 


u Grundeigenthum 
getauft und verkauft. 


Epredt bei uns bor. 


$. W. Straus & Co., 


114 LaSalle Str. Tel. Diain 3624. 
Ino—Bfb.X 


Telephone North 1325. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
SHhindeldärher: Eronlraklor 


Aitfreies California Rotbbols und Bafbington 
Roth-Zeder. Die einzigen Schindeln eriter Mlaiie. 
Gutters, Tud Bointing. Dächer reparirt und 
Boranihläge geliefert. —6b3} 


80 HUDSON AVENUE. 


Zelepbon Harlem 276 Ice Cream WBarlor 


JOS. GEBELE 
Buffet und BReftaurant, 


Ede 12. Straße und Desplaines Avenue. 
FSuneral Accomodationd. 
Auch fteht Logen und Vereinen für Ausflüge 
ein großes Lolal zur freien Berfügung. 


, HARLEM, ILL, ., 


| Gewürz: 


BARCGAINS 


für den ganzen Tag 
Damen-Kragen— Syn „u'22 


Fr ee - men, alle Sar: 
ben — dölig 156 mwertb—ipeziel 
Mittwoch, das Stüct 


— ER e * Water 
Pelzge— 2°: : 
marfirt um zu $ 2.05 verfau 8 
zu werden — —* J —3 

= —. Bel Sets für Kinder— 
PelzS ets weiße Angora — lepa⸗ 
— —— — rater Muff — mark! rt 
um zu $1.48 verlauft 
jest nur 


Batnfoder— © 


CSchadteln zu 
— *8*8 ini 
= Hübſche 
Schränke — 218 Se 
—— 
acht Schubladen — für Mittwoch 


zu nur 
Notions — Sei, 
— wstst3 Vanmwollenes Ein⸗ 


fahbaud, 2 Rollen für...e-oosssonese ae 
Perimutterfmöpfe — 
Enz Baumwolle — 


per 
2 AR Busen Stücke 
Toilette-Seife aute Toiletten: 
— ag — ſeife — regulärer 
ei c per Stüd — 
3 Stüde für de 
57c per 


Wein— 
Ehgeidirr-— wir haben nnziwveifel- 


haft das größte und 
m reihhaltigite 2ager 
von Eßae ſchirr in der Stadt —mehr Muſter, 
beſſere Werthe und niedrigere Preiſe. 
100 Stüd Dinner Sets — fanch Facon, 
ſchön dekorirt — 
N Eee + > 
Schön delorirte ‘ Jar 


Jardinieren— —— ide 


— — ſpe ziell zu 


Thee-Kannen— tie age 


Theetannen, en 
Smitat. _ gefchliff. 
—E Glas Früuͤchtſtän— 
2 — = — jeim u der, Celery Schüf- 
eln, Bananaſchüſſeln — w., 

per Stil. ....... —— 


Mint 
Sch wänz ze 


Pelz 


— 


Ge⸗ 


Chineſ. Bügelwachs, 


Portwein — wth. 
Gallone, 
Gallone 


C alifornia 


Frucht⸗ Stande — 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäue. 


Nickel Plate. — Die New Dorf, Chicago und 
St. Eonis-Eiſeubahn. 


Sa Salle Str. Statien, Ban Buren und La Saft, 
Straße. ulle güge —— 
ı 


zu. Ankun 
New Vorf und Bofton Erprek 9.173 
New Hort Erpreß 5% 
New Vork und Bofton Erpreb...... 915 N 7 
Stadt-Tidet: Office: 111 Adams Str. und Yu 
torium Anner. Xelephone Gentral 2057. 


Weit Shore Eifenbahn. 


Vier Limited Schnellgüge täglich ziwiichen —J 
und St. Louis nach New Vork und Boſton, via Wa— 
baſh Eiſenbahn und Nickel Plate Bahn, mit elegan. 
sen Eh: und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Wa— 
genwechſel. 

ige geben ab don Chicago mie folgt: 

Via Wabaſh. 
Abfahrt 1.00 VBorm., Ankunft in New Vork. . 3.39* 
Ankunft in Boſton. . 5. 20 R 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Vort 7.50 3 
Ankunft in * .10.20 3 

aNide!PBlat 
Abfahrt 10.35 — Ankunft in Rein Dort 3.M NR 

Anfunft in Pofton.. 4. R 
Unfunft in New Yort 7.50 3 
Ankunft in Boiton..10.20 8 

Züge geten ab von St. Louis mie folgt: 

ViaWabajb. 
Abfahrt 9.10 Abends, Anfunft in New York 3.0 R 
Ankunft in PBofton.. 5. R 
Abfahrt 8.40 Abdenos, Ankunft in New York 7.52 8 
Ankunft in Boiton..10.0 8 

Wegen weiterer Einzelb:iten, Raten, Sclafwagen. 

Nat u. j. mw. fprecht vor oder ichreibt an 
Seneral:Bajiagier- Agent, 
5 Bonderbilt Ayr., New Dort. 
Gen. Weftern Paſſagier-Agent, 
Glar! Str., Chicago, Ill. 
Kidet: — 205 S. Clart Str., Chicago, I. 


Ubfahrt 10.15 Abends, 


ZUuineis Gentral:Eifenbahn. 


Ale burhgebenden Rüge fahren ab dom Zentral⸗ 
Bahahof, 12. Str. und Bart Row. Stadt Tidets 
Ditn:, 9 Aam3 Str., Phone Gentrai 29705 

Abfahrt. Tnkunft, 

Et. Zoui3 und Epringfielb: 

air Ep:cial 


Davligbr Epecial.... 

Diamond Special. 

Midnight Special. 

Memphis, N: Drleans 
Evansville, Gaird.......oso0nnse 
Mempbis, Hot Springs, 

New Drleanı...0045e00000000. 
Gvanspille, Gaitd.....000r00000 
Eoutbern Fait Mail 
Minneapolis umd & Bunt 
Omaha, Council Aluffe. — 
Dubuaue, S:vur Eity, ©. Falls 

Dubugue; Omaba, G. Blufis.. 
Tubugue u. S. Eity Faft Mail * 2 
Dubuqur Local * 

* Tiglih. ** Ausgenommen Sonntags. 


Ghicago & Alton. „‚Der einzige Weg’. 


Stadt Ticket-Office, 101 Adams Str. Telephon: 
Kaztifon 440. Union Pafjagier » Station, Ganai 
Str., zwiihen AUdanız und Wadijon Str. Telephon: 
Wain 2123. 

St. Louis-Sp’gfield Züge. WUbf. Chic. Ant. Chir. 
PBrairie € .00 Bm *8.02 Am 
Alton Limited 
Balace Grpreb 
Midnight Special 11.40 Rn 
Bloomington-Spr’gfield Local *1.30 Nu 

Etreator:Peoria Züge. 

Peoria Tag-Erpreb 
Beoria-Chicago Limited 
Pevria Midnight Special 

Jadionville-Kanfas City Züge. 

Ranfas City 5 *6. 
Midnight Special 
Bloomington u. Yadjonvile. 


*1.40 Ru 


“11,55 Din 
3.35 Am 
7.15 ®ı 


85 In 
1.0 Nm 


11.40 
9.0 Bm 95.00 Ru 


Douon Route— Dearborn Station. 


Tidet:C fficed: 232 Clark Str. 2 a Riafie Sotelf, 

Zelephon Sarr. 1287. fahrt. in ft. 
90 R 

* 38 8 

. 


Indianapolis und Eineinnati.. 
8.08 


Safayette und Louspille 
Indianapolis, Eipeinnatı und 
Dayton ; .. 
Sndianapolis, Cincinnati und 
Dapton °. + =“ 20 R 
Lafayette Arcomodation ...... 0.3 
Lafahette und Louisville 
Indiena dols, Cicinnati und 
Dadton 
Lid m. MW. Baden Springs * ad 8 
x. Lid m. W. Baden Springs * 9.0 R 
* Töglid. * Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Obio. 
Bahnbof Brand Gentral Pailagier-Station; Zidet: 
Offices: 4 Clart Str. und Auditorium. Reine 


Ertrasizebrpreije verlangt auf Yimite» Zügen. 
— 9 —8* Ankunft. 
DR 


TUR 


Sotıl » Erprek 
New Vorl & Woaihington Veftis 
an —— Pr 
ew Verf albington itts⸗ 
— Beltiduied —— * SUR IND 
olumbus, Mberling tp:e 
Gieveland & Nitrsburg Erpr... OR 7. 
“ Tögiih. ** Täglich audgemommen Sonmtug!. 


Kefet Die „Heuniagpehn 


+10.40 8 





